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Anuswärtige Filiale 


Johannes non Miquel. 


Zu ſeinem 70. Geburtstage. 

Die Geburtsdaten vieler Berühmtheiten der Vorzeit 
ſind ſtrittig. Von vielen Königen und Helden, Dichtern 
und Gelehrten, welche die Welt mit ihren Nuhm 
erfülle haben, weiß die Geſchichtsforſchung nicht 
anzugeben, an welchem beſtimmten Tage ſie das Erden⸗ 
licht zuerſt erblickten. Ueber die Zeitgenoſſen wird 
beſſer Buch geführt, aber Irrthümer kommen auch da 
noch häufig vor. So nennen die Nachſchlagebücher 
beiſpielsweiſe durchweg den 21. Februar 1828 als 
Geburtstag des preußiſchen Finanzminiſters und ſtell⸗ 
vertretenden Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Johannes von Miquel. Erſt ganz neuerliche 
Nachforſchungen im Geburtsorte Neuenhaus, im 
Fürſtenthum Bentheim, Provinz Hannover, haben 
feftgeftefit, daß dieſer hervorragende Staatsmann an 
jenem 21. Februar 1828 getauft, aber ſchon am 
19. Februar geboren wurde. Er vollendet alſo am 
morgigen Tage, Sonnabend, ſein 70. Lebensjahr. 
Dieſes 70. Lebensjahr findet ihn noch in voller geiſtiger 
Elaſtieität und Rüſtigkeit, auf einer Höhe der politiſchen 
Wirkſamkeit, welche ihm gewaltigen Einfluß leiht, und 
mitten in angeſtrengteſter, aufreibendſter Thätigkeit. 

Es iſt eine ungewöhnliche Laufbahn, die Miquel 
durchmeſſen. Als Student in Heidelberg, in Sturm 
und Drang der überſchäumenden Jugend noch für 
2 Thrannenmord“, Socialismus und Communismus 
een, ward der 22jährige Advocat ſchon weit 

vc Hever Sinnes, als er ſich den Weg in die 
kolilijdje rena durch das Amt des Wortführers des 
Göttinger. Bürgercollegs bahnte. 1864 war er bereits 
Mitglied der zweiten Kammer ſeines Heimathlandes. 
Seine vielſeitige, namentlich volkswirthſchaftliche und 
ſinanzpolitiſche Bildung, verbunden mit einer un⸗ 
gewöhnlichen Beredſamkeit, ſchufen ihm eine einſluß⸗ 
reiche Stellung in der Hannoverſchen Oppoſition. Die 
kommenden deutſchnationalen Ereigniſſe half er 
durch die Begründung des deutſchen Narional⸗ 
Vereins vorbereiten. „Dann wuchs er mit der Größe 
ſeines Volkes.“ Nach der Annexion von Hannover 
war er von 1867 an Abgeordneter ſowohl zum 
preußiſchen Abgeordnetenhaus, wie zum Reichstage 
bis 1876 und, neben Bennigſen, anerkannter Führer 
der Nationalliberalen. Während der Gründerjahre 
erwarb er ſich zugleich als Leiter der Discontogeſellſchaft 
in der geſammten internationalen Bank⸗ und Finanz⸗ 
welt hohes Anſehen. Als Oberbürgermeiſter von 
Osnabrück und ſeit 1879 von Frankfurt a. M. bewies 
er ſein praktiſches Verwaltungstalent. 1887 trat er 
wieder in den Reichstag, während er dem preußiſchen 

Landtage als Vicepräſident des Herrenhauſes angehörte. 
1890 wurde er zur Leitung der preußiſchen Finanzen 
berufen. 


Der Majaratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Die Beſtürzung war groß. 

Was 4 9 — Rathlos traute ſich der oberſte 
Rath den Kopf. i 
Die bringen einen Fackelzug nach dem Schloß!“ 
rief der Apotheker. 

ze vavo — brillant! Gleich heute Abend muß 
es Tein! — und ein Feuerwerk brennen wir ab.“ — 
Der Bürgermeiſter ſchüttelte beſorgt den Kopf. „Wo 
tollen wir denn Fackeln, Windlichter und Feuerwerk 


ee Das müßte doch erſt Alles beſtellt 
e 1 


Abermals tiefe Stille. 


i 4 „Nun, dann machen wir es eben ein paar Tage 

ſpäter,“ prahlte der Auditeur, „wer kann denn 

bermuthen „daß nach drei Wochen ſchon die 

Hochzeit iſt!“ à 

„Jawohl, wir veranſtalten die ganze Feierlichkeit 
Witter!” o 

| | Man tröftete ſich fo gut man konnte. 

Wer die Gräfin auf der Bahn geſehen hatte, 

ſezählte Wunderdinge, wie ſehr freundlich und gütig 

Ne gelächelt und gegrüßt hätte! Hinken thäte jie 

la etwas, aber das fei ja doch gleichgültig für Eine, 

ie im Wagen fahren könnte! Und Graf Willibald 

fei gar nicht zum Wiedererkennen, ſo nobel gekleidet 

and jo glückſtrahlend! Er habe feine Frau in den 

Wagen gehoben, als ob ſie von Glas wäre, — und 

Beide hätten einander ſo zärtlich angeſchaut, wie die 

l ügſten und verliebteſten Dochzeiter! Man hoffte 

zun, daß die nächſten Tage ſchon merklich mehr Leben 

in die Stadt bringen würden; zu allgemeiner Heber- 

raſchung ließ ſich die Gräfin aber mit keinem Blicke 

ſe en, und Niedeck lag ſo ſtill und unverändert 

einſam auf feiner waldigen Bergkuppe, als habe nie 

eine junge Herrin den Fuß über ſeine Schwelle 

Sejegt, neue Zeiten für das olte Schloß zu bringen. 
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(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


Seitdem führte er die Steuerreform in 


| Endlich konnte man des [alten Kuhnert einmal hab- 


Freitag, 18. Februar 1898. 
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u in: St. Albrecht, Berent, Urhniag, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


Stadtgebiet, Emiblit, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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Zola vor den Geſchworenen. 


Neunter Zola⸗Tag. 
(Von unjerem Correſpondenten.) 

; J Paris, 16. Febr. 

Was nicht die Gewohnheit alles macht. Kaum 
nimmt jetzt der Gerichtshof Platz, kaum iſt das ſo geiſt⸗ 
volle Amlitz des ewig ſchweigſamen Staatsanwalts — 
ein ängſtlich haſtender Schatten — vorbeigehuſcht, 
kaum hat das Geſumme der allerſeits ſchwirrenden 
Zmiegeſpräche einer mäßigen Stille Platz gemacht, ſo 
ſchaut das Publicum nach den Zeugenbänken und ſucht 
mit den Augen den General de Pellieur. Warum 


Preußen durch und übt auf die Reichsfinanzen wie 
überhaupt auf die innere deutſche Politik einen faſt 
beſtimmenden Einfluß aus. Aus dem heißblütigen 
communiſtiſchen Studenten iſt ein nach jeder Richtung 
hin kühl rechnender Diplomat von ganz überwiegend 
coniervativen Neigungen geworden. Aber geblieben ift 
der ſcharfe Verſtand, die kluge Vorſicht, die ſtaats⸗ 
mónnijcje Begabung. Unter den Männern der 
gegenwärtigen Regierung nimmt er durch dieſe Eigen⸗ 
ſchaften einen der hervorragendſten Plätze ein. Wir 
haben der Politik des Herrn v. Miquel, die oft etwas 


PARP © pear ity gerade ihn? — Weil er der Redner der Klage⸗ 
allzu Fiskaliſches an ſich hatte, nicht immer folgen partei iſt, der einzige anweſende uniformirte 
können, und wir haben feinen Einfluß ſpeciell auf die Zeuge, der einen zuſammenhängenden Satz fehler: 


Poſt⸗ und Eiſenbahnpolitik des Reiches fogar öfters 
bekämpfen müſſen. Deſſenungeachtet aber empfinden 
wir vor ſeiner geiſtigen Bedeutung, insbeſoudere vor 
ſeinem Finanzgenie, die größte Hochachtung und zollen 
ſeinem rein nationalen Empfinden und Streben die 
höchſte Anerkennung. Herr v. Miquel iſt — darüber 
iſt man wohl in allen Parteien einig — der richtige 
Mann am richtigen Platze. 


Es kam heute zu fortwährenden Confrontationen, 
die zum Ergebniß hatten, 
Teyſſonnisre als bösartigen Wahrheitsfeind zu entlarven 
und die Zuhörerſchaft über die Zwecke der Urkunden⸗ 
Univerſität, über die Hochachtung des Experten Couard 
für deren Director, über den Urſprung einer geweihten 
Fahne und über die gegentheiligen Schlüſſe der Schrift⸗ 
tenner aufzuklären. Erſt zum Schluſſe wurde die 
Fortſetzung des Zeugenverhörs aufgenommen, eine 
Langweiligkeit, welche die Peſſimiſten vermuthen läßt, 
daß der Proceß Zola — man ſpricht gar wenig von 
Zola in „ſeinem“ Proceſſe — wohl noch in die dritte 
Woche eintreten dürfte. Schöne Ausſichten, was? 


Die beſte Polizei der Welt. 

Wir und viele Andere haben es bisher nicht gewußt, 
aber die beſte Polizei der Welt hat — Preußen. So 
äußerte ſich geſtern im Abgeordnetenhaus Freiherr von 
der Recke, der Minifter des Innern, zu deſſen Reſſort 
die Polizei gehört. Der Herr Miniſter hat, als auf eine 
Anregung des Abg. Sattler die ganze Frage der viel⸗ 
fachen Uebergriffe der Polizei, namentlich der unbefugten 
Verhaftungen weiblicher Perſonen, aufgerollt war, aus⸗ 
führlich und zu wiederholten. Malen geſprochen, aber 
immer war der Grundton, daß die preußiſche Polizei 
„Die beſte der Welt“ fei, daß Alles auf das Sorg⸗ 
fältigſte bei uns eingerichtet jet und daß nur die böſe 
Preſſe, die immer nörgle und Alles aufbauſche, es 
anders darſtelle, darin lege das „gemeingefährlich 
Grundübel“, Herr v. d. Recke behauptet außerdem, 
daß auch „in keinem Staate der Welt die perfönliche 
Freiheit ſo gewährleiſtet iſt, wie in Preußen“. Worin 
die Gewähr beſteht, giebt er nicht au. Aber ‚er 
ijt felſenfeſt davon überzeugt, daß dieſer Schutz, „eine 
weſentliche Errungenſchaft jeden Culturſtaates“, hier⸗ 
zulande voll geübt werde. Wir für unſern Theil be⸗ 
zweifeln, daß Engländer, Amerikaner und Schweizer 
ſich für den Glauben an den idealen preußiſchen Schutz 
der persönlichen Freiheit gewinnen laſſen werden. 
Alles in Allem ſcheinen uns die Grundanſchauungen 
des Miniſters über den Zuſtand der Polizei ſehr. 
optimiſtiſch, und dieſes Moment wird eine glückliche 
Reorganiſation vielleicht beeinträchtigen. Ueber die Aus⸗ 
ſichten der letzteren machte Herr v. d. Recke Mittheilungen, 
nach welchen die Reform der Criminal- wie der politi⸗ 
ſchen Polizei zwar „bearbeitet“, aber erſt in einer un⸗ 
gewiffen Zukunft beendet fein wird. 

Ziehe alſo die Zipfelmütze wieder über die Ohren, 
deutſcher Michel, und ſchlafe ruhig weiter! Du haſt 
nur einen böjen Traum gehabt, wir leben in der beiten 
der Welten; was dir über die ſchweren Mängel unſerer 
Polizei zugetragen worden, beruhte auf tendenziöſer 
Berichterſtattung, und es bedarf durchaus keiner durch⸗ 
greifenden Reform auf dieſem Gebiete, da ja Alles 
aufs beſte beſtellt ifte... r 


EE 


aye 25 ; Paris, 16. Febr. 
~ Der Saal ijt wieder überfüllt. Advokat Clémenceau 


beſchlagnahmt werde. Der Präſident erwidert, das ſei 
unmöglich. Clémenceau bringt entſprechende Anträge 
ein. Es werden nun noch eine Reihe Schreibſach⸗ 
verſtändiger vernommen, die größtentheils zu dem 
Schluſſe kommen, daß die Schrift Eſterhazys mit der 
des Bordereau⸗Faeſtmile durchaus identiſch iſt. 

4 Picquart über Eſterhazy. 0 

Picquart wird wieder als Zeuge vorgeladen zw 
ſucht nachzuweiſen, daß Eſterhazy ſehr wohl die in dem 
Bordereau angeführten Thatſachen gekannt haben könne. 

Eſterhazy hat ſich zweimal nach den Fenerwerksſchulen 
und ein drites Mal auf feine Koſten nach dem Gad von 
Chalons begeben. Ich habe Erkundigungen über Esterhazy 
eingezogen; dabei ſagte mir ein Dfficier: Esterhazy fragte 
mich eines Tages, ob mir etwas über die Mobiliſirung der 
Artillerie bekannt ſei; was wollte er? Nachrichten ein⸗ 
ziehen? Ich fage nicht, fährt Piequart fort, daß Eſterhazy 
das Bordereau angefertigt hat; das weiß ich nicht; aber ich 
ſage nur, daß er es hat anfertigen können, da er über die 
darin enthaltenen Notizen genügend unterrichtet geweſen ift, 
Picquart jest hinzu, er fei bereit, bezüglich der Grenzdeckungs⸗ 
truppen Erklärungen abzugeben, er müſſe aber hierzu 
vom Gerichtshofe für einige Minuten den Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit erbitten. Präſident: Wir wollen gleich ſehen; 
fahren Sie zunächſt fort. Piequart: Jemand jagte mir, daß 
Eſterhazy immer bei fiğ zu Haufe Documente abſchreiben 
ließ; dazu war er Major und hatte einen Seeretär zur 
Seite. Indeſſen, führt Picquart fort, habe ich bis zum letzten 
Augenblick die Hoffnung gehegt, in dem Bordereau etwas zu 


ſchaften freuen! 
ein Rathſchlag von 
kann ich nicht!“ 

Der Vater der Stadt war entzückt. 

Er dankte mit wärmſten Worten und verſuchte 
noch durch eine Einladung zum Glaſe Bier ſeine 
Beziehungen zu dem Factotum von Niedeck möglichſt 
intim zu geſtalten; Kuhnert lehnte jedoch unter dem 
Vorwande, es ſehr eilig zu haben, recht entſchieden 
ab, und die Goldfüchſe griffen doppelt eilig aus, um 
bee die Mauern von Angerwies hinter ſich zu 

en. — 

„Die Wochen vergingen, und das Feuerwerk ward 
mit größtem Pomp vorbereitet. Bürgermeiſters 
Lieschen lernte im Schweiße ihres Angeſichts ein 
äußerſt ſchwungvolles Gedicht, welches der Aſſeſſor 
verfaßt hatte und welches ſie bei Ueberreichung eines 
rieſigen Blumenſtraußes der Frau Gräfin aufſagen 
ſollte. — Am Abend vor dem feſtlichen Tage ſaßen 
Graf Willibald und Johanna wie immer an dem 
weitgeöffneten Feuſter des Kutſcherſtübchens, den 
entzückenden Ausblick in das Thal zu genießen. 
Obwohl ſie für gewöhnlich die eleganten Gemächer 
des Schloſſes bewohnten, liebten ſie es dennoch, 
Abends das ehemalige Junggeſellenſtübchen des 
Majoratsherrn aufzusuchen. ; 

Johanna hatte es in ihrer Feinfühligkeit ſofort 
bemerkt, wie ſehr es ihren Mann beſeligte, daß ſie 
dieſen Fenſterplatz ebenſo anziehend fand wie er, und 
ſo ſorgte ſie dafür, daß er lieb gewonnene Gewohn⸗ 
heiten auch weiter pflegen konnte. : 

Willibald hatte den Arm um ſeine junge Frau 
geſchlungen. „Du biſt alſo einverſtanden mit meinen 
Plänen, theuerſtes Herz p ] 
„Johanna fah ein wenig forgenvoll in feine 
Augen. „Ich fürchte, Willibald — Du legit Dir 
mit dieſer Reiſe ſchwere Opfer um meinetwillen 
auf!“ 

Er lachte glückſelig. „Ich ſchwöre Dir, nein r Ich 
ſelber kenne keinen höheren Wunſch, als die nächſte 
Zeit auf Reiſen verleben zu können.“ ) 


Aber wie gejagt, das ijt nur jo 
haft werden. ae : mir und für den Erfolg garantiren 
Der Bürgermeiſter beehrte ihn perſönlich 165 
einer Unterredung. Er theilte mit, daß die Stadt 
großartige Empfangsfeierlichkeiten 1111775 hätte, 
welche leider nicht hätten zur Ausführung kommen 
können. Das Feuerwerk und die Fackeln zum feier» 
lichen Zuge nach Niedeck lägen nun bereit, und die 
Bürger beabſichtigten in dieſen Tagen das junge 
Paar zu ehren, — ob wohl der nächſte Sonntag dem 
Herrn Grafen angenehm ſein werde? — Der alte 
Kuhnert zog ein abſonderliches Geſicht, vor lauter 
Runen und Fältchen konnte man nicht erkennen, was 
es eigentlich ausdrückte. Er neigte ſich wichtig 
flüſternd näher. ) 4 5 
„Jetzt iſt überhaupt noch nicht der richtige 
Moment, Herr Bürgermeiſter! Das Paar will ganz 
und gar durch nichts geſtört fein! Du lieber Himmel, 
was iſt das für ein Glück da oben! Solche Flitter⸗ 
wochen laſſe ich mir gefallen! Wie die Turtel⸗ 
täubchen ſind ſie mit einander! Was ſie ſich nur 
Liebes an den Augen abjehen können, thuen fie ſich 
an! Wer ſo etwas ſich hätte träumen laſſen! Die 
Frau Gräfin, welche wahrlich ein Engel in Menſchen⸗ 
geſtalt iſt, ſo zart und fügſam und milde und gut 
— die ijt ja ganz entzückt von unſerem alten Niedeck. 
Wie verklärt ſieht fie Alles an, — und die Ausſicht 
von den Fenſtern des Kutſcherſtübchens findet fie 
auch am ſchönſten! Da ſitzen ſie jeden Abend Hand 
in Hand und freuen fih an dem ſchönen Anblick! 
Nun wird der arme Graf auch ſeines Lebens froh! 
Ach, und wie froh!“ N Ak: 
„Und das Feuerwerk?“ erinnerte der Bürger⸗ 
meiſter beklommen. Ik AN 
„da, dafür ijt jetzt wirklich noch keine Zeit! 
Das junge Paar iſt ja ganz incognito hier, und Sie 
wiſſen, daß der Graf wunderlich in manchen Dingen 
iſt, er würde ſich über jede Störung ärgern. Aber 
einen guten Rath will ich Ihnen geben! Fu vier 
Wochen ijt doch der Geburtstag Seiner Gnaden, da 
wäre ſolch eine Ovation vielleicht als Ueberraſchung 
ganz angebracht! Ich glaube, das würde die Herr- 
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beantragt, der Gerichtshof möge anordnen, daß das im f 
Kriegsminiſterium befindliche Original des Bordereaus 


Thatſache, die in 


Plan, welchen er hegte, 
fie jid) dennoch ohne den mindeſten Widerſtand ſeinem 
Willen; er war ihr Herr, 
wollte gehorchen. 
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finden, was mir bewieſe, daß Eſterhazy der Urheber des 
Bordereaus ſei. Dieſe Hoffnung hatte ich, als ich die Bemer⸗ 
fung darin jah: Ich reife jetzt zu den Manbvern ab. Ich 
a ich, wie war es möglich, daß ein Major im 
Frühjahr zu den Manövern abreiſen konnte. Gee 
wöhnlich Jau es zu dieſer Zeit nur die Bataillonschefs und 
nicht die Majore, die ſich zum Manöver begeben. Ich ver⸗ 
ſchaffte mir nun den Rapport des 74, Regiments vom Jahre 
1894, ud da war in dem betreffenden Zeitraum eingetragen, 
daß Eſterhazy an den Manövern theilnehmen werde. (Be⸗ 
wegung.) Nach weiterer Analuſe des Inhalts des Bordereaus 
ſchlkeßt Pieguart mit der Behauptung, daß Eſterhazy in 
Folge der Schritte, die er in dieſem Sinne unternommen 
hatte, im Staude war, die in dem Bordereau angeführten 
Thatſachen zu kennen. Hierauf erhält der General Pellieny 
das Wort zur Erwiderung 
General Pellieur 
züglich des Vordereaus feſt. Die Schriftſtücke habe 
Eſterhazy keinenfalls liefern können. 


meter⸗Geſchützes eine außerordentlich geheime techniſche An⸗ 


und ſagt: Ich erkläre für meinen Theil, 
Geſchütz nicht kenne und niemals geſe 
Was den wj begioti der mit 
beauftragten Truppen betrifft, fo iit auch dieſes der Genen- 
ſtand einer geheimen Aufzeichnung, — ein Offieier allein 
konnte die daran vorgenommenen Aenderungen kennen. Das 
geheime Schriftſtück über Madagaskar wurde im Auguſt 1894 
für den Miniſter hergeſtellt auch diejeg war ganz außer 
Pe nen cht, ja p lebt die neus Artillevies 
ießvorſchrif 8 D Peint es, daß dies A 
Artillerieofficier kennen konnte. a diess e 


daß ich dieſes 
hen habe. (Bewegung.) 
der Deckung der Grenze 


ſchrift gegen Dreyfus der Zeitpunkt April als Beroeisgrucnb 
gegen den Verurtheilten von der Teufelsinſel vorkomme. 
(Bewegung.) 3 

Picquart. jagt weiter aus: „Die Erklärungen, die 
Ihnen joeben General Gonſe gegeben hat, enthielten 
gerade dasjenige, deſſen wegen ich den Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verlangt hatte. Ich habe aljo nichts 
mehr hinzuzufügen.“ ' 
Sine ſenſatienelle Wendung. 

Noch ein geheimes Schriftſtück. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſagt Gene 
gellieuż: „ich bitte ums Wort (entation Der 
General tritt entſchloſſen an die Schranke vor und ſagt: 

Man will Licht, nun zu denn. (Bewegung.) Au dem 
Zeitpunkte der Interpellation Caſtellin hatte man in dem 


Kriegsminiſterium den abſoluten Beweis von der Schuld des 


Hauptmanns Dreyfus. Dieſen Beweis habe ich geſehen. 
Damals ging uns ein Papier zu, welches Folgendes beſagte: 
„Sprechen Sie niemals von den Beziehungen, 
welche wir mit dieſem Juden hatten.“ Dieſe Note 
war nicht unterzeichnet; ſie war von einer Viſitenkarte 
begleitet, auf der ſich ein vereinbartes Wort befand und zwar 
daſſelbe, wie auf dem Papier. 
von mir berichtete Thatſache beſtätigen. (Lebhafter Beifall.) 

Man hat von einem dem Kriegsgericht heimlich mit⸗ 
getheilten Schriftſtück geſprochen, aber man hat den Beweis 
dafür nicht erbracht. Nun wohl, ich bitte, ſich an die 
Aeußerungen des Oberſten Henry zu erinnern, welcher erklärt 
hat, daß die Schriftſtücke ‚verfiegelt worden find. Ich bes 
antrage, ſchließt Pellieur, daß man den General Boisdeffre 
vernehme, und er giebt einem Hauptmann Befehl, ſofort 
General Boisdeffre herbeizuholen. (Senſation.) 

Advocat Labori ſagt: Das ijt eine abſolut neue 
die Verhandlung geworfen wird 


ROTEN 


Ihr Blick ſtrahlte vor Freude. „Wahrlich? O 
dann bin ich mit Dir froh und glücklich! Dann 
werde ich all die unendliche Freude ohne Gewiſſens⸗ 
biſſe genießen können! Reiſen! Ich habe noch nie 
eine Reiſe gemacht, ich habe noch nichts von Gottes 
ſchöner Welt geſehen! O, lieber Mann, wie ſoll ich 
Dir für ſo viel Glück danken!“ 

Er küßte voll überſtrömender Zärtlichkeit ihr 
Autlitz und ihre Hände. „Ich habe Dir zu danken, — 
ich allein! O, Johanna, wie haſt Du mir die Welt 
in einen Himmel verwandelt! — Und morgen früh 
fahren wir, — Du haſt Deine Koffer packen laſſen?“ 

„Es ift Alles bereit. Aber der Fackelzug der 
Angerwieſer?“ | 

Sein Geſicht ward finſter. „Sie ſollen uns ver⸗ 
geblich ſuchen. Ich haſſe ſie! Jetzt erſt ermeſſe ich 
ganz, um wie viel Glückſeligkeir meine Feinde mich 
durch ihren verruchten Anſchlag bringen wollten! 
Johanna, Du fühlſt ſonſt in allen Dingen jo gleich 
mit mir, empfinde auch meinen Haß mit mir!“ Ai 

Sie drückte ihm zärtlich die Hand, wie man ein 
aufgeregtes Kind beſchwichtigt. „Du weißt, daß ich 
Alles will, wie Du es willſt!“ jagte fie, und ihr 
Antlitz gläuzte in hingebender Demuth und Be⸗ 
ſcheidenheit. | PA i h 

Johanna hatte nie einen Widerſpruch im Leben 
laut werden laſſen, ihr ſanftes Weſen fügte ſich gern 
jedem Wunſche und jeder Anſicht ihrer Lieben, — 
wie viel mehr dem Wunſche eines Mannes, in welchem 
ſie voll überſchwenglicher Daukbarkeit ihren Erretter 
aus aller Noth und Einſamkeit jah, Wenn ihr auch 
ſelber jede Regung von Haß und Rache fern lag, 
fo reſpeetirte fie doch das leideuſchaftliche Empfinden 
Willibald's, und wenn ſie auch den wunderlichen 
unbegreiflich fand, fo fügte 


er ſollte befehlen, und fir 


Ni * de TER I ` 
fe war den Bürgern von Angerwies eine herbere 


Enttäufchung geworden, als in jenem Augenblick, wo ſie 
mit Fackeln, Pauken und Trompeten vor dem Schloß 
Niedeck anlangten und das Neſt leer fanden. 


hält an ſeinen Erklärungen be⸗ 


General Gonſe erklärt, daß die Bremie des 120 Millis. 


gelegenheit jet, die nur Artillerteofſicteren bekannt ſein kann, 


General Boisdeffre wird die; 


m er 


— vb— 


2 Freitag 


Ein erſtes geheimes Actenſtück hat die Verurtheilung 2 ; 
Dreyfus' herbeigeführt, ohne daß darüber verhandelt worden Pr eußiſcher Tandtag. 
iſt und ohne daß es von dem Angeklagten und feinem Were Abgeordnetenhaus 


theidiger gekannt war. Es exiſtirt aber jetzt ein zweites 

geheimes Actenſtück, warum ſollte man es nicht zur 
it Verhandlung bringen? Die Aufregung des Landes wächſt 
It und wird dauernd, und wir Haben das Recht, volles Licht 
zu verlangen, und was man auch fagen mag eldie Reviſion 
des Dreyfusproceſſes wird ſich nunmehr aufdrängen. (Lärm, 
Beifall.) Man zeige uns dieſes Schriftſtück, und wenn Dreyfus 
| ſchuldig iſt, werden wir uns beugen, und Alle werden wir 
| unjere Arbeiten des Friedens oder des Krieges, Herr 
| General, wieder aufnehmen, den man mit Officieren wie Ste 
| nicht zu fürchten braucht. (Beifall.) 
| 
| 


Ag? Sitzung vom 17. Februar, 11 Uhr. 
m Miniſtertiſche: Frhr v. i ehr · 
e ſtertiſche: Frhr v. Hammerſtein, Frhr 

Das Haus erledigte heute die zweite Berathung des 
Forſtetats⸗Entwurfs betreffend den Erlös aus Ablöſungen 
der Domänengefllle. 

Es folgt der Etat des Miniſteriums des Innern. 

„ Abg. Dr. Sattler (Natll.): Ich habe mir ſchon bei der 
erſten Etatsberathung erlaubt, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Frage, ob man einer Vermehrung der Königlichen 
Polizeidivectionen zuſtimmen will, doch mit beeinflußt wird 
durch das Urtheil, welches man über die Thätigkeit der be⸗ 
ſtehenden Polizeiverwaltungen hat. Ich habe mir erlaubt, 
auf verſchiedene Fülle hinzuweiſen, welche in der Bevölkerung 
und namentlich in der weiblichen Bevölkerung die größte 
Entrüſtung hervorgerufen haben, wo man anſtändige 
Damen verhaftet, auf der Polizei behalten und zu 
Dingen gezwungen hat, die ihrer ganzen Natur auf das 
Aeußerſte widerſtreben mußten. Ich habe damals keine 
Antwort darauf erhalten und ich erlaube mir hier die Frage 
alſo von neuem zur Erörterung zu ſtellen. Wir haben jetzt 
auch eine Gerichtsverhandlung in Köln über Uebergriffe 
eines Polizeibeamten gehabt, worin der Beamte freigeſprochen 
iſt. Es ſcheint aber in Köln bei der Polizeiverwaltung die 
Ueberzeugung doch Platz gegriffen zu haben, daß die 
Organifation und die beſtehenden Vorſchriften 
nicht in vollem umfange geeignet ſeien, 
derartige Uebergriffe zu beſeitigen. Ich habe 
wenigſtens in den Blättern geleſen, daß in Köln 
eine andere Organtſation der Polizei vorgenommen 
wird, vielleicht weſentlich mit beeinflußt durch die 
Erfahrungen, die man gemacht hatte. Hier in Berlin 
ſcheint man bisher noch nicht mit Abhilfemaßregeln 
von Seiten der Verwaltung vorgegangen au- feim, 
wenigſtens haben wir noch in dieſen Tagen wieder einen 
Fall geleſen, wo eine ganz ungerechtfertigte Verhaftung einer 
anftändigen Dame erfolgt ifi, und es muß ſich von Neuem 
die Frage aufwerfen, ob die Polizei und ihre Organe von 
der Ueberzeugung durchdrungen ſind, daß die Freiheit 
ein wejentliges Gut tt, welches der Menſch möglichſt 
zu vertheidigen hat, (Sehr richtig! links) oder ſieht 
jte in der Freiheit einen Gegenſtand, über den 
man leichten Herzens fic) hinwegfetzen kann? Ich 
erlaube mir deshalb an dieſer Stelle an die königliche 
Staatsregierung bezw. an den Herrn Miniſter des Innern 
die Frage zu richten, ob und event. welche Maßregeln er 
ergriffen har, um die Polizei⸗Verwaltungen von derartigen 
Ausſchreitungen, wie fie in letzter Zeit in fo gehäuſtem 
Maße vorgekommen ſind, zurückzuhalten und ihnen die Ueber⸗ 
zeugung beizubringen, daß ſie in den Verhaftungen mehr 
Maß halten und andere Maßnahmen er greifen 
müſſen, um ihre Zwecke zu erreichen, als ſie in der un⸗ 
gerechtfertigten Verhaftung von unbeſcholtenen und anſtändigen 
Leuten beſteht. (Sehr richtig! links. Lebhafter Beifall.) 

Geheimrath Lindig erwidert, der Miniſter habe ſich 
ſelbſt die Beantwortung dieſer Frage vorbehalten. Die 
größte Erregung habe ſich an den Fall Köppen geknüpft. 
Wegen der Verhaftung der Dame treffe den Beamten keine 
Schuld. Ein Verſchulden liege dagegen vor wegen der 
Zurückhaltung derſelben auf dem Revier. Dieſer Beamte iſt 
beſtraft worden. Die Vorführung der Dame vor die Sitten⸗ 
polizei jet dadurch gerechtfertigt geweſen, daß die Dame 
zugeſtanden hatte, bereits geſchlechtlichen Verkehr gehabt zu 
haben, was bisher in der Oeffentlichkeit nicht bekannt ge⸗ 
worden. (Rufe: Unerhört!) Im Uebrigen werde der Miniſter 
jelöft auf die Frage des Vorredners antworten. 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Die Fälle, die der Vor⸗ 
redner als Mißgriffe gekennzeichnet hat, find leider ſehr 
übertrieben worden. Mißgriffe kommen überall vor. Be 
den ſtaatlichen Polizeiverwaltungen ſind ſie jedenfalls nicht 
häufiger als bei den communalen. Ich brauche wohl nicht 
hinzuzufügen, daß ich derartige Mißgriffe auf das Aeußerſte 
bedauere. Ich habe aber bei der öffentlichen Kritik dieſer 
Fälle in der Preſſe diejenige ruhige Beurtheilung 
leider vermiſſen müſſen, die ſelbſt ein jo viel ge⸗ 
haßtes und doch immer ſo viel begehrtes Inſtitut wie die 
Polizei für ſich in Anſpruch nehmen muß. (Lachen links.) 
Ja, ich muß leider ſo weit gehen, zu ſagen, es iſt mir nirgends 
eine ſo unnöthige Beunruhigung der öffentlichen Meinung 
vorgekommen, als gerade bei dieſen Fällen. Ich muß mich 
zunächſt darüber beklagen, daß die Preſſe ſehr Häufig mit 
unrichtigen Thatſachen operirt und leider nicht immer die 
Ehrlichkeit beſitzt, dieje unrichtigen Thatſachen zu berichtigen, 
wenn fie dazu kommt, daß dieſe Thatſachen, die fie dem 
Public um mitgetheilt hat, unrichtig find. 

Worüber ich mich aber am meiſten beſchweren muß, das 
find die ganz unzuläſſigen Rückſchlüſſe von einzelnen ſehr bez 
klagenswerthen Mißgriffen auf die Unzulänglich keit 
des ganzen Inſtituts. Wenn man ſich auf die Aus⸗ 
führungen der Preſſe gelegentlich der Fälle in den letzten 
Monaten verlaſſen wollte, dann müßte man ja wirklich zu 
der Meinung kommen, es gebe in der ganzen Gotteswelt 
keinen Staat, in dem der Schutz der perſönlichen Freiheit ſo 
wenig ausgebildet wäre wie bei uns. Dann müßte man zu 
der Meinung kommen, daß man bei der Polizei nur über ein 
undisciplinirtes, rohes Corps verfügt, und 
man müßte glauben, als wenn diejenigen Inſtitute, über 
welche die Polizei verfügt, in allen Beziehungen hinter denen 
anderer Staaten weitaus zurückſtehen. 

Wie verhält es ſich aber wirklich? Ich behaupte, daß 
in keinem Staate der Welt der Schutz der 
perſönlichen Freiheit. in der Weiſe gewähr⸗ 
leiftetift wie bet uns. (Lachen links.) Ich ſchätze den 
Schutz der perſönlichen Freiheit mindeſtens ſo hoch wie der 
Abg. Sattler. Ich betrachte dieſen Schutz als eine der 
weſentlichſten Errungenſchaften eines Culturſtaates, und ich 
werde alles daran ſetzen, ſo weit es an mir liegt, dieſes 
Palladium hoch zu halten. Was das Material der Polizei 
anlangt, fo kann ich hervorheben, daß wir im Großen und 
Ganzen ein gutes Material haben. Er erfreut ſich ja, 


v. 


Alſo möge ſich General Pellieux ohne Rückhalt aus⸗ 

ſprechen und man möge uns das Schriftſtück hierherbringen.— 

Hierauf nimmt General Gonſe das Wort und ſagt: Ich 
IS billige vollkommen die Worte des Generals Pellieux, aber 
HS ich glaube nicht, daß man die Schriftſtücke, um die es ſich 
JB handelt, hierherbringen kann. i 
I Der BER fagt nunmehr: Man laſſe den 
1 Major Eſterhazy kommen! (Bewegung.) Hier 
fällt Vertheidiger Labori ein: Oh nein! Nicht ehe 
General Boisdeffre vernommen iſt. Der Zwiſchenfall 
iſt zu wichtig, als daß die Verhandlung fortgeſetzt 
werden könnte, ohne daß derſelbe erledigt iſt. Ich 
werde einen Antrag auf Aufſchub einbringen. 
| Nun zieht fih Eſterhazy, der ſich bereits äußerſt 
| bleichen Antlitzes zur Schranke vorbewegt hatte, wieder 
| zurück. Die Sitzung wird unter ſehr lebhafter Erregung 
| im Saale unterbrochen, während deſſen formulirt 
| Labori feinen Antrag. Nach Wiederaufnahme der 
fy Sitzung wird mitgetheilt, daß General Boisdeffre nicht 
| : angetroffen wurde, und der Präſtdent vertagt daher 
| die Verhandlung auf morgen. Das Publicum zieht 
| ſich in erſichtlicher Betroffenheit, unter leidenſchaftlicher 
| Erörterung der Vorgänge und in lebhafter Erregung 
| langſam zurück. 
| 


te — —— 
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8 Reichstag. 
M r Sitzung vom 17. Februar, 2 Uhr. 
M - m Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. P od- 

A Btelsti, Dr. Sch nih, ee W 
I Der aifer hat dem Reichstage von Neuem eine 
KM Marinetabelle zugehen laſſen mit einer Darſtellung 
a der franzöſiſchen Flotte. 
= Die erſte Beratung der Poftdampfer-Sub- 
38 ventions: Vorlage wird fortgeſetzt. 
* Abg. Weiß (Bret. Volksp.) erklärt, die Fortſchritte 
IE Deutſchlands im Weltverkehr bedingten nicht ohne Weiteres 
l eine Subvention für den Norddeutſchen Lloyd. Die Vorlage 
ö bedürfe jedenfalls eingehender Prüfung in der Commiſſion. 
i Staatsſecretär Graf Poſadowsky: Die verbündeten 

a Regierungen find der Anficht, daß den berechtigten Anſprüchen 
A des deutſchen Handels nach Oſtaſien ohne die Subvention 
| nicht genügt werden kann. Man hält der Vorlage vor allem 
ial entgegen, daß die Subventionslinie die Schaffung neuer nicht: 
R ſubventionirter Linien hintertreibe. Man verweiſt beſonders 
| 
| 
| 


auf die Hamburgiſche Packetfahrtgeſellſchaft. Dieſe hat aber 
1 nie beabſichtigt, eine Schnelldampferverbindung mit Oſtaſten 
i einzurichten, ſondern nur eine gewöhnliche Frachtdampferlinte. 
Andere Staaten ſchätzen denn auch den Werth der Subven⸗ 
ti tionslinien ganz anders, als es bei uns geſchieht. Sie 
A» zahlen viel höhere Subventionen. Der deutſchen Landwirth⸗ 
wa ſchaft können die Linien des Lloyd nach Oſtaſten keinen 
NE Schaden zufügen, denn der Lloyd nimmt auf den Poſtdampfern 
keine anderen, die Landwirthſchaft intereſſirenden Producte 
auf, als Wolle. Dieſe können wir nicht ausſchließen, nachdem 
wir ſeinerzeit den Wollzoll haben fallen laſſen. Ich habe 
letzteres als einen Fehler angeſehen, aber wir müſſen die 
i Wolle nun zulaſſen. Die Geſellſchaften laufen trotz der Ver⸗ 
9 längerung des Vertrages noch ein erhebliches Riſiko. Ein regel⸗ 
ł mäßiger Paffagierverkehr, der immer der Pionier des Handels 
| jein muß, ließe ſich ohne Subvention garnicht unterhalten. 
| Man hat auf die künftige Concurrenz der Sibiriſchen Bahn 
| hingewieſen. Wie fih der Verkehr auf diejer geſtalten wird, 
| kann aber heute noch kein Menſch ſagen. Jedenfalls können 
wir auf die dort zu machenden Erfahrungen nicht warten. 
| Wir müſſen uns unſer Abſatzgebiet in Oſtaſien 
| ſicher n. Unjere Induſtrie hat ein großes Zutrauen zu der 
IR Entwickelung unſeres Handels in Oſtafien, fie hofft dort 
grobe Capitalien umzuſetzen. Das zu fördern, iſt die Aufgabe 
er Vorlage. Ueber Details derſelben werden wir uns in 
der Commiſſion näher unterhalten können. Eine große Nation 
| muß in einer Zeit, mo der Handel in Oſtaſien einen großen 
| zu nehmen verſpricht, guch etwas riskiren. 
| Stimmen Sie deshalb der Vorlage zu! (Beifall rechts.) 
1 Abg. Müller⸗Fulda (Centr.) hält den jetzigen Entwurf 
VB für beſſer begründet, als den letzten. Das Centrum werde 
Mi die Vorlage in der Commiſſion ſehr eingehend prüfen und 
io für dieſelbe ſtimmen, wenn ſich ſicher aus derſelben Vor⸗ 
| theile für Handel und Induſtrie ergäben. ? 

Abg. Graj v. Limburg⸗Stirum (Conf.) erklärt, die 
Conſervativen ſtimmten der Vorlage zu in freudiger An⸗ 
) erkennung der Action in Ojftafien. 

Abg. Jebſen (Natll.) tritt für die Vorlage ein. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) meint, die Subventionfrung 
bedeute ein Geſchenk aus den Taſchen der Steuerzahler. 

Nach weiteren Bemerkungen des Geſandten und bevoll⸗ 
müchtigten Miniſters für die Hanſeſtädte, Senator 
$ Dr. Klugmann, und des Abg. Dr. Hahn (6, k. Fr.) vertagt 
KM ſich das Haus auf morgen 2 Uhr. à 
A a Tagesordnung: Militäretat, 
Schluß 5 Uhr 20 Minuten. 


e 


| 2 ————ͤ—— —ͤ—ê— vielleicht wegen ſeiner Umgangsformen, nicht der 
IN FF Z EA en, 1 5 ah sener * a come voll⸗ 
LA : j; x tändig an, da e Polizeibeamten höflicher fein könnten. 
| » r Knirſchend vor Ingrimm und Beſchämung kehrten Dieſer Mangel ift aber vor allem zurückzuführen auf den 
W fie um und wußten nun genau Beſcheid, wie die] Mangel an Entgegenkommen beim Publicum (Lachen) Ich 


Actien auf Nieder für fie ſtanden. 

ee Es war ihre eigene Schuld, und das verdroß fie 
o. am meiſten. Graf Rüdiger war fehr ng 

4 überraſcht, als er erfuhr, daß Vetter Willibald ſich 
3 für ing rb Zeit mit feiner Gemahlin auf Reifen 
ij begeben hatte. Sie entzogen ſich nun völlig feiner 
Beobachtung, und das verdroß ihn. Er erwog die 
Nothwendigkeit, das neu ererbte Vermögen klüglich 
zu Rathe zu halten, bis ſich die Erbfolge von Niedeck 
entſchieden habe. Er bewog ſeine Gattin, die Familien⸗ 
trauer zum Vorwand zu nehmen, um das koſtſpielige 
Leben etwas einzuſchränken. „Nur auf kurze Zeit!“ 
tröſtete er, „wird kein Sohn auf Niedeck geboren, 
bleibt das Majorat für Wulff⸗Dietrich, ſo holen wir 
alles doppelt nach!“ 

Die Zeit verging. Voll fiebernder Spannung 
harrte man der kommenden Dinge. Ein Freund des 
Grafen, welcher die Niedecker in der Schweiz getroffen, 
berichtete, daß Gräfin Johanna wahr und wahrhaftig 
vor einem freudigen Ereigniß ſtehe. Rüdiger und 
Melanie verkamen vor Aufregung. — Da traf nach 
Monaten ein Brief aus Wiesbaden ein. 

„Von Willibald!“ keuchte Rüdiger bleich und 
bebend, er riß mit zitternder Hand den Umſchlag ab. 
Dann gellte ein Triumphgelächter durch das Zimmer: 
„Eine Tochter!“ 


gebe aber zu, daß die Polizei mit gutem Beiſpiel vorangehen 
fol. Ich habe bezügliche Weiſungen ergehen laſſen und 
werde alle eingehenden Beſchwerden, auch die in der Preſſe 
laut werdenden, eingehend prüfen. Freilich liegt bei der 
öffentlichen Beſprechung die Gefahr vor, daß die Opfer⸗ 
freudigkeit der Beamten beeinträchtigt, daß unnütze 
Beunruhigung ins Volk getragen wird. Auf eine Aenderung 
in der Preſſe rechne ich allerdings nicht, vielleicht tritt aber 
doch der anſtändige Theil der Preſſe dem geradezu gemein» 
gefährlichen Unfug allmählich entgegen. Ich 
habe bereits in der erſten Leſung mitgetheilt, daß über eine 
Reorganiſation der Criminalpolizei Erwägungen ſchweben. 
Die Erhebungen liegen mir vor. Demnach ſcheint das 
Gerippe der Organiſation ein gutes zu fein. — Aber im 
Einzelnen werden ſich Verbeſſerungen anbringen laſſen, fo 
daß in Zukunft auf ein noch beſſeres Functioniren der 
Criminalpoliget gerechnet werden darf. Bet der politiſchen 
Polizei handelt es A, nicht um eine Organiſations⸗ 
ſondern um eine reine Perſonenfrage. Es wird dort nur 
darauf ankommen, die richtige Auswahl zu treffen. Was die 
allgemeine Polizei betrifft, ſo dürfte mehr Bedacht zu nehmen 
jein auf eine geeignetere Vorbildung der Schutz⸗ 
leute, aui eine beſſere Beſoldung und auf eine 
günſtigere Geſtaltung der Wohnungsverhült⸗ 
nifie der Beamten. Beim Finanzminiſter habe ich in dieſer 
Beziehung Entgegenkommen gefunden, ich hoffe es auch beim 
Landtage zu finden. Ich habe mich auf dieſe allgemeine 
Skizzirung beſchränkt. Ich bin gern bereit, wenn verſchiedene 
Redner auf beſtimmte Punkte eingehen ſollten, jede gewünſchte 
Auskunft zu geben. Ich recapitulire mich: Leider kommen 
eine Reihe von Mißgriffen vor, die ich auf 
des Aeußerſte bedauere. Ich werde es an Nichts 
fehlen laſſen, erforderlichen Falles Correcturen eintreten zu 
laſſen. Ich bitte Sie dringend, aus dieſen einzelnen Vor⸗ 
kommniſſen nicht den Schluß zu ziehen, daß unſere Organi⸗ 
ſation und unſere Polizeibeamten nicht zu den b eben 
gehören, die wir überhaupt auf dem 
Continentbeſitzen. (sachen links. Beifall rechts.) 
Abg. Frhr. v. Zedlitz: Ich ſtimme dem Miniſter darin 
zu, daß die Einzelfülle ſtark übertrieben worden ſind. Man 
ift ſoweit gegangen, das Schlagwort „Schutz gegen Schutz⸗ 
männer” als Wahlparole auszugeben. Das könnte doch zu 
ſehr gefährlichen Conſequenzen führen. Mißgriffe können 
überall vorkommen, die Regierung thut ihre Pflicht, wenn 
ſie für Abhilfe Sorge trägt. Das geſchieht nach den 
Erklärungen des Miniſters, und deshalb ſollten wir uns 
bei den Erklärungen deſſelben genügen laſſen und 
nur dem Wunſche Ausdruck geben, daß die Vorbereitungen 


Capitel 7. 
Wen anhaltendes Glück zu ſchwindelnden Freuden 


erhob, ſenket der Wechſel in Gram. 
oraz. 


Dem Majoratsherrn von Niedeck war eine Tochter 
Sail Eine Tochter, anſtatt des höchſt erſehnten, 

ochwichtigen Sohnes! 

Dieſe Nachricht wirkte auf Gräfin Melanie wie 
eine Narkoſe. Sie ſtarrte mit blödem Lächeln vor 
ſich hin und wiederholte wie im Traume: „Eine 
Tochter! Nur eine Tochter!“ Und dann lachte ſie 
plötzlich in ſchadenfrohem Gelächter hell auf. „O, 
wie ich ihm das gönne, dem verrückten Kerl! 
mir das eine Genugthuung iſt!“ 


Cortſetzung folgt} 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ich appellire nun an die Mitglieder des Hauſes, an die 


lang 


und Unerwachſene 
zuhalten. Die Polizei hat damit nur Reclame für die dort 
erſcheinende ſocialdemokratiſche „Volksſtimme“ gemacht. Der 
Verleger hat obenein noch Anſichtskarten feines Geſchüfts⸗ 
focais mit dem Schutzmannspoſten als Reclame verbreiten 
i laſſen, die noch der Confiscation verfielen, weil der Drucker 
nicht darauf angegeben worden war. 
dagegen muß die Angelegenheit auch dem Miniſter bekannt 
geworden ſein. — Redner bringt ſodann noch einige Fälle 
aus kleineren Orten zur Sprache, wird aber vom Präſidenten 
v. Kröcher mit dem Bemerken unterbrochen, daß dieſe 
nicht zu dieſem Titel gehörten, der jid) nur auf die ſtaatlichen 
Poligeiverwaltungen bezöge. — Ich wende mich dann zu den 
Ausführungen der übrigen Rede, und da muß ich zunüchſt 


ſtattfanden. 


was hier über die Polizei geſagt, 


18. Februar. 


beeinträchtigen. Ich freue mich deshalb, daß der Miniſter 
ihnen eine Aufbeſſerung in Ausſicht geſtellt hat. Vor allem 
müßten aber die Avancementsverhältuiſſe der Schutzleute 
gebeſſert werden. Damit verhütet man, daß gute Kräfte, die 
beſonders für den Polizeidienſt geeignet wären, ſich lieber zu 
anderen Verwaltungen wenden. 

Abg. v. Heydebrand (Conſ.) Ich kann mich im weſent⸗ 
lichen den Ausführungen des Vorredners anſchließen. Vor 
allem werde ich mich nicht den Angriffen auf die Polizei ane 
ſchließen. Meine Freunde verkennen aber doch nicht, daß 
manches zu verbeſſern iſt. Es ſind in der That Fälle vor⸗ 
gekommen, die uns peinlich berühren mußten. Vor allem 
muß es vermieden werden, daß Frauen unziemlich behandelt 


werden. Die polizeilichen Organe müßten ſich doch immer 


gegenwärtig halten, daß auch ihnen beſondere Rückſicht ob- 
liegt auf das Geſchlecht der Frauen. In dieſer Beziehung 
fordern auch meine Freunde eine Correctur. 

Abg. Dr. Sattler: Die Rede des Miniſters ſetzte An⸗ 
griffe voraus, die in meiner Rede garnicht enthalten waren. 
Das erklärt ſich daraus, daß er meine Ausführungen nicht 
mit angehört bat. Ueber die Preſſe und das Publicum haben 
wir hier nicht zu verhandeln, ſondern über die Polizei. Es 
Ut unzweifelhaft, daß die Inſtructionen den Beamten nicht 
richtig ertheilt oder aber nicht gehalten werden. Wäre das 
der Fall, ſo könnten ſolche Fälle garnicht vorkommen. Hätte 
der Miniſter mir geantwortet, er werde Fürſorge treffen, 
daß ſolche Fälle nicht wieder vorkommen, ſo wäre i 
befriedigt geweſen. Mit wahrem Schmerz hat es mich 
aber erfüllt, daß der Regierungs⸗Commiſſar, ohne daß 
ich auf einen beſtimmten Fall meinerſeits näher eingegangen 
bin, die Grenzen der Diseretion, die gezogen werden müſſen, in ſo 
un verantwortlicher Weiſe überſchritten hat. (Lebhafter Somani 

er⸗ 
treter der Preſſe und das Publicum, daß fie jid einer größern 
Discretion befleißigen, als jie der Regierungscommiſſar zu 
üben für gut gehalten hat. (Lebhafter Beifall auf allen 
Seiten des Hauſes.) 

Geheimrath Lindig erklärt, er habe fiğ zu der Aeußerung 
nur dadurch veranlaßt geſehen, weil es in der Preſſe ſo dar⸗ 
geſtellt worden ſei, daß es anſtändigen Damen in Berlin 
überhanpt nicht mehr möglich ſei, unbeanſtandet Abends über 


die Straße zu gehen. 


Abg. Dr. Eckels (Natll.) ſchließt ſich den Ausführungen 
des Abg. Sattler an und fordert Aenderung der Inſtructionen. 
Die Schutzleute fühlten ſich heute nicht mehr als Organe der 
Ordnung, jondern als Verfolger von Verbrechern. 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Die gewüänſchten In⸗ 
ſtructionen find bereits ertheilt. Wäre ich zu Anfang der 
Sitzung hier geweſen und hätte ich die Ausführungen des 
Abg. Dr. Sattler gehört, ſo hätten die Verhandlungen auch 
einen anderen Gang genommen. 

Abg. Träger (Frei. Volksp.): Ich will die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Hauſes mehr auf die Mißſtände richten, die in 
der politiſchen Polizei herrſchen und die durch die Proceſſe 
des vorigen Jahres eine eigenthümliche Beleuchtung erfahren 
haben. Es hat ſich gezeigt, daß die Leitung der politiſchen 
Polizei durch die Berichte der Commiſſare, die wieder auf 
Mittheilungen ihrer Agenten beruhen, thatſächlich irregeführt 
worden ift, daß der Behörde Urkunden mit gefälſchten Unter- 
ſchriften eingereicht worden. Der Leiter einer ſolchen Be⸗ 
hörde kommt dadurch doch in eine recht eigenthümliche Lage. 
Er ſoll verantwortlich ſein für alles, was von der Behörde 
ausgeht, er wird aber ſelbſt von den Beamten und ihren 


Mithelfern hintergangen. Wie falſch die polttiſche Polizei 


gehandhabt wird, zeigt ein Fall in Magdeburg, wo 52 Tage 
zwei Schutzleute an dem Schaufenſter einer ſocial⸗ 
demokratiſchen Buchhandlung Poſten ſtehen mußten, um Kinder 
von der Beſichtigung deſſelben fern⸗ 


Durch die Beſchwerde 


die Preſſe gegen den Vorwurf in Schutz nehmen, als habe 
fte die einzelnen Vorkommniſſe aufgebauſcht. Es handelt ſich 
keineswegs um einzelne Mißgriffe, ſondern um Mängel 
in der Organijation. Der Fall in Köln hat das 
deutlich gezeigt. Bei der gerichtlichen Verhandlung deſſelben 
hat ſich ſo klar ergeben, daß ein ſolcher Wirrwarr in der 
Inſtruction der Schutzleute herrſcht, daß dem Angeklagten 
ein Bewußtſein der Strafbarkeit nicht untergelegt werden 
konnte. Der Miniſter meinte, die Hauptſchuld liege am 
Publicum. Unſer Publicum ift aber im Gegentheil der 
Polizei gegenüber viel zu geduldig. Der Ruf „Schutz 
gegen Schutzleute“ iſt ein Zeichen, daß ihm endlich die 
Geduld geriſſen. Er iſt keine Wahlparole, ſondern ein Auf⸗ 
ſchrei in der Roth. Als ſolchen ſollte ihn der Miniſter auf⸗ 


faſſen und ſchnell die beſſernde Hand anlegen. Wir werden 
ihn darin gern unterſtützen. 


Geheimrath v. Philippsborn erwidert, die Poſten in 
Magdeburg jeten lediglich aus verkehrspoltzeilichen Rückſichten 
aufgeſtellt worden. Der ſoctaldemokratiſche Verlag habe dort 
ein großes Geſchäftshaus mit verſchiedenen Schaufenſtern 
errichtet, vor denen große Anſammlungen von Publicum 
Im Intereſſe der öffentlichen Ordnung ſeien 
darauf die Schutzleute aufgeſtellt worden. Die Beſchlagnahme 
der Reclame⸗Poſtkarten fei auf Grund der geſetzlichen Be- 
ſtimmungen erfolgt und vom Gericht verfügt worden. 

Abg. Brömel (Freiſ. Verein.): Die Angriffe gegen die 
Preſſe ſind nichts als ein Kunſtgriff. Man verſpricht ſich 
nichts von der Defenfive, deshalb ergreift man die Offenſive. 


Ich will meinerſeits die Preſſe nicht in Schutz 


nehmen, ſie bedarf deſſen nicht, denn es trifft 
jte kein Vorwurf. Sie hat fi) vielmehr ein beſonderes 
Verdienſt erworben dadurch, daß ſie die Mißgriffe zur 
Sprache gebracht hat. Sie hat es in maßvoller Weiſe 
gethan, wie allein aus der Thatſache hervorgeht, daß kein 
einziges Blatt wegen irgend einer Aeußerung zur Verant⸗ 
wortung gezogen worden iſt. Seit 9 Monaten warte 
man auf die Reorganiſatton, und es kämen immer neue 
Mißgriffe vor. Die Opfer der Polizei dürften wenigſtens 


verlangen, höflicher hier vom Regierungstiſche aus behandelt 


zu werden. 
Präſ. v. Kröcher findet, diefe Redewendung enthalte den 


Vorwurf der Unhöflichkeit gegen die Regierung. Der Redner 


abe aber wohl jagen wollen, man wünſche von der Regierung 


Fe Entgegenkommen. Daß die Regierung eine 


chlechte Sache vertheidige, wie Redner vorher geſagt, jet eine 
Wendung, die über das zuläſſige Maß der Kritik hinausgehe. 
Miniſter v. d. Recke bemerkt, die lange Dauer der 


Borbereitung der Reform erkläre ſich daraus, daß ſie 


gründlich vorbereitet werden müſſe. 

Abg. Dr. Porſch (Centr.): Meine Freunde treten dem, 
vollkommen bei. Es iſt 
gar nicht erforderlich geweſen, die einzelnen Fülle aufzu⸗ 


auſchen, denn die Fälle genügen an ſich ſchon, um das leb⸗ 
hafteſte Bedauern und Erſtaunen hervorzurufen. (Sehr 
richtig) Ich erinnere nur noch an den jüngſten 


Fall, wo eine Dame wegen des falſchen Verdachts 
der Hochſtapelei am hellen Tage vom Schutzmann unter 
der Gefolgſchaft des Janhagels zur Wache geführt wurde. 
Es ijt doch ſchlimm, daß man ſich jo etwas gefallen laſſen 
muß, ohne ſelöſt irgend einen Anlaß zum Verdacht zu geben. 
(Sehr richtig!) Die Frage: Kann eine Dame in Aa 
überhaupt noch auf die Straße geben? tit alfo gang bes 
rechtigt. Man muß das Betreten einer Berliner 
Straße beinahe noch mehr überlegen, als man das 
Beſteigen eines Eiſenbahnzuges überlegen : 
Heiterkeit.) Ich meine, die einzelnen Mißgriffe müſſen klar 
feſtgeſtellt und nicht vertuſcht werden; vor Allem muß auch 
dahin gewirkt werden, daß Jemand, der einen Verdacht auf 
fic) ladet, nicht, wie es jetzt oft geſchieht, gleich einem 
Schuldigen behandelt wird. Ausſchreitungen der Peje 
verurtheile auch ich, aber ich halte es für die Aufgabe 
der Preſſe, ſich in ſolchen Fällen zum Sprecher der 
öffentlichen Meinung zu machen, umſomehr als ja 
der Miniſter jeder Zeit in der Lage ijt eventuell 
nöthige Richtigſtellungen zu veranlaſſen. Den Abgeordneten 
Brömel bitte ich, ſeinen Antrag zurückzuziehen, weil die 
Fertigſtellung des Etats erheblich verzögert werden würde, 
wenn man die Budgeteommiſſion noch mit dieſer ſchwierigen 


Aufgabe belatten wollte. Den Beſtrebungen auf Beſſer⸗ 
ſtellung der Schutzleute bin ich geneigt zuzuſtimmen, ich 
m dann aber auch, daß fie gute Inſtructionen erhalten. 
(Beifall.) s 

Abg. Wallbrecht (Natll.) bemängelt die Unzulänglichkeit 
des Polizeigebäudes in Hannover. 

Geheimrath Lindig theilt mit, über die Errichtung eines 
ſolchen ſchwebten Vorberathungen. 
is Abg. Freiherr v. Zedlitz erklärt ſich gegen den Antrag 

römel. 

Der Antrag Brömel wird zurückgezogen, der 
Titel bewilligt. — Gbenſo ohne weitere weſentliche 
Discujjton der Reſt der Einnahmen. 
Beim Ausgabetitel „Miniſter“ befürwortet 


Zuſchlagsporto ſoll bei unzureichend 


getödtet worden find. 


muß. (Große T 


und iſt Cuxhaven elbaufwärts paſſirt. 


N — 
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Abg. v. Köller (Gonj.) die Verringerung des Schreib⸗ 
werks. Man ſage, die jungen Leute müßten doch ausge⸗ 
bildet werden, ſie müßten auch eine Regierungsverfügung 
machen lernen. Junge Leute, die ſo dumm wären, daß fie 
nicht einmal eine Regierungsverfügung aufſetzen könnten, 
gebe es aber garnicht. (Heiterkeit.) a 

Auf eine Anfrage des Abg. Eckels (Natll.) erklärt der 
Miniſter, er habe die Landrüthe in Hildesheim, welche den 
e gegen die Nationalliberalen unterzeichnet hätten, 
vecttficirt. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski beſchwext Ti) über die Be⸗ 
ſchrüänkung des Verſammlungsrechts den Polen gegenüber. 

Miniſter Frhr. v. d. Recke beſtreitet, daß eine ſolche 
Beſchränkung vorkomme. Den Polen werde das gleiche Ver⸗ 
ſammlungsrecht gewährt, wie anderen Staatsbürgern. 

Darauf wird die Weiterberathung bis Freitag 11 Uhr 
ve S 


vertagt. 
Schluß 4½ Uhr. 


a = 


Herreuhaus. 
5. Sitzung vom 17. Februar, 12½ Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation 
v. Woyrſch wegen des Unfalls der Gräfin Pfeil am Bahn⸗ 
übergange beim Bahnhof Brieg. z 

Miniſter Thielen erklärt, die Unterſuchung müſſe erſt 
ergeben, wen ein Verſchulden treffe. Daß die örtlichen 
Verhältniſſe ungünſtig ſeien, darüber werde ſchon feit Jahren 
geklagt. Es ſei aber Schuld der Stadt Brieg, mit der eine 
Einigung über den Umbau nicht zu erzielen jet. 

Das Haus tritt in eine Beſprechung der Interpellation 
ein. in der jedoch lediglich locale Intereſſen zur Sprache 
kommen. 

„Oberbürgermeiſter Zweigert erklärt, 
Städte richteten fig gegen den Finanzminfſter, der zu hohe 
Anforderungen an die Leistungen der Städte ſtelle. Dieſe 
Auſchauung wird vom Geh. Oberfinanzrath Lehmann zurück⸗ 
gewieſen. Nach einigen weiteren Bemerkungen bes Miniſters 
Thielen und der Oberbürgermeiſter Veltmann und 
Zweigert wird die Beſprechung geſchloſſen. 

Nach Erledigung einiger Pettonen wendet ſich das 
Haus dann zu der Denkſchrift über den Stand der 
Betriebsſicherheit 2. auf den Staatsbahnen. 

Die Commiſſion (Referent Oberbürgermeiſter Bräſicke) 
beantragt, die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt 
zu erklären. In ſeinem Berichte theilt Referent mit, die 
Commiſſton habe ſich überzeugt, daß die Verwaltung, vor 
allem deren Leiter keine Schuld an der Häufung der Tnfólle 
des letzten Sommers treffe. Miniſter Thielen habe für 
dieſe Anerkennung feinen Dank ausgeſprochen und dabei 
gleichzeitig auf die Häufung der Unfälle auch in Oeſterreich 
und Frankreich hingewieſen. 

Nach unerheblicher Debatte wird der Commiſſions⸗ 
anz ae Cięnug and i 

e Sitzung unbeſtimmt, jedenfalls nicht vor Eingang 
des Etats aus dem Fg dee e 7 4 
Schluß 5 Uhr. 


die Klagen der 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache 
Briefe und eine Reihe anderer Erleichterungen im 
Briefverkehr find vom Bundesrathe geſtern genehmigt 
worden. Nach dem betr. Geſetzentwurf fol das Porto 
für den frankirten gewöhnlichen Brief bis zum Gewicht 
von 20 Gramm einſchließlich 10 Pfg., bei größerem 
Gewicht 20 Pfg. betragen. Bei unfrankirten ora 
ſoll ein Zuſchlagsporto von 10 Pfg. ohne Unterſchied 
des Gewichts des Briefes hinzutreten. Daſſelbe 
frankirten Briefen 
neben dem Ergänzungsporto angeſetzt werden. Der 
Reichskanzler ſoll ermächtigt ſein, den Geltungsbereich 
der Ortsbrieftaxe auf Nachbarorte aus⸗ 
zudehnen, die durch den Verkehr eng verbunden ſind. 
Dieſe Herabſetzung der Gebühr iſt auch für Berlin 
und ſeine Vororte beabſichtigt. Ferner ſoll das Poſt⸗ 
regal, betreffend die Beförderung geſchloſſener Briefe, 
auch auf Briefe Anwendung finden, die innerhalb ihres 
mit einer Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsorts ver⸗ 
bleiben. Durch die Privatpoſten werden demnach ge⸗ 
ſchloſſene Briefe nicht mehr befördert werden dürfen. 


MI 


* 


Vom Untergang des Panzers „Maine“. Das 
furchtbare Schiffsunglück, welches die Marme der Ver⸗ 
einigten Staaten betroffen hat und dem 255 Menſchen 
zum Opfer fielen, erweckt in allen Theilen der Union 
Theilnahme. Zugleich aber hat ſich der Gemüther eine 
ungeheure Aufregung bemächtigt. Die wildeſten Ge⸗ 
rüchte durchſchwirren die Luft, und faft allenthalben in 
New⸗York vernimmt man die offene Anſchuldigung: „Die 
Spanier haben den Panzer „Maine“ in die Luft 
geſprengt“. 

Das „New⸗NPorker Journ.“ fest fogar eine Belohnung 
von 50 000 Dollar aus für die Entdeckung und Ueber⸗ 
führung der Perſon oder der Perſonen oder derjenigen 
Regierung, auf welche die verbrecheriſche Veramwortung 
fällt für die Exploſtonen, durch welche das Kriegsſchiff 
„Maine“ zerſtört und 255 amerikaniſche Seeleute 
Glücklicherweiſe machen die 
näheren Meldungen über das Geſchehniß jeden ſolchen 
Verdacht vollſtändig hinfällig. Schon im Morgenblatt 
berichteten wir, daß der Leiter des Waſhingtoner 
Navigationsbüreaus Dickens aus den Einzelheiten 
des ganzen Vorgangs die Unzuläſſigkeit der Annahme, 
ein Torpedo habe die Exploſion herbeigeführt, folgere 
und meine, daß die Exploſion im Magazin entſtanden 
ſei. Dieſe Annahme erhielt eine Bekräftigung durch 
die Ausſage eines geretteten Matroſen der „Maine“, 
die Exploſion ſei in dem Aufbewahrungsraum der 
Schießbaumwolle für die Torpedos erfolgt. Vollends 
beſtätigt wird die Vermuthung des Herrn Dickens 
durch eine heute drahtlich aus Havanna übermittelte 
Meldung der „Maine“, daß die Exploſion im Haupt⸗ 
magazin des Kreuzers geschehen jet; das Schiff je 
aus dem Waſſer gehoben worden und in Stücke zerbrocheni 


Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Febr. Der Kaifer hörte im Laufe des 
Donnerstag Vormittags die Vorträge des Kriegs⸗ 
miniſters v. Goßler und des Chefs des Militärcabinets. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat das für den 
con müsse ae bean angelegte 1 ab» 

gen n, weil jein Schwiegerſohn Herr v. Scheliha 
plötzlich ſchwer erkrankt ift. * 

— Nach Eingang der Trauernachricht von dem 
Unglücksfall, von welchem das amerikaniſche Panzer⸗ 
idii „Maine“ im Hafen von Habana betroffen worden 
iſt, hat der Kaiſer ſogleich in einem an den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten gerichteten directen 
elegramm ſein herzlichſtes Beileid wegen des 
Untergangs des amerikaniſchen Kriegsſchiffes und des 
Verluſtes jo vieler braver Officiere und Mannſchaften 
der amerikaniſchen Marine ausgeſprochen. Der deutſche 
Botſchafter in Wafhington ift angewieſen worden, in 
einer beim Präſidenten nachzuſuchenden Audienz diejer 
innigen Theilnahme auch mündlichen Ausdruck zu geben. 
Die officielle Todtenliſte verzeichnet die Namen von 
253 Mann und 2 Officieren, die auf dem „Maine“ um 
gekommen find. 5 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommandy 
der Marine iſt S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
capitón Jacobjen, am 16. Februar in Porto Cabello (Venes 
zuelg) angekommen und beabſichtigt am 22. Februar wieder 
in See zu gehen. S. M. S. „Weißenburg“ iſt am 16. 
ds Mis. in See gegangen, hat auf Schillig Rhede geankert 
0 S. M. Torpedoboote 
S 2, 8 6 und 8 23 find am 16, ds. Mts, von Helgoland nach 
Geeſtemünde in See gegangen. S. M. Torpedodiviſtonsboot 
D 5 ift am 16. 58, Mis. von Cuxhaven nach Wilhelmshaven 
in See gegangen, wegen ſchweren Wetters jedoch wieder 
nach Cuxhauen zurückgelaufen. 
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Neues vom Tage. 
Ein ſchweres Grubenunglück 


hat ſich, wie wir einem Theile unſerer Leſer noch geſtern 


melden konnten, geſtern früh 6 Uhr auf der Zeche „Vereinigte 
% Carolinenglück“ in Hamme bei Bochum ereignet. Das 
t Unglück ijt durch eine Exploſion von Grubengaſen (Schlagende 
Wetter) auf dem Flötz „Präſident“ hervorgerufen worden. 
Bis 6%), Uhr Abends waren 53 Todte zu Tage gefördert. 
Außerdem find etwa 40 Perſonen verwundet aus Tageslicht 
gebracht worden. Etwa 30 Schwerverletzte konnten in dem 
Krankenhauſe „Bergmannsheil“ Aufnahme finden. Dreißig 
bis vierzig Bergarbeiter befinden ſich noch in der 
Grube und find jedenfalls verloren. Durch die 
Nachſchwaden werden die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert. 
Die Rettungsmannſchaften kehren betäubt aus der Grube 
zurück. Die Geſammtzahl der Verunglückten läßt ſich zur 
Zeit noch nicht beſtimmen. 

> Auf der Oſtſee verunglückt? 1 
Helſingfors, 17. Febr. Geſtern Nachmittag brach bei 
Schneeſturm an der Oſtküſte im Finniſchen Meerbuſen 
plötzlich das Eis, und 240 Fiſcher ſowie mehrere Pferde wurden 
auf Eisſchollen ins Meeer hinausgetrieben. Wie heute aus 
Wiborg gemeldet wird, wurden 40 der Fiſcher gerettet; 

das Schickſal der übrigen ift noch nicht bekannt. 

Mord. 

Berlin, 17. Februar. Der Militär⸗Invalide Colporteur 
Albert Rahn, 35 Jahre alt, wurde heute früh in ſeiner 
Wohnung Landsbergerſtraße 22 von ſeiner Frau todt aufs 
gefunden. Die Leiche zeigt geringe Hiebwunden an der 
rechten Stirnſeite. Als der That. verdächtig wurde der 
Schlafburſche, Keſſelreiniger Friedrich Lange, feſtgenommen. 


$: 
= a 


Marſeille, 17. Febr. Die Zahl der bet dem Untergang 
des Packetboots „Flachat“ Verunglücklen wird auf 00 ge⸗ 
ſchützt, darunter 49 Paſſagiere. Unter den Verunglückten 
befindet ſich ke in Deutſcher. 8 


u 


Locales. 


Witterung für Sonnabend, 19. Februar. Wolklg 
mit Sonnenſchein, kälter, ſtarke Winde. S.⸗A. 7,10. S. U. 5,19. 
M.⸗A. 6.35. M. II. 3.49. T 
| * Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt find 
| die Staktous⸗Aſſiſtenten Braunſchmidt in Danzig und 
a ABA im Warienwerder, die, offen 
e e a s hi 
Cza Kan Dt. Eylau und dem Weidenfteller Lückfeldt 
in Hebron⸗Damnitz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
* SOrdensverleihungen. Dem Oberſten Berlage, 
Commandeur des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 ift die 
Erlaubniß zur Anlegung der dritten Claſſe des Kaiſerlich 
japaniſchen Ordens des heiligen Schatzes, dem Hauptmann 
v. Steina u⸗Steinrück, à la suite des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 und Vorſtand des Artillerie⸗Regiments in 
i oka eines 11 6 Anlegung des Ritterkreuzes 
i € ‚öniglich württe gif viedrichs⸗ 
Ordens ertheilt 18 ns O wiht 
| „Herr Regiernugspräſident v. Holwede hat 
I ſich in dienſtlichen Angelegenheiten nach Marienburg 
i und Br. Stargard begeben. 
* Beſuch der Schichan'ſchen Werft. Zu einem 
Beſuche der Schichau'ſchen Werft trafen heute Morgen 
6 Uhr 48 Minuten der neue chineſiſche Gejandte am 
Berliner Hofe Exellenz Lue⸗Hui⸗Hwan, 4 weitere 
Herren, der Kaiſerlich chineſiſche Legationsſecreicir 
Dr. Kreyer und der deutſche Kaufmann aus Tientſin 
Herr H. Schröter auf dem Hauptbahnhofe ein. 
e Commercienrath Zieſe hatte fih in Dirſchau 
a Herren angeſchloſſen. In 2 Wagen fuhren die 
eh Güfte nach dem Hotel du Nord, während 
N Beier diefe ſich nach ſeiner Werft begab. Die Ver⸗ 
er des chineſiſchen Reiches waren in blauſeidene 
Wander gekleidet, auf dem Kopfe trugen fie ſchwarze 
au mit rothem Boden, zwei der Herren trugen 
f der Mütze auch die Pfauenfeder. Im Hotel 
U Nord tranken die Herren Caffee. Um 8¼ Uhr 
fahr Herr Commercienrath Zieſe am Hotel vor, um 
ie Herren uach der Werft abzuholen. Im erſten 
agen nahmen der Geſandte, Herr Commercienrath 
Zieſe, Herr Dr. Kreyer und noch ein chineſiſcher 
Herr Platz, die übrigen folgten im zweiten Wagen. 
Die Schichau'ſche Werft hatte zu Ehren der Güfte 
reichen Flaggenſchmucks angelegt. Bei der Ankunft 
auf der Werft empfing Herr Schiffbaudirector Topp 
die Gäſte. Nach einer eingehenden Beſichtigung der 
Weihe und einem kleinen Frrühſtück ſetzten die Herren 
um 11 Uhr ihre Weiterreiſe nach Elbing fort. Die 
Herren Commercienrath Zieſe und Schiffsbau⸗ 
director Topp fuhren nach Elbing mit. i 
* Vortrag des Herrn Dr. Swen Hedin. 
| dem Bericht über den Vortrag auf Seite 5 mitgetheilt, 


fand nach demſelben im Adlerſaale ein größeres Festmahl, 


ſtatt an dem über 100 Perſonen, Damen und Herren 
theilnahmen. Herr Proſeſſor Momber, begrüßte Namens 


der Naturforſchenden Geſellſchaft Herrn Dr. Sven Hedin 


hier in Danzig und dankte ihm für ſein Erſcheinen und 
ſeinen intereſſanten Vortrag, worauf der Gaſt ſich 
erhob und ſeine große Freude darüber ausdrückte, hier 
nach Danzig gekommen zu fein und hier in der 
Naturforſchende Geſellſchaft ſprechen zu können. Er dankte 
für die freundliche Aufnahme, die er nicht nur bei den Heren, 
ſondern auch bei den Damen gefunden habe, ſchon in ſeinem 
Hotel hütten ihn Roſen, geſchmückt mit den ſchwediſchen Farben, 
begrüßt. Die Damen hätten auf ihn einen beſonders 
ſympathiſchen Eindruck gemacht, ihre funkelnden Augen 
fitter ſelbſt die Diamanten in der Krone des 
Schah Naß Gddin,S in Schatten geſtellt und Rubinen hätte er 
geſehen, die er ſelbſt bei den indiſchen Rajah's zu denen er 


ekrmmen, nicht gefunden habe. Er twajtete auf die 
anziger Damen. Langanhaltender Beifall zeigte 


dem Redner, welchen Eindruck feine Worte gemacht hatten, 
odann nahm Herr Profeſſor Dr. Conwentz das Wort 
und ſprach zunächſt über die engen Beziehungen, die Schweden 
und Deutſchland von jeher verbunden hätten. Der Grund 
ib Boden, auf dem wir Hier finden, fet ja eigentlich auch 
ein Stück ſchwediſcher Erde. Deshalb begrüße er 
rl Dr. Sven Hedin gewiſſermaßen auf feinen heimath⸗ 
A z Boden. Schon zur Wikingerzeit hätte Skandinavien 
Bezieht Oſtſee Handel getrieben und zur Hanſazeit feien die 
hungen zwiſchen beiden Ländern ſtets rege geweſen, 
noch „un doch die Hauptwaſſerſtraße von Stockholm heute 
Bedeulndanziger Straße“. Redner kam dann auf die 
zu ſpreche der ſchwediſchen Naturforſcher für Deutſchland 
Geolbgen Er gedachte der Botaniker wie Linne, der 
Forſcher, die kvühiſtöriker „überhaupt der ſchwediſchen 
Wir ſelen in in der Wiſſeuſchaft in erſter Reihe marſchiren. 
nach Deutſchland daran gewöhnt, daß ſchwediſche Forſcher 
ein Ar et and kommen, jetzt wäre ein Wechſel inſofern 
u Pla ihr daß Deutſche nach Schweden gingen, 
ch eſter hren Studien obzuliegen, jo jeten in dieſem 
ochſchule ena rere Deutſche an die Stockholmer 
n ae gangen. Redner ſprach dann von den Polar- 
en in Der großen Unterſtügung, die dieje 
iter fies finden, auch in pecuniaver Hinſicht, 
md kr diſche eßlich auf Schweden und ſeine Forſcher. 
er ſchwediſche und norwegiſche Conſul Herr Jörgenſen 


toaftete ſchließtich noch auf ſeinen Vorredner. Das 
ganze Feſtmahl verlief in animirteſter Stimmung. 


Heute Mittag faud im Rathskeller ein kleines Jühſtück, das 
der ſchwediſge er Herr Girgenfen gab, ſtatt, an 
den außer dem Gaite nop Herr Oberpräſident v. Go let, 
PR Br. 6 a Fap igen v. Bogoslopsky, 
: Dr. C un i edis 
ech Mitglieder der ſchwediſchen 
a Herr Leo Stein, der frühere Bonvivant unſeres 
Stadttheaters, bisherige Leiter des Apollo⸗Theaters in 
ürnberg, der bekaunte Verfaſſer verſchiedener 
minie” wie „Bräulein Doctor, 
wird mit Beginn der nüchſten Winterfaiſon die Direction 
ie kaiferl. ſubventionirten Theaters in Bromberg 
ernehmen. ; 
gł Wilhelmthenter, Morgen wird nun der letzte 
de asfenball in dieſer Sujon abgehalten werden, 
wird verſchiedene Ueberraſchungen verspricht. So 
wird die ſchönſte Charaktermaske prämiirt 
dernden und zwar mit einem werthvollen Ring. Auger: 


Pea findet Sackhüpfen ſtatt, auch ſoll ein Goldz|: 


egen auf die Beſucher fallen, 


Wie in 


.— Schneidermeiſter Franz 


gehilfe Wilhelm 


„Papa Nitſche“ ꝛc. © 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Februar. 


Ueberſicht der Witterung. 


Das geſtrige über den ſchwediſchen Seeen gelegene 
Minimum iſt ſüdoſtwärts nach der oſtpreußiſchen Küſte fort⸗ 
geſchritten, wobei über dem Nordſeegebiete die Luftbewegung 
wieder ſchwächer geworden ift. Ueber Frankreich iſt das 
Barometer ſtark gefallen, dagegen über Nordeuropa erheblich 
geſtiegen, ſo daß eine Ausgleichung der Luftdruckdifferenzen 
ſtattgefunden hat. In Deutſchland, wo allenthalben Nieder⸗ 
ſchlag gefallen iſt, dauert die milde, veränderliche Witterung 
fort. In Nordrußland herrſcht ſtrenge Kälte. 


Freitag 


* Telegraphiſcher Eisbericht vom 18. Febr. Friſches 
Haff bis Königsberg: Eisbrecherhülfe erforderlich, Friſches 
Haff bis Elbing: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segel⸗ 
ſchiſſe erſchwert. Elbingfluß eisfrei. 

* Sammeln und Vertilgung von Raupen. Nach 
einer Bekanntmachung des Herrn Polizeipräſidenten 
werden die Beſitzer von Baumpflanzungen 
unter Bezugnahme auf § 368 Nr. 2 Str.⸗G.⸗B. auf⸗ 
gefordert, das Abſammeln und Gertilgen von Raupen 
binnen ſechs Wochen vom Tage der Veröffentlichung 
der Bekanntmachung ab gerechnet zu bewirken. Unter- 
laſſungen werden in Gemäßheit der Beſtimmung des 
obengenannten Paragraphen mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. f 

* Neue Dampfſpritze. Eine neue für unſere ſtädtiſche 
Feuerwehr von der Maſchinenbaufabrik Bautzen erbaute 
Dampfſpitze ift geſtern hier eingetroffen und nach dem 
Stadthofe geſchafft. Die neue Spritze iſt genau ſo 
gebaut wie die große Dampfſpritze. Die Abnahme 
dürfte in der nächſten Zeit erfolgen. 

* Prämie. Der Herr Regierungsyräſident zu Danzig 
hat dem Fiſcher Johann Aßmann in Wolfsdorf⸗Niederung 
[Kreis Elbing), welcher am 31. December v. Is. den beim 
Schlittſchuhlaufen auf dem Eiſe der Nogat eingebrochenen 
Knaben Eduard Milörod aus Einlage mit ſchneller Ent⸗ 
ſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode 
„A 1 errettet hat, eiue Prämie von 30 Mark 

ewilligt. 


Zehte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Februar. 


Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſts 880 Mk. 9,10 bezahlt. 
Nachproduct Baſis 75° Mk. 7,05 bezahlt incl. Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. P 35 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,37; Termine: Februar Mk. 9,25, März 
Mk. 9,32 ¼, Mai Mk. 9,47½, Auguft Mk. 9,671, October⸗ 
Dechr. Mk. 9,562. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. A 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,25, 
März 9,32½, Mai Mk. 9,47½, Auguſt Mk. 9,67½, 
October: December Mk. 9,52½. . 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 18. Febr. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 30 R. Wind: W. 
Weizen war heute in ruhigerer Tendenz bei wenig ver- 
änderten Preiſen. Bezahlt it für inländiſchen bunt 
krank 708 Gr. Mk. 178, hellbunt krank 697 Gr. und 710 Gr. 
Mk. 178, 717 Gr. Mk. 175, 732 Gr. Mk. 176, gutbunt etwas 
krank 726 Gr. und 734 gute 721 Gr. Mk. 180, hellbunt 
724 Gr. Mk. 181, hellbuntſſetwas krank 729 Gr. Mk. 182, 
alafig 724 Gr. Mk. 180, weiß 766 Gr. Mk. 199 ½ fein weiß. 
761 Gr. Mk. 192, 774 Gr. Mk. 195 per Tonne, 5 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 17. Februar. 


Unter großem Andrange des Publicums verhandelte das 
Gericht heute gegen den Schiffszimmermann und Vorarbeiter 
der Kaiſerlichen Werft Albert Bid e und den Schiffszimmer⸗ 
mann Guſtav Störmer von hier wegen Unterſchlagung 
und Untreue. Die Zuhörerſchaft beſtand größtentheils aus 
Collegen der Angeklagten. Es handelte ſich um Unterſchla⸗ 
gungen, welche Ziche und Störmer in ihrer Eigenſchaft als 
Vorſtandsmitglieder der hierorts als eingeſchriebene Hülfs⸗ 
caſſe beſtehenden Schiffs zimmergeſellen⸗Brüderſchaft begangen 


Mk. 131, 708 Gr. und 732 Gr. Mk. 132. Alles per 714 Gr. 
er Tonne. x 
Gerfte iſt gehandelt inländiſche große 638 Gr. 
Mk. 135, 627 Gr. Mk. 138, 656 Gr. Mk. 145 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 129 per Tonne bezahlt. 


haben. Störmer war Vorſitzender der Brüderſchaft, Ziche ae m0 
Buch⸗ und Caffenführer. Es beſtand die Praxis, Kleeſaaten roth Mk. 38, 35, 35½, 86, 38 per 50 Ko. 
daß die Vorſtandsmitglieder des Inſtituts, welches gehandelt. 


Weizenkleie exta grobe Mk. 4,17½, feine Mk. 4,90 per 
50 Kilo gehandelt. 
s s Mk. 8,90, 3,92 ½, 3,95, 4,05 per 50 Kilo 
gehandelt. i | 
Spiritus feft, Contingentirter Yoco Mk. 69,80 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 44,70 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factoxei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ſeinen Mitglieden Kranken⸗ und Sterbecaſſengelder gegen 
geringe Beitrüge gewägrt, größere Beträge in 
ihren Privatgewahrſam nahmen, um damit die laufenden 
Ausgaben an Krankengeldern zc. zu deckeu. Die Buchführung 
war eine außerordentlich mangelhafte, die Caſſenreviſtonen 
höchſt oberflächlich. Die Collegen vertrauten eben dem ge⸗ 
wählten Vorſtande ganz und gar. Bei ſolcher Sachlage iſt 
es nicht verwunderlich, daß die Angeklagten der Verlockung 
erlagen. Beide haben die Caſſengelder mit ihrem Privatgelde 
vermiſcht, und ſchließlich ſtellte ſich heraus, daß Ziche 
894,86 Mk. und Störmer 617,65 Mk. im eigenen Intereſſe 


verbraucht . un AE 105 Geld bent „ 17. 18. 17 18 
war, um die laufenden Ausgaben zu decken, machte ; 2 0 3 z 3 
Störmer, der fi, wie er ſagt, ſchämte, feinen Collegen . nz er 5 T anA, 100,20 100.40 
unter die Augen zu treten, einen Selbſtmordverſüch. go? o w 9740 | 97.40 6000 xikaner a oa 
Die Kugel, die er fih in die Bruſt jagte, fehlte ihr dojo Pr Guat 108.80 ie te For E NN, 
Ziel, und nach vierzehntägigem Kraukenlager wurde er im ROD . d 108.90 ‘08 a Wiat; ch is eld 
Geeichtsgefängniß eingeliefert. Auch Bide wurde am 8, Aus 30 e 98.10 | 98.10 e 1 
guit v. Js. verhaftet. Beide Angeklagte find geſtändig; ſie 31000 M 115 . Sia © gil ce DIEM 
geben aber zum Theil der mangelhaften Buchführung Schuld, Bio)” suf, 100.60 100.60 | m. ah t.Act| 85, : 
durch die fie manche Beträge verloren zu haben glauben, — Boją Weſtp 7 93.— 93.10 ain, rg. 12080 Tan 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Ziche 1 Jahr 6 Monate, Bufo KŻ „ 98. . à m. St. Pr. 120.80 |100. 
gugen Störmer 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, gegen beide ee 101.10: 101.— 92 e k 
auch Ehrverluſt anf die Dauer von 2 Jahren. Er ſtellte Berl Świe. Geili7L10 171.90 > elm. St.⸗A.] 99.50 108.7 
jedoch anheim, den Angeklagten die Unterſuchungshaft anzu⸗ Sarnen Kir —.— 188.60 Dein e 75 
n gdym jedn! nee] Dom, Arta. EZO 141. Surah: 102 — 182 80 
zögert habe. — Da eri erkaunte gegen jeden der : ain ac tang, S ALORA era 5 
Angeklagten auf ein Jahr Gefängniß, rechnete davon aber Bic n 9 8 235 75 N 17005 188,58 
je 6 Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft an. Von esd Bank 163.— 168.75 Ru 0 toten LO: 5 17 = 
der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte jah der DER Gren ult. 228.00 228.08 1h, Seren, 9 4 216.45 
Gerichtshof ab, da die Angeklagten nach Anſicht des Gerichts Or, 1 "dh 94.60 | 94.60 898855 kurz s 2 | (SE 
weniger aus ehrloſer Geſinnung, als der Verlockung er⸗ oye ae ‘ise 191 — 19010 ot 79 ang baza ma 
liegend fich ſtrafbar gemacht haben. s 2 ne er g eróbg. 152 een ha 
1 Goldrente 94.50 | 94.25 | Nordd. Credit- 
; 4% ting Gldr. 103.40 |108 60 Wetien — 1210 
1880 er Ruſſen 103.90 |104.— f Prwatotscont.] 2½ 245 


Provinz. 


* Graudenz, 17. Febr. Einen Ausbruch, der 
noch zu rechter Zeit vereitelt wurde, verſuchte am Mitt⸗ 
woch Abend im Zuchthauſe zu Graudenz ein mit 
zehn Jahren Zuchthaus beſtrafter Gefangener. Der 
rebidirende Aufſeher wurde gegen 8 Uhr Abends auf 
ein Geräuſch gufmerkſam; als er der Urſache nachforfchte, 
wurde er von dem Ausbrecher angegriffen und mit einem 
ſtumpfen Inſtrument ſo ſchwer verletzt, daß er 
an lebensgefährlichen Verwundungen darniederliegt. 
Von zwei hinzukommenden anderen Aufſehern wurde 
der Sträfling überwältigt, nachdem er ihnen auch noch 
leichtere Verletzungen zugefügt hatte. «IE, 

* Stettin, 17. Februar. Der Stapellauf des 
zweiten der auf der Werft des „Vulcan“ für die 
deutſche Marine im Bau befindlichen beiden Kreuzer, 
Kreuzer „N“, wird, wie es heißt, am 12. März d. 
Is. ſtattfinden. Bei dem Kreuzer „Hertha“ find die 
Arbeiten ſoweit vorgeſchritten. daß ſeine Ueberführung 
nach Kiel vorausſichtlich im April erfolgen wird. Bei 
dem Kreuzer „N“ ſollen die Arbeiten gum inneren Auga | - —:! 
bau derart beſchleunigt werden, daß auch feine Ueber⸗ 


führung nach Kiel noch im Heroji dieſes Jahres erfolgen | _ Sperialdienf 
ann. für Drahtnachrichten. 


a 
Standesamt vom 18, Februar 1898. ; 
Herabſetzung des Reichsbaukdisconts. 
Berlin, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Der Reichsbank⸗ 


Geburten: Schneidermeiſter Friedrich Span fa, T. — 
Arbeiter Heinrich Rick, T. — Arbeiter Friedrich Pah lau, T. 

discont wurde auf 3 Proc., der Lombard⸗Zinsfuß' 
auf 4 Proc. herabgeſetzt. 


Pinnau, S. — Architekt Eugen 
— Rohrleger Carl Niefeld, T — Maler⸗ 
Das Grubenunglück bei Bochum. 
Bochum, 18. Febr. (W. T.-H.) Bis heute früh 


Tendenz. Die Herabſetzung des Bankzinsfußes um 
ein ganzes Procent, ſowie der günſtige Wochenausweis der 
Reichsbank ſtimmten die Epecufationen zuverſichtlicher und 
bewirkten eine mäßige Belebung des Geſchäftes. Die 
Coursbewegung blieb jedoch im Allgemeinen geringfügte. 
Die meiſten Kohlenactien hoben ſich auf Deckungen een 
im Courſe. Von Bahnen ſthweizeriſche .. Mordoftba m 
auf Käufer des Heimathlandes befer. Kanada und Moniker 
auf London unregelmäßig, Fonds feit, Italien, wide es 
auf die weſtlichen Plätze. In zweiter Börſenſtunde war da 
Geſchäft wieder ſehr ſtill bei feſter Grundtendenz. 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco i 4 5 — 
Die ruhiger lautenden Depeſchen aus Nordameri i 855 
nachtheilig rückgewirkt auf diesſeitige Stimmung iir e= 
treide. Weizen hat von geſtriger Steigerung *|4 Mk., Roggen 
etwa / Mk. eingebüßt, iogar Hafer war ſchwächer, weil Gigener 
mehr Neigung zum Verkaufe bekundeten. Rüböl zeigt nur für 
Lieferung eine gewtfje Feſtigkeit. Der Preis für Wer 
Spiritus loco Faß ſtellte fih heute auf 43,40 Mark bei nur 
mäßigen Angebot. 50er brachte es auf 62,90 Mark. Der 
Lieferungsbandel war ſtill, die Haltung jedoch feſt. 


Berlin, ’ 18. Febr. 


getz, S. 
Pelle © Knorr, T. — Unehelich: 4 S. 

Aufgebote: Maurergeſelle Emil Hermann Völkner 
und Emma Ottilie Gottliebe Dlugokins ki zu Soldau, — 
Arbeiter Karl Albert Klaps und Hedwig Veronika Mar⸗ 
garetha Buddatſch zu Heubude. — Schloſſer Hermann 
Julius Bolz und Auguſte Emma Czerwonka zu Ofterode. 
— Reſtaurateur Max Moritz Albert Stuhr und Gertrud 
Ludowika Harthun zu Bromberg. 

Heirathen: Kaufmann, Oscar Langer und Bertha 
ungkunz. — Maſchiniſt Paul Groening und Clara 
atm. — Schiffer Paul Schulz und Magdalena Dauer. 

— Zimmergeſelle Franz © chwarzkopf und Martha 
Müller geb. Behnke. — Arbeiter Paul Weſtgard und 
Maria Leckner. — Tiſchlergeſelle Rudolph Gohrband 
und Franziska Krümmel, ſämmtlich hier. 

Todesfälle. Hauſirer Johann Wolff, 71 J. — Näherin 
Wilhelm ine Kabus, faſt 89 J. — T. des Tiſchlergeſellen 
Robert Rick, 7 M. — Frachtbeſtätiger Johann Gottlieb 
Voigt, 82 J. — Penſtonirter Lehrer Jakob Auguſt Fieber, 
76 J. — Fuhrmann Martin Gdanitz, 86 J. — T. des 
Schmiedegeſellen Karl Gzijhłe, 11 T. — Unehelich: 1 T. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Febr. 
(Orig⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Zeche „Vereinigte Karolinenglück“ 74 Todte zu Tage 
gefördert. In den Krankenhäusern liegen 46 Verletzte, 
von denen bisher 2 geſtorben ſind. Man vermuthet, 
daß ſich noch 30 Leute in der Grube befinden. 


Preßſtimmen zu Herrn von der Recke's 


ede. 
J. Berlin, 18. Fedr, Die Berliner Preſſe, fo: 
weit ſie ſich mit den Aeußerungen hes Miniſters von 
dev Recke im Abgeordnetenhauſe beſchäſtigt, ſpricht ſich 
einſtimmig ganz in unſerem Sinne aus. Es ſcheint in dieſer 
Frage überhaupt keine Parteiunterſchiede zu geben, und nur 
die Form des Angriffes auf den Miniſter ift in der der 
Rechten näher ſtehenden Preſſe gemäßigter, als in der der 
Linken. Die „Berl. N. Nachr.“ bezeichnen die Auslaſſungen 
des Miniſters bezüglich der Preſſe und des Publicums als 
ungerecht und verfehlt. Die Preſſe ſei in ihrem guten 
Rechte, wenn ſie Uebergriffe der Polizei ans Licht ziehe. 
Die Vertheidigung der Poltzei ſei vollſtändig mißglückt. Auch 
die „Natr. Ztg.“ weiſt die ungerechten Angriffe auf die 


Chriſtianſund 


Polizeiweſen zu einander gehörten wie der Herzog und der 


und verſtänden es nicht, Unterſchiede zu machen. 
„Berl. Tagebl.“ geißelt in ſcharf ſatyriſcher Weiſe die 
Miniſterrede und findet den Schwerpunkt der geſtrigen 
Verhandlung 
Conſervgtiven gegen v. d. Recke. 
Preſſe geſchleuderte Vorwurf, die ſich in allen Theilen rein 
veferirend verhalten habe, jet unerhört. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 708 Gr. 


find; wie der „Märkiſche Sprecher“ meldet, auf der 


Blattes, 
Inſeratentheils, 
und Proving Eduard Pietzcker. 


Kopenhagen 747 | NNW 2 bedeckt 1 Preſſe zurück und rügt vor Allem auf das ſchärfſte 
Beier 757 > 2 8 i a l 
OST I — OSD. 2 balbbedeckt —12 die ganz ungehörigen Erklärungen des Regierungs⸗ 
Commiſſars Lindig über den Fall Köppen, welche 
Cherburg 757 | WNW 4 bedeckt 10 a WP 
Sylt 750 NW. 8 | bedeckt 8 dieſe Dame unnöthig vor der Oeffentlichkeit 
ambur 747 ik 4 bedeckt 3| |compromitticten, Die von Miniſter v. d. Recke aufgeſtellten 
o 748 kin 4 HERE 5 Behauptungen ermangelten jeden Beweiſes. Die „Deutſche 
Memel 743 SO 8 Schnee 0 Tagesztg.“ conſtatirt die Uebereinſtimmung des Abe 
Paris 757 W 3 Regen 9 | geordnetenhanſes darüber, bağ die polizeilichen Mißgriffe 
Wiesbaden 756 SW 2 bedeckt 2 nach Möglichkeit verhindert werden müßten und giebt den 
München i 8 5 ee 1 Abgeordneten v. Heydebrand Recht, daß das Vertrauen zur 
a 755 W 4 balbbedeckt 1 Polizei dadurch am beſten geſtärkt werde, daß man dleſe 
Breslau 750 | 88 5 bedeckt 1 Mibgriffe offen zugebe und Remedur ſchaſſe. Die „Berl. 
1. | = | i | 131“ meint, daß Herr v. d. Recke und das gegenwärtige 
757 MU bedeckt 5 | 


3 


Mantel. Jedes Wort der Klage über Dinge, welche zum 
Himmel ſchreien, ſei dieſem Manne gegenüber 
überſlüſſig. So lange das Unfehlbarkeits⸗Be⸗ 
wuhiiein der unteren Polizeibeamten von 
oben geſchürt werde, ſei an eine wirkliche Reform 
nicht zu denken. Die „Staatsb. Ztg.“ tritt dafür ein, daß 
die Schablone und der Drill beim Polizeidienſt ausge⸗ 
ſchloſſen werden müßten. Die Uebertragung militäriſcher 
Einrichtungen auf die Polizei paſſe nicht in bürgerliche 
Verhältniſſe. Die ſubalternen Polizeibeamten würden durch 
die ein für alle Mal ertheilte Inſtruction unſicher gemacht 
Das 


in dem kräftigen Vorſtoß der 


Der gegen die 


Der Zola⸗Proceß. 
Paris, 18. Febr. Die geſtrige Erklärung des Generals 


Pellieux bedeutet eine Senſation, die dem Zola⸗Proceß 
neues Intereſſe zuführt. Nach den Enthüllungen 
des Generals ſcheint erwieſen, daß der Generalſtab reſp. die 
Militärpartei eine Reviſion des Dreyfus Proceſſes nicht 
fürchtet und im Beſitze von unwiderleglichen Documenten iſt, 
welche ſie ihrer Sache ſicher machen. 
welches f. Zt. auch ſtets von der Schuld Dreyfus' überzeugt 
war und nur aus Gründen der Staats raiſon einer Reviſion 
des Proceſſes widerſtrebte, ſich jetzt dieſer politiſchen Gründe 
begeben und der ihm vielfach vorgeſchlagenen Reviſion gue 
ſtimmen wird, ijt vorläufig noch eine offene Frage. 
glaubt keinesfalls, daß das gegenwärtige Cabinet die Reviſion 
veranlaſſen würde, doch könnte fic) die Situation eventuell 


Ob das Miniſterium, 


Man 


nach den Wahlen ändern. Die überraſchende Enthüllung 
des Generals Pellienx von dem Vorhandenſein eines 
zweiten Actenſtücks, welches dem Dreyfus⸗Gericht 
vorgelegen und den abſoluten Beweis für die Schuld 
Dreufus' lieferte, hat die ganze Augelegenheit noch mehr 
verwickelt und verwirrt und die Preſſe neuerdings in ſtarke 


Erregung verſetzt. Die Verhandlungen dürften fic, da noch 


Boisdeffre und Eſterhazy zu vernehmen find, bis in die 
nüchſte Woche hineinztehen. ` 

Paris, 18. Febr. General Boisdeffre erſchien einige 
Minuten nach 4 Uhr im Juſtizpalaſt und war ſichtlich erſtaunt, 
als ihm mitgetheilt wurde, daß die Sitzung geſchloſſen jet. 
Der General wurde beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes von 
der Menge mit Hochrufen auf die Armee begrüßt, wührend 


den Advocaten Lebi und Yves Guyot von der Menge 


Schimpfworte zugerufen wurden. 


Zum Untergang des Dampfers Maine. 

London, 18. Febr. (W. T. B.) Geſtern Nachmittag 
herrſchte hier große Erregung, hervorgerufen durch Gerüchte 
aus Keyweſt, daß durch Taucher in dem Boden der „Mafne“ 


ein achtzölliges, durch Perkuſſtion verurſachtes Loch entdeckt 


worden ſei. Die Erregung beruhigte ſich jedoch in Folge 
des von Washington eingegangenen Telegramms, welches 
meldete, daß das Marinedepartement dieſen Gerüchten abſolut 
keinen Glauben ſchenkt. 

New-York, 18. Febr. (W. TB.) Die in Keyweſt eine 
getroffenen Officiere und Mannſchaften der „Maine“ haben 
übereinſtimmend ihre Anſicht dahin ausgeſprochen, daß die 
Exploſion nicht von außen verurſacht morden fei. : 

Madrid, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Geſandte Woodford ſtattete den Miniſtern der Colonien, 
des Aeußeren und der Marine Beſuche ab, um 
ihnen für die Beweiſe von Sympathie und für die 


Hilfeleiſtung bei dem Unfall des Panzerſchiffes „Maine⸗ 
Dank abzuſtatten. Die feierliche Beerdigung der bei dem 
Unfall ums Leben Gekommenen findet morgen in Habang 
auf Gemeindekoſten ſtatt. 


J. Berlin, 18. Febr. Die Stadtverordneten « Bers 


ſammlung beſchloß, dem Magiſtrat den Bau einer 
Untergrundbahn auf ſtädtiſche Koſten zu empfehlen 
und den Betrieb in ſtädtiſche Regie zu übernehmen. 
Die Baukoſten ſollen durch 
100 Millionen Mark gedeckt werden. 


eine Anleihe von 


8 Köln, 18. Febr. Die „Köln. Volksztg.“ erklärt 


mit Rückſicht auf die innere Lage, daß, wenn die Mee 
gierung auf ihrer Vorlage mit einſeitiger Bindung des 
ne beſtehe, der Centrumsfraction entſchloſſen 
ei, 
Centrumspartei habe die gegenwärtige Entwickelung 
und die plötzliche Abſicht der verbündeten Regierungen, 
die Reichstags⸗Neuwahlen unter dem Zeichen des 
Flottengeſetzes und der Politik der Sammlung ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, vorausgeſehen und werde die daraus 
ſich ergebenden Conſequenzen zu ziehen wiſſen. 


der Marinevorlage nicht zuzuſtimmen. Die 


Göttingen, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Das Schwur⸗ 


gericht verurtheilte den früheren Bürgermeiſter von 
Torgau Girth wegen Untreue, amtlicher Unter⸗ 
ſchlagungen und Beſeitigung amtlicher Urkunden zu 


4 Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und 300 Mk. 
Geldſtrafe. Die Ehefrau des Girth wurde von des 


Anklage der Begünſtigung und Hehlerei freigeſprochen. 


London, 18. Febr. (W. TB) Unterhaus. Der 
Unterſtaatsſeeretär des Auswärtigen, Curzon, theilt 
mit, der Lieutenant der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe v. Wulffen ſchrieb am 22. Juni an den britiſchen 
Commandanten aus der deutſchen Sphäre, daß König 
Mwanga zur Zeit fein Gefangener fet und nach 
Rokoha gebracht worden ſei. Die Regierung wiſſe 
nicht, was ſeitdem vorgegangen ſei, aber Lieutenant 
v. Wulffen ſei ſehr freundlich geweſen, indem er den 
britiſchen Streitkräften in der Umgebung von Lubwas 
Munition lieferte. s 

Charkow, 18. Febr. (W. TB.) In das Comtoir 
des Bereſtowsky⸗Bergwerks brachen Nachts bewaffnete 
Räuber ein und wollten die Caſſe berauben. Die 
Wächter leiſteten Widerſtand und tauſchten mit den 


Räubern Schüſſe aus. Der Director des Bergwerks 


Giemcialowsfi, welcher, durch die Schüſſe erweckt, Bee. 
waffnet herbeieilte, wurde von den Räubern erſchoſſen. 
Die Letzteren entflohen, als ſchließlich alle Bewohner 
des überfallenen Hauſes alarmirt wurden. 
Barcelona, 18. Febr. (W. T.⸗B.) General Weyler 
iſt hier eingetroffen. Er wird ſich um das Deputirten⸗ 
mandat von Havannah bewerben. 

Athen, 18. Febr. (W. T.⸗B.) Der Vorſitzende und 
der Staatsanwalt bei dem Seegericht, welches über 
den Fähnrich Kokkoris zu Gericht ſaß, ſind wegen ihrer 
Haltung in dem Proceß in Inactivität verſetzt worden. 
Verantwortlich fit i j 
Biases, mt Abgaben big locie grunge ee 

Guſtav Fuchs. „Für das Locale 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag D ee 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
7 in Danzig. 
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Danziger eae ner 18. Februar 


Danziger Schl ator 


(Bérsen-Saa 
Sonntag, den 20. PAR 
Großes Concert, 


Heute Freitag, den LS. Februar: 
Direct, E. LehmangKgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


Gr. Militär-Concert ae iew 


9 8 Rule > Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
Mitgliedern des Fuß⸗ Artillerie⸗ ⸗Regts. ie nee Se 
eventl. gratis zur Verfügung. 
7868) 


a 


Edmund Scheihe’s 
Bürger⸗Reſtaurant, 


4 Scheibenrittergasse 4. 


Freitag 


Direction: Heinrich Rose, 
Freitag, den 18. Februar er. 
Außer Abonnement. E 
1. Gafifpicl der Agl. Hammerfingerin Fanny Moran- Olden, ausgeführt = ' : 
Fidel; v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 
4 1 8 J he AL Aufang 7 Uhr. Entree frei. 
Sots in2Aufzügen von G. F. Treitſchke. Muſik von L. v, Beethoven Sonntag: Concert und Bockdierfeſtt. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. DZY taa? BPE SSE Bi OGOGO Sx | 
Nach dem 1. Act: Grosse Leonoren=Quverture lo: 3. E PE 
Sängerlheim. 


Perf onen: 

Ihr lieben Leutchen, glaubt es mir, 
> ein Trichinchen hat dies Thier. 
Es machte durch die Sterbeſcene 
nę, Schlachthof, — alleen dene. 


Sonnabend: 


3 Schweine - Schlacht - Fest, 


Tamilien-Kränzchen. 
Muſik der verſtärkten Haus - Capelle. 
Das Schwein gelangt stückweise zur 
Verloosung. Loose hierzu gratis. 
Auf allgemeinen rar Sonntag: 
33 Pamilien bockbieriest mit vielen Leherraschungen. 
G ser ten 22.3 * Familien- ne 


eee eee 
Sonnabend, den 19, d. Mts.: 


Zweites großes 


Bockbier⸗Feſt⸗ 


verbunden mit Frei⸗Concert, 


wozu ich alle meine Freunde und Bekannten 
ergebenſt einlade. 


Hochachtungsvoll 


28. Zikuli, Hohe Seinen 7 
Café gürgerwieſen. 


Zu ei am Sonnabend, den By d. M. von mir 
arrangirten 


Familien = Kränzchen 


im oben genaunten Locale 
lade ich meine Freunde und Bekannte hiermit ergebenſt ein. 
Anfang 8 Uhr. 7 


H. J. Pallasch. 


Don Fernando, Miniſter Ernſt Preuf KO 
Don Pizarro, Gouverneur eines Staats- RAT 5 
gefängniſſes 4 i 

Floreſtan, ein Gefangener 

Leonore, ſeine Gemahlin unter b. anten Bibel 
Rocco, Kerkermeiſter 
Marzelline, ſeine Tochter 8 N i 
Joaquino, Pförtner 2 3 „Eduard Nolte. 
Gefangene b { 5 i= A ee 
=s PR Emi aut L 
Gin Officier a. . a Alfred Meyer. 

Größere Panje uach dem 1. Het. 

Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr. 


2 z Spielplan: 
Sonnaben onnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. 16. Claſſiker⸗ Borftelung. Die Ah u 
Sonntag Nachmittag 3 uhr. Jeder Erwachſene hat das Recht 
ein Kind frei einzuführen. 20 000 Mark Belohnung. 
Abends Tts Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Die Geisha, 
ang; DT Dei erhöhten Preiſen. ER Außer Abonnement. 
f Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny 
A Horan-ölden Die Jüdin. Oper. 
ZOE Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
reiſen. Eine tolle Nacht, 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Auftreten nach 
ihrer Krankheit und Benefiz für Filomene Staudinger, Die 
elt, in der man sich langweilt. Luſtſpiel. 
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$ Wilhelm Theater.? 


Director und Beſitzer: 4 Meyer. 


= $ Gr. Specialitiiten: Yorfelung? $ 


Senſationeller Erfolg 
o deönenengagirten Künſtler⸗Enſembles 3 


François Rivoli, 
Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten 


. George Veeg, 
Dr.s Mich. Banaſch X 
F. Moran- Olden. | 3 
Hans Rogorſch. 
Kath. Gäbler. 


auch für die geehrten Markt⸗ 
gängerinnen. 
> Reichhaltiger Frühſtückstiſch 
zu kleinen Preiſen. 


% 
Nänner-kesang-\ rein 


Oliwa. 
wag > den 19. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


Großes Winterfeſ 


i 


Thierfeid’s Hötel. 


Concert, Geſang, Humorift. 
ena Theater, Ball. 
35) Der Vorſtand. 


Die Schuhmachergeſellen⸗ 
Brüderſchaft 


feiert wie alljährlich 
Fasinachis-Vergniigen 
am Sonntag, 20. Febr., im Danz. 
Bürgergarten Schidiitz, b. Herrn 
J.Steppuhn. Humoriſt. Umzug, 
daher Masken gerne geſehen, 
u. viele andere Ueberraſchungen. 
Anfang 5 Uhr. Zur regen Be⸗ 
theiligung der Mitglieder und 
deren Gäſte ladet freundlichſt 
ein Der Vergnügungs-Vorstand. 


Freitag und Sonnabend: 


Letztes 


botkdiertegi 


— 


OO) EIG) 


ss. 
AZ 


oe 


„Parądiesgasse 36. 
Sonnabend, den 19, Februar 


Gr. Bor 
bierfeſt 


verbunden mit muſikal. Unter⸗ 
haltung nebſt vielen Ueber⸗ 
raſchungen. Morgens 10 Uhr 
Bockbieranſtich, wozu einladet 
FE, Soemnerż, Paradiesg. 36. 


Restaurant 


>| Frithstiicks-Local | Häfer⸗ und Lawendel⸗ 


qaijen-Cric, 
G. Heidenreich. 


Sonnabend, den 19. d. Mts., 
von 10 Uhr Vormittag ab: 
Bockbierfeſt 


mit SMB" Frei- Concert. 
Im: Vockwürſte u. ſonſt. Speijen. 
Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. 


Reſtaurant 


zum „Hamburger Hof“ 
Breitgaſſe 66, 

Auf vielſeitigen Wunſch meiner 
werthen Gäſte 
Sonnabend und Sonntag: 

R Letztes großes 
Bockbier⸗Feſt 

i verbunden mit 
Frei⸗ Concert 


und vielen Ueberraſchungen. 
Anfang 6 Uhr. 


Bockmützen gratis. ff. Bockwürſte. 


Es ladet freundlichſt ein 
7858) Georg Zarucha. 


Restaurant 
Albert v. Niemierski, 


Brodbänkengaſſe 23. 
Sonnabend und Sonntag 
finden auf vielſeitigen Wunſch 
meiner werthgeſchätzten Gäſte 
in bekannter Weiſe 


Gr. Bock⸗ * 


a = 1 NT "PUL? Paka . 


Nr. 41. 


„stany doemert] Dreisehweinsküple 


(Haltestelle UNUL 


+] Sonngbend, den 19. d. Mts.: 


Botk⸗Bier⸗Feſt, 


nebſt Frei- Concert; 


„ść wozu Freunde und Bekannte 


freundlichſt einladet 
7836) A. Slaunert. 


Restaurant 
Hundegaſſe 122. 


ver Heute "SIE 
Grosses 


ea hütkhier-s 
Fest 


(Gone beginnt 7 ned 
mit vielen 


Ueberraschungen 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


Eugen Sachert. 


Gasthaus 
zum alten Schloss 


Shlohgafie Rr. 2. 


Auf vielſeitiges Verlangen findet 


` am ae Februar er. 
ein zweites 


K . Hobi 


ſtatt, verbunden mit 
en. 


Tanz⸗Kränzch 


Anfang 5 5 Uhr Abds. Entree fre. 
Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird geſorgt wozu i 
Freunde höflichſt Baa 
E. Ha 


ntel. 


Verein 
Frauenwohl. 


Donnerstag, den 24. Februar 
Abends 7 Uhr: 


Mouaisverfawmluny 
im ſtädtiſchen Gymnaſin 
1. Mittheilungen über Pereins⸗ 


angelegenheiten 
Mr über: „Höhere 
Mädchenſchulen u. Mädchen⸗ 


i i „alt gold. Craube“, 


Orden u. Kappen gratis. 


2 Anſtich von ff. Bockbier 


: Dreyfus. Zola. 


Nur noch kurze Zeit. 
® 93 Baron mit ſeinen 


4 Prachtlöwen. 


Les Alexandros, 
Die beſten Akrobaten der Gegenwart. 


Lebende Photographien. 
$ Damen - Velociped - Wetirenuen. 


Einfahrt eines Eiſenbahnzuges. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 19. Februar: 
etzter Elite⸗Maskenball. 
Sonntag, den 20. Februar, Nam. 4 Uhr: 


Letzte Kinder⸗ „Vorſtellung > 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 


Vorführung der 4 Prachtlówen. \ 
Krokodil, Katzen. 


2 
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Wilhelm⸗ Theater.; 


90 


Ueberraſchungen. 


= 
= 
. 
= 
= 
= 
= 
RED G 
of 
=. 
= 
= 
— 
= 
= 
cto 


00400000:000000009 


ee 


Tree m 


M Mmm 


Morgen 
Sonnabend, den 19. d. Mts.: 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Gemüthliches 
Tanzkränzchen. 


Morgen Sonnabend, den 19. Februar 1898: 


» fobia Elite: 
Maskenball. 


2 lie (MM te Damen-Charakter-Maske wird mit 


einem werthvollen Ringe priimtirt, 
Grosser Geldregen. 
Sackhüpfen. Der Sieger erhält etwas. 
Ball-Musik 

ausgeführt von der Capelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 
(Dir.: H. Recoschewitz, Kgl. Muſikdirigent.) 
Caffenöffnung 8½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
— Alles Nähere besagen die Zettel an den Anschlagsäulen. 


LRRRRARRRINRRRRRKRA 
Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtr. 36. 
Sonnabend, den 19. Februar: 


Großes und letztes Bockbier = Fell 


verbunden mit muſikaliſcher Unterhaltung. 

Zum Schluß auf vielſeitigen Wunſch: 

Italieniſche Nacht. Schneegeſtöber u. viele and. Ueberraſchung. 

Alle Freunde u. Bekannte werden hierdurch 1 eag aP 
i . Fers 


Ae 


+ R. Barth’s 
2 $ Kunſt⸗Salon: 3 


2 Jopengaſſe 19, Saal⸗Etg. $ 
2 Geöffnet: (76 

2 wozu alle Freunde u. Be⸗ 3: 2 Wochentags von 93 Uhr, 2 
= kannte einladet A. Jonas. $ 3 Sonntags von 4 aur R 
0695509000000 090091090090 00090900 09 


Masken gerne geſehen. 

— Anfang 8 Uhr Abends. — 

Es ladet ergebenſt ein 
7864.) Das Comité. 


t 6 
Restanrant „Zam Preischitz 
Straudgaſſe 1. 
Morgen Sonnabend 
auf vielſeitigen Wunſch meiner 
. Gäſte findet der 


zweile grosse 


Haskenball 


ftatt und erſuche 
freundlichſt alle ge⸗ 
ladenen Familien 
u. von denen einge⸗ 
führten Güfte zahl- 
reich MARI pünktlich zu erſcheinen. 
Hochachtungsvoll 
Albert von Niemierski, 


F 


Ww 


Restaurant. Arendt 


Jopengaſſe 46. 
Täglich vorzügliche 
3| Königob Rinderflech 


*‘THSMOMEMOG [MY 109 


Achtungsvoll 
rr 


: Café Hofer ; 


Sonnabend, 19. d. Mts 


$ (echt Abend, 


ADIGG= 1009 
uaa pulu aapiız 

"GE “AG alwSrddas ET NG 
¿mi quaqo 

aus ar rab o ien!“ 


Ein Kremſer des Herrn Niclas fährt von 8 Uhr Abends 
ununterbrochen vom Langgarter Thor unentgeltlich zum Local. 


= Sonnabend, 19. Februar 


bas Muller lage 


99 7 6 mit BSB” JI Concert, "RE verjdiedene 
Naſen gratis. 
erhält den Orden. 


. Freunde und Gönner ladet hierzu ein. 


3. V.: Albert Grube, Dicchlergaſſe 35. 


1. Danziger Se ehe. 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiitgatie 110, Ede N M 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Mavttgdigevinnen. 


ie mit verſchiedenen 
MW Ueberraſchungenu. 
Frei⸗Concert. 
Bodmiigen und Orden gratis. 
Lade alle Freunde und Be⸗ 
kannte höflich t ein. (7794 


eſtaurant G. Missun, 


Hohe Seigen 28. 


Musik - Börse, 


Holzmarkt. 
Montag, den 21. gE 


Großes 


5 | Bockbier- 
Fest. 


Achtungsvoll 
„ Wiechmann. 


hestanrantbreitgansed 


Freitag. d. 18. Februar: 
Großes 


Sokbir. Fell, 


verbunden mit (7824 


grossem Frei Concert, 


Kappen und Orden gratis. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Marie Hichholz. 


Reſtaurant 
Poggenpfuhl 65. 


Sonnabend, den 19. Februar, 
Abends 7 Uhr (7876 
auf vielſeitigen Wunſch: 


Großes 
Bockbier⸗Feſt 


mit vielen Beluſtigungen, 


mufilaliſcher Unterhaltung, 
komiſchen Vorträgen. 


2 


183 


. 


Grosses 


Die größte Naſe 


= A. st he Ł SIO "dł 


(7891 


Geſang Ve a 
„Eintracht“. 


Sonnabend, den 19. Febr.: 
Familien⸗ 
Masken⸗Ball 


im Schweizergarten. 
Anfang 8 Uhr. 
Durch Mitglieder eingeführte 
Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Rummbau 41. 


Sonnabend, den 19. Febr.: 
Großes 
Bock⸗Bier⸗Feſt. 


Kappen und Orden gratis. 
Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke ijt beſtens geſorgt. 


A. Wischniewski. 


Restauration 


Neues Schifferhaus, 


Eingang Langebrücke. 
Heute Freitag: 
Letztes großes 


„ad Borkbier: Felt 


verbunden mit Frei⸗Concert. 
Kappen und Orden gratis. 
Vorzügl. Danziger Rinderfleck 
und verſchiedene and. Speiſen. 
Hierzu lad. alle Freunde u. Be⸗ 
kannte freundlichſt ein A. Greil, 


Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. | 


ladet alle Freunde u. Gäſte höf⸗ 
lichſt ein. Georg ARA 


auf vielſeitigen Wunſch 


. Bochbier⸗ 


wozu . „ai 
A. Bodanowitz. 
Das arrangirte 


Jaſtuachtskränzchen 


findet am 


Sonnabend, den 19. d. Mta., 


des Herrn Wohlert 
ſtatt. 
Das Comité. 


Zu dieſem amüſanten Abende $ 


(4 Am Sten! 


Sonnabend, den 19. Februar = 


im feſtlich decor. Etabliſſement | i 


Schiisseldamm 22 


gymnaſien. i 
Gajte willkommen! 
7843) Der Vorstand. 
— — TTT ES 
Elegante Mützen und Orden Stalieniſchen Blumenkohl, 
gratis. — Vertheilung von Echte Kieler Sprotten, 


Riesen- Neunaugen, 
(o hachtungsvol 7872 Sardinen, Philippe Canand, 


Albert v. Niemierski. | Strath. Ganjeleber-Pafteten 
empfiehlt (7894 


Schmiedegasse 12|) Gustav Seiltz, 


MIE" Heute ZĘ Hunde 
gaſſe 21, 
Freitag, den 18. Februar: vis z-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


ae e, STANIN 


85 verbunden mit 
rei -Concer 

1 Heilige Geiſtgaſſe 124. 
Muſikalien a 10 und 20 „3 zu vel. 


Für gute Speiſen u. Getränke 


bier⸗Feſte 


ſtatt, m lade alle meine 
Freunde und Bekannte hierzu 
freundlichſt ein. 


wird geſorgt. Es ladet alle 
Freunde und 7 ein 
H. Schmidt. 


Refiaucant J. Birth, 


Hohe Seigen Nr. 4. 


Sonnabend, den 19. Febr.: 
auf vielseitigen Wunſch findet 


das letzte 


Bock-Bier- 
Ueber⸗ 


Fest 
verſchiedenen 
vaſchungen ſtatt, 
wozu Freunde und Bekannte 
höflichſt eingeladen werden. 


Sonnabend, 19. d. Mts.: 


» Bockbierlest 


AN 
muſikaliſcher Unterhaltung. 
mace Seegfnień Nr. 2 


lbrecht. 


Zola- Mischung 


tägliel friseh gebrannten 
Kaffee, 


den ich mit 1,00 „4 4 ganze 
Pfund verkaufe, zufrieden sein. 


J.Draszkowski Danzig 
Hinter Adlers Braukaus 6. 


ark 
verſenden wir eine enau 
ai Niokel-Weok-Uhr mi 


Leucht tblatt 


mit 


iin AR Leh A 54 
39) 


fe Motto: a | 
Deutschem Fleiss der preis. 


Gust. Springer Nachi. 


DANZIG 


Danziger Liquöre 


„Kiaoischan" 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 

schmeckender Magonliquór, per Flasche 

Gl, Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 

incl. franco, a 


selbst müsste mit meiner neuen 


Tucales. 


! Zu dem Vortrage Dr. Sven Sedins hatte jie 
geſtern im Schützenhauſe eine ſo große Zahl Wiß⸗ 
degie riger eingefunden, daß der geräumige Saal, 
die Logen und Treppen die Erſchienenen kaun faſſen 
konnten. Dr. Sven Hedin ſchilderte ſeine Erlebniſſe auf 
mehreren Forſchungsreiſen durch das noch wenig er⸗ 
forſchte centralaſiatiſche Steppengebiet, und er verſtand 
Bo lein Auditorium durch jemen lebhaften und klaren 
au fee der fajt zwei Stunden in Anſpruch nahm, 
8 eln. 
trope Hedin itt ein noch junger Mann, er zählt 32 Jahre, 
Int em hat er berelts drei größere Expeditionen nach 
Ausboaſien unternommen und von allen reiche wiſſenſchaftliche 
führ ente heimgebhracht. Mit zwanzig Jahren bereits 

tte ihn der Waudertrieb des Germanen und der 

orſchungsdrang des Gelehrten auf Reiſen; er durch⸗ 
ag Perſien und das alte Meiopotamien, und als 
heimkehrte, wußte er das Erlebte und Erſchaute in an⸗ 
p ender, lebendiger Form feinen Landsleuten mitzutheilen. 
r ward eine bekannte Perſänlichkett, und König Oskar von 
uud weden, bekanntlich ein großer Freund der Wiſſenſchaften 
in Künſte, nahm ſich des jungen Forſchers an. Er machte 
Se zum Seeretär einer Geſandtſchaft, die 1890 an den 
quad von Berjien abging. Während dieſes Aufenthaltes im 
ande der Rojen unternahm Syen Hedin kurzer Hand von 
eran aus eine wiſſenſchaftliche Exeurſion in das nahe 
gelegene Elbursgebirge und von dort aus nach Kaſchgar an 
er perſiſch⸗chineſiſchen Grenze bis zu den Randgebirgen des 
ti etoniichen Hochlandes. Auf dieſer Reiſe belieg Even Hedin 
um erſten Male der Demawend im Elbursgebirge und ſtellte 
dejjen Höhe wiſſenſchaftlich genau feft. Die wiſſenſchaftlichen 
dirgebniſſe dieſer Reiſe verarbeite Hedin zu ſeiner Doctor. 
ſſertation; er promovierte 1892 auf einer deutſchen Uni⸗ 
berfitän, Halle. 
18 Nach dieſen beiden erſten Reiſen unternahm Sven Hedin 
a 94 jeine große Expedition nach Jrnerajien, die drei und 
u halbes Jahr dauerte. König Oskar ſtand dem jungen 
orſcher auch hierbei wieder mit finanzieller Unter⸗ 
ützung zur Seite. Die Erpedition nahm ihren eigentlichen 
ang in Kaſchgar. Von dort aus zog Hedin mit wenigen 
egleiteru durch das Hochland von Pamir bis in das Onellen⸗ 
gebiet des Amu Darja. Im nächſten Jahre ging es dann 
on Chotan aus weiter nach Oſten in das Gebiet des Lob- 

r. eines Binnenſees, deſſen merkwürdige Beſchaffenheit der 
Forſchung bis dahin ein ſchwer zu löfendes Räthſel 
Eubegeben Hatte. Unſfägliche Qualen koſtete die 

rreichung des Lob nor dem kühnen Forſcher, 
nur mit einem treuen und ausdauernden Diener erreichte 
Er das Ziel. Vom Lob⸗ nor aus unternahm Hedin eine 

eberſchreitung des Kuenluen auf Päſſen, die bis dahin keines 
uropäers Fuß betreten hatte. Auch durch Tibet, das gee 
fürchtete Land des Dalai⸗Lama, zog Sven Hedin, und kehrte 
ließlich nach vielen Leiden und Entbehrungen, aber mit 
eicher wiſſenſchaftlicher Ausbeute beladen, über Taſchkend 
erde die Kirgiſenſteppe zum Aralſee zurück, unterwegs un⸗ 
Umi Lich neue Kenntniſſe von Land und Leuten ſaumelnd. 
5 Dies wäre in 
es kühnen Mannes, den wir geſtern 
legenheit 
NY. mię 


nur für 4 
ſeiner Führer, Sek ei umkehren, da verſicherte ihm einer 
haltige Gegenden Wen kurzem Weitermarſch in waſſer⸗ 


Mann, die tä N werde. Even Hedin glaubte dem 
| vorwärts aings cy, Waffevrationen wurden verringert und 


elo und da 

| oR $ 

‘| ſengender oi auf alle Fülle vorwärts zu gehen. Bei 
fich den Weg ſuchen die Karawane durch endloſe Sanddünen 

graben, aber en, j 

Wafers voller Verſuche ſchlugen fehl. 

i Leidensze 


heißen Sand dapi 

feen, dahin, alles 

orane Bite ließen fid) die meiſten Begleiter Hedins trotz feiner 
ngen, vom Durſt gepeinigt, dazu verleiten, Samel 


A „egleite Hedin weiter nach Often auf. 
| ul wenigen Kilometern bedürfen fie ganze Tage, endlich 
unter A ik am fernen Horizont einen Baum, und als fie 
bh of etung aller Kräfte zu dem Baume kommen, ift 
atti keit bn Waſſer zu finden, wieder eitel geweſen. Vor 
ie 5 it bleiben beide einen ganzen Tag lang im Schatten 
PA amarinde liegen, endlich macht jid Gedin auf, 
na deb SE zu kommen. Sein Geführte folgt 
ſchle aber nicht lange, da bricht er zuſammen. Hedin allein 
sj ae ae ein 1 8 775 Streifen am Horizont, in 
U Wald vermu iſt fei etzte Hoff Er 
et > = ſeine letzte Hoffnung. Er 


Concursverfahren. 


dre ae Bee samt über das Vermögen des Kunſt⸗ 

| Sler rs Carl Fe in Nitzschmann, in Firma fer. rde Afro 7 Un i 
+ »Otto Nitgschmann“ in Sansa Me WA A 14, 0 in C. 2 eifernen Erdprähmen von 17 m Länge, 2,9 m Breite 
Dppot, Seeſtraße Nr. 22, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
ES Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Folubverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
derungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 


nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin 


den 9, März 1898, Vormittags 10 ½ 


| bor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 


des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 
Danzig, den 12. Februar 1898. 
| Dobratz, 


m Gerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


| ay 

„ Sefaanimarhitng. 
Beichfefu Ber Stadtgemeinde Danzig gehörigen, am 

Stadthofwies 


I. Stadthofwieſen: 


Parzelle A. I. von 1 ha 71 a 90 qm 
| 2 A. H. „ 2 „ 28 „ 70 , 
n BL „-wöly— p 
2 B. II. BERN. 69 ” 90 u 
„ O. , ZUA 
7 D. „ 6 „ 84,70 p 
” . I. p 6 % 834 60 „, 
n „ „ „ 0 w 
7 G. „ 2 „ 18,50 „ 
„ H. % , Sp BV y 
n J. „ 6 „ 32 „ 60 „ 
UR sh TR „ 11 „ 45 „ 40 


2 
T in Sa. 48 ha of a — gm 
= . Schaderuthen: 
Parzelle E. 2 von — ha 15 a 60 qm 
„ B. 3 u. 31 „ — „ 43 % 20 
B. 4 „ 32 „ n 7 7 
z n yy TO hy 
oum 1 Mai „ % in Sa. 1 ha 2 a 50 qm 
Mai 1898 ab auf 12 Jahre uczna erden. 
haben wir einen Bietungstermin auf aż 


in nabend, den 5. März er., Vorm. 10 Uhr, 
zu welter Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe hieſelbſt anberaumt, 
die gem wir Pachtluſtige mit dem Bewerken einladen, daß 
Aae ne und Pachtbedingungen in unſerem 
werden Nſtsbureau während der Vormittagsſtunden eingeſehen 

werden bekaunt 


III. Getteſfenden Pläne 


ie 10 en und auch im Termin 
anzig, den 11. Februar 1898 


Der Magiſtrat. 


Inge der 


nd rung endlich nahe, er 


c" 


pz 


| 


Damiacr 


DENTS 


ihm klares Waſſer entgegen. Er trinkt, und neubelebt zieht 
er die Stiefel aus, füllt ſie mit dem lebenſpendenden Naß 
und macht ſich auf den Rückweg zu dem dem Verſchmachten 
nahen Gefährten, der mit ſtarren Augen wie leblos daliegt. 
Beide ſind — im letzten Augenblick — durch die zähe Aus⸗ 
dauer des Forſchers gerettet! Sven Hedin wußte die ftetig 
ſteigende Noth ſeiner Karawane den Zuſchauern aufs 
lebendigſte vor Augen zu führen, dabei unterſtützten 
ihn auch die vortrefflichen Lichtbilder, die nach Photo⸗ 
graphien, welche er ſelbſt gemacht hat, hergeſtellt find. 
Andererſeits wußte Sven Hedin auch vou Erlebniſſen zu 
berichten, die ein mehr humoriſtiſches Gepräge tragen. So 
verlangten einmal die mongoliſchen Führer, die er für eine 
Greurjion gemiethet hatte, nach Zurücklegung des halben 
Weges von ihm einen Vorſchuß auf den ausbedungenen Lohn. 
Er gab ihnen das Verlangte, und am anderen Morgen 
waren die ſauberen Brüder verſchwunden, mit ihnen die 
Anzahl Schaſe, die Hedin, um unterwegs friſches Fleiſch zu 
haben, mitgenommen hatte. Zwei Hedin ergebene Leute 
ſetzten den Dieben nach, holten ſie ein und zwangen ſie zur 
Rückkehr. Natürlich nahm Hedin ihnen den Vorſchuß ab. 
Intereſſant war auch die Mittheilung, daß in einzelnen 
Strichen Central⸗Aſiens Kamele in großen Heerden wild 
zufſammenleben. Eine humorvolle Darſtellung gab der Bor- 
tragende von einem Zuſammentreffen mit einem 
alten Mongolenweibe in der Wüſte; er war gerade 
im Begriff, auf ein Schaf, das er für ein 
wildes hielt, zu ſchießen, als ihn plötzlich ein 
Mongolenweib anrief und ihm klar machte, daß das Thier 
ihr gehöre. Nach langem Hin und Her — Sven Hedin hatte 
keinen Dolmetſch und konnte ſich deshalb nicht ſo leicht ver⸗ 
ſtändlich machen — machte er ihr auf eine ſelbſt in Central- 
alien begreifliche Weile klar, daß er das Schaf kaufen wolle. 
Er zeigte ihr ein Paar chineſiſche Münzen, und ſie begriff 
ſofort. Von den Angehörigen des Weibes lernte er ſpäter 
die Anfangsgründe des Mongoliſchen. 

Daß die wiffenſchaftliche Ausbeute der Reiſen Sven 
Hebins nicht gering iſt, braucht nicht beſonders betont werden. 
Mit geologiſchen Feſtſtellungen, die er namentlich im 
Kuenluengebirge machte, gingen zologiſche und botaniſche 
Forſchungen Hand in Hand, Geographiſche Beobachtungen 
ergaben manches neue und überraſchende Reſultat. 
Selbſtverſtändlich hat Even Hedin der Bevölkerung Central: 
aſiens beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet, die ethnographiſche 
Wiſſenſchaft dürfte von ſeinen Reiſen neues Material er⸗ 
halten. Den Zuhörern wurden Land und Leute geſtern in 
Lichtbildern gezeigt, die eine willkommene Erläuterung des 
Vortrages bildeten und dem Beſchauer eine feſte Vorſtellung 
non den verſchiedenen Milieus gaben, in denen fih Sven 
Heding Expedition länger als drei Jahre, allen Fährniſſen 
trotzend, bewegte. Wir ſahen da die Jurten der ſibiriſchen 
Steppenvölker, Typen der einzelnen Volksſtümme, Land⸗ 
ſchaftsbilder u. a. Eines der Bilder that das gute Verhältniß 
zwiſchen engliſchen und ruſſiſchen Grenzoffieieren ad oculos 
dav; in friedlichem Beieinander jagen da auf Feldſtühlen die 
tropenhelmgeſchmückten Söhne Albions neben den Hetmans der 
Grenzkoſaken. Nicht nur von archäologiſchem, ſondern auch 
von kunſthiſtoriſchem Intereſſe waren die Abbildungen von 
Verzierungen, die Sven Hedin an den Ueberreſten einer der 
vielen alten, vom Saude halb verwehten und von den Ein⸗ 
wohnern verlaſſenen Städte entdeckte. Für die Archäologie 
hat Sven Hedin überhaupt eine reichhaltige Ausbeute mit 
heimgebracht, u. A. Ueberreſte einer Bilderſchrift auf einer 
Hauswand iu einer dieſer verlaſſenen Städte. 

Das Publicum nahm den Vortrag des kühnen 
AM lich geläuf mit ausländiſchem Accent, aber 
ſonſt ziem geläufig deutſch ſprach, mit lebhaften 
Beifallskundgebungen ut e def 
„ An den Vortrag ſchloß ſich ein Eſſen zu 100 Gedecken 
über das wir auf Seite 3 berichten. 

A Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
„Luſtdichten“ eine gut beſuchte Sitzung ab. Zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden wurde Herr Regierungsſecretär Zyn d a 
gewühlt. Nach Aufnahme einiger neuer Mitglieder wurde 
über die tu der Beit vom 5. bis 7. März ſtattfindenden 
Vogel⸗ und Geflügel = Austellung im 
St Joſefshauſe Bericht erſtattet. 
verſpricht eine ſehr reichhaltige zu werden, namentlich wird 
die fremdländiſche Vogelwelt durch Beſchickung mit Papageien, 
Kakadus 2c, wie fie hier noch nicht geſehen ſind, reich ver⸗ 
treten ſein. Eine große Auswahl von ſprechenden Pagageien 
und Lieder pfeifenden Dompfaffen iſt vorhanden. 

* Leihamts⸗Reviſion. Nach dem zur Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts heute vorgelegten Abſchluß vom 15. d. M. 
war einBejtand von 22570 Pfändern, beliehen mit 167135 Mk. 
vorhanden, gegen 22022 Pfänder, beliehen mit 165063 Mk. 
am 15. Jauuar d. Js. Der Beſtand hat feit dem vorigen 
Mouats⸗Abſchluß alſo um 548 Pfänder, beliehen mit 
2072 Mk. zugenommen. Ueberhaupt find in dem zurück⸗ 
gelegten Monat 4747 Pfänder mit 29270 Mk. dagegen ein⸗ 
gelöſt und durch Auction verkauft worden 4199 Pfänder, be⸗ 
liehen mit 27198 Mk. 

* Der Veloeipedelub „Cito“ wird am 2. März eine 
Generalverſammlung abhalten, in der u. A. die Prämiirung 
der beſten Tourenleiſtungen aus der Saiſon 1897 erfolgen 
ſoll. Für den 12. März iſt ein humoriſtiſcher Herrenabend 
im Cluhlocal und für April ein Eröffnungsfahren nach 
Plehnendorf in Ausfiht genommen. 

* Ein Strike drohte geſtern Nachmittag in der 
Schneidemühle des Herrn Baugewerksmeiſters A. Fey, 


Be 


tie 2 


EISE 


fteht Sumpfgevögel auffliegen, und aus einer Lache blinkt Weißhöfer Außendeich ia, auszubrechen. In der Fabrit 


Die Ausſtellung 


kanntmachun 


Die Anfertigung und betriebsfähige Lieferung von: 


wird 195 Anzahl Arbeiter als Dielenträger beſchäftigt. Herr 
Die Arbeit, die ſie zu verrichten haben, ift Accord⸗ 

arbeit, jeder Arbeiter erhält für das Tragen eines 
Schockes kurzer Dielen 1,50 Mk. Bei dieſem Lohn 
haben die Arbeiter trotz der kurzen Tage noch einen 
Tagesverdienſt von 2,50 Mk. gehabt. Geſtern Nach⸗ 
mittag nun verlangten 13 Arbeiter ſtatt der 1,50 Mk. 
einen Lohn von 2,00 Mk. pro Schock kurzer Dielen. 
Als ihnen dieſes nicht gewährt wurde, legten ſie ihre 
Arbeit nieder und ſuchten die übrigen, er den 
alten Lohn weiterarbeiteten, mit Gewalt ebenfalls gue 
Arbeitsniederlegung zu zwingen. Sie bedrohten d ie 
Arbeiter mit Meſſern und Todtſchlägern und plena 
einige ſogar von den Wagen herab. Die Po er 
Direction wurde telepyonijh um Hilfe erſucht und ba b 
erſchien Herr Polizei⸗Inſpeetor v. Saucken sje 1— 7 
größeren Anzahl Schutzleute in der Schneidemüh e. 
Bei dem Anblick der Polizei machten ſich die Excedenten 
aus dem Staube, auch heute ſind ſie nicht zur Arbeit 
erſchienen. Gegen die vier Rädelsführer iſt von Seiten 
der Firma Strafantrag geſtellt. 74 

* Stellenbeſetzung. Die Verwaltung der durch ie 
Entlaſſung des Lehrers Krüger erledigte Lehrerſtelle ott 
Zeyersniederkampen (Kreis Elbing) iſt dem Lehrer 
Heinrich Lettau z. BŁ in Vogelſang (Kreis Danziger 
Niederung) vom 1. März d. Is. ab fejt übertragen worden. 

* Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hat für 
den 4. März eine Vorſtandsſitzung anberaumt, in der 
u. A. Herr Dr. Seligo über Erweiterung der Lachs⸗ 
verbrütungsvorrichtungen, Herr Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Fahl über die Brutanſtalt in Gremenz reſeriren 
wird. Außerdem ſoll über biologiſche Waſſerunter⸗ 
ſuchungen, über Laichſchonreviere in der Weichſel, Aus⸗ 
jegen von Setzkarpfen in der Weichſel əc. verhandelt 
werden. ; ; 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau hält das Eistreiben in ¼ der Strombreite 
an. Eisſtand von Haff bis Wolfsdorf. Die Dampfer⸗ 
transportfahrten find bei Thorn wieder aufgenommen. 
Sämmtliche Ausflüſſe der Nogat ſind dicht mit Eis 
verſetzt und nicht paſſirbar. Ä 

* Beim Diebſtahl verunglückt. Der Arbeiter, der wie 
gemeldet bei dem Verſuche eines Einbruchsdiebſtahls auf dem 
Bording „Dolly“ gefallen und ſich das Genick gebrochen hat, 
iſt nicht der Arbeiter Pieeper aus Schellmühl, ſondern der 
Arbeiter Valentin Miothe, mie fih ſpäter herausgeſtellt 
hat. M., der ſeit 7 Jahren von ſeiner in Emaus wohnenden 
2 getrennt lebt, trieb ſich feit längerer Zeit obdachlos H 
umher. 

* Eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung für die Waiſen 
des St. Marienkrankenhau jes war geſtern Ahend’uon 
hieſigen Dilettanten im Saale des St. Joſephshauſes ver- 
anſtaltet worden. Der Beſuch war ein recht guter, was im 
Intereſſe des guten Zweckes nur zu wünſchen war. Zur 
Aufführung gelangten nach einigen einleitenden Muſikpiecen 
zwei Cinacter und zwar zunächſt das Luſtſpiel von Friedrich 
„Das Gäuschen von Buchenau“ und ſpäter das bekannte 
liebenswürdige Luſtſpiel von G. zu Putlitz „Badekuren“, 


ſtatt. 
geſchützten 
genannten 


Kla wit 


Kumme 


los 8. 


ſtraße 50. 


der Cajüte 


gefunden. 


nach Köln 


beides recht amüſante Stücke, die recht flott geſpielt wurden N = : 
und den Mitwirkenden reichen Beifall Kaa Nach der] Bez. St olf pre 3 125—140|128—142 ` 
Vorſtellung fand noch ein geſelliges Zuſammenſein ftatt. Die en r SC — 130 
Vorſtellung hat jedenfalls den beabſichtigten Zweck voll erreicht. ee Da ac 1385 4140142128136 
* „Luftſchifffahrt und freier Flug des Menſchen““ v Stralſund » 187. 1970 a „180 150 
betitelt fic) der Vortrag, den der bekannte langjährige Vor⸗ Dan ig. ue Pr. ska 1861) 88 120—127 142—144] 132 
tragende der Berliner Urania“, Herr Carl Bergmann ae erg k. Pr. is 150 — {120-186 . 
am 23. Februar im Saale des Hotel du Nord zu Halten | Guiterburg. » + + * 189 o = — 
beabſichtigt. Das Ganze ai 1 a A a ee ae " e robe tae 161 148 
charakteriſtiſcher Anſchauungen illuſtrirt. Die tollſten Projecte f Br njas ik . 5 ae 
9 Dube dem Zuſchaner vorgeführt. Der Inhalt des] Krotoſchin ... . |184—188,140—142/140—145|133—135. 


Vortrags erſtreckt fich von der erſten Idee derguftſchifffahrt (1670) 
bis auf die neueſte Zeit. Alsdann wird vor Allem die 
wiſſenſchaftliche Berwendbarkeit des Ballons — auch die 
Andrée'ſche Polar⸗Expedition — fer eingehend behandelt 
und die militäriſche Anwendung des Ballons — beſonders 
im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, Gambetta's Luftreiſe 2C, 
beſprechen. Der Schluß bildet eine durch viele Momeni- 
Aufnahmen illuſtrirte Betrachtung der bis jetzt erzielten 
Reſultate des freien Fluges des Meuſchen. — Der Vortrag 
wirkt außerordentlich inſtructiv und dürfte ſich unzweifelhaft 
derſelben Anerkennung erfreuen, wie die im vorigen Jahre 


Poſen 


Berlin 


ag 18, Febr 


Wiederauftreten. 
Ernſt 
Halsleidens längere Zeit ſeinem Berufe an unſerer 
Bühne entzogen war, iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß 
er am Sonntag in den „Geis has“ zum erſten 
Male wieder aufzutreten gedenkt. 
erſte Auftreten der Frau Filomene Staudinge 
nach ihrer ſchweren Krankheit und zugleich ihr Sen efi. 
am nüchſten Mittwoch in dem reizenden Pailbron'ſchen“ 
Luſtſpiel „Die Welt in der man ſich langweilt“ 
An 


Ernennung zum Strompolizei⸗Aufſeher. 
bisherige Oberboolsmannsmaat Wilhelm Thiede Hier- 
ſelbſt ift vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten zum Strom- 
polizei⸗Aufſeher ernannt und als ſolcher vom 1. Mürz d. Is. 
ab angeſtellt worden. 

Schiffstauſe. 


hier erwartet. 
baudirector Kummer“ erhalten. 

Polizeibericht für den 18. Februar 1898. Verhaſtet: 
12 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 4, Einſchleichens 2, 
Unfugs 1, Trunkenheit 2, 1 Bettler, 1 Oodachloſer. Obdach⸗ 
Gefunden: 
vom Maurer Herrn Martin Krüger, Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 


Gordungswand Nr. 14, 


Augekommen: 
Liverpool via Kopenhagen mit Gütern. 
SD., Capt. 

Geſegelt: 
Bremen und Brake mit Holz. 
Thomſen, nach Marſtrand, leer. 
nach Drontheim mit Getreide. 
nach Antwerven mit Gütern. 


Angekommen: „Jolantha,“ 
amburg via Kopenhagen mit 
Capt. Schindler, von Gent mit Phosphat. 


2 ——— —üä—ññ —„—¼ 


Stettin Stadt. . 


Königsberg i. Pr. 


ar 1898. 


N 


TRN 


Unſer talentvoller Komiker 


Arndt, der in Folge eines 


Ferner findet das 


Sympathiebezeugungen für die beiden 
Mitglieder unſeres Stadttheaters an den 
Abenden wird es jedenfalls nicht fehlen. 
Der 


Zur Taufe eines auf der 
ter'ſchen Werft erbauten Dampfers wird 


in nächſter Woche Herr Oberbaudirector Profeſſor 


r vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Der Dampfer ſoll den Namen „Ober⸗ 


1 Zange vor etwa 3 Wochen, abzuholen 


Verloren: 1 Portemonnaie mit 21,50 Mk., 


abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
Leichenfund: Am 16. Februar, Nachmittags 34> Uhr, iſt in 


des Bordings „Dollu“ auf der Weichſel am Holm 
eine unbekannte männliche Leiche 


. NL NT 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 17. Februar. 
„Newa,“ GD, Capt. Phillips, von 
„Emily Rickert,“ 


Weißenhorn, nach 
„Kjöbenhavn,“ SD, Capt. 
„Hela,“ SD, Capt. Lindner, 
„Lotte,“ SD., Capt. Bialke, 
„Fortuna,“ SD., Capt. Bruns, 


Gerowsti, von Sige, leer. 
„Diana,“ SD., Capt. 


mit Gütern. 

Neufahrmaſſer, den 18. Februar. 
SD., Capt. Paaske, von 
Gütern. „Minna,“ SD., 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


17. Februar 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Me. per To. gezahlt worden. 


Weizen |Rongen | Gerſte | Hafer 


Nach privater Ermittelung: 
182—189|136—1899|146—156) 
164 —187|125—144|125—158 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 
1871, | 1311, = 
198°, | 150%, e 


125—145 
450 g. p. l. 
132 

| 1531, 


e. 5 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und a 


von Gerrn Bergmann Hier im Hotel du Nord gehaltenen 
Vorträge. Den Vorverkauf hat wiederum die Homann'ſche 
Buchhandlung übernommen. A ne 

= Laffetenanſchießen. Am Dienstag, den 22. 
d. Mts., vormittags von 9 Uhr ab ſollen auf dem Anſchieß⸗ 
ſtande vor der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laſſeten 
mit zuſammen 260 Schuß auf ihre Haltbarkeit angeſchoſſen 
werden. Es werden nur blindgeladene Geſchoſſe verfeuert. 
Der gefährdete Theil der See liegt vom Feſtungsthurme 
Weichfelmünde aus geſehen zwiſchen NND. und RO. ZU O. 
mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf 1000 Meter 
in See. Zum Abſperren des gefährdeten Theils der See 
kreuzt während der ganzen Dauer des Schießens neben der 
Schußlinie ein Sperrdampfer mit einem Lootſen an Bord. 
Während des Schießens weht auf der Mövenſchanze eine 
ſchwar iße Flagge. 


g. 


kannt als 
brochener 


5,2 m Breite 


Bon | Nach | 4.17.2. 0.16.12, 
New⸗Nork Berlin Weizen 106 ½ Cts, | 218,85 | 214,40 
Chicago Berlin Weizen — Gis | —,— | 215,90 
Liverpool Berlin Weiden | 7 ff. 6/ d. 214,35 | 218,65 
Odeſſa Berlin Weizen | 118 Kop. 211,55 208,90 
Odeſſa Berlin Roggen 77 Kop. 157,10 | 155,75 
Riga Berlin Weizen | 116 Stop. | 205,40 | 205,40 
Riga Berlin Roggen 77 Kop. | 153,60 | 155,— 
Peſt 4 Beren 12,07 6. fl. 205,15 | 203.95 
Amſterdam Köln Weizen 231 hl. fl. 205,65 205,65 
Amſterdam] Köln Roggen 137 hl. fl. 154.05 

Piiiss-Staufer=llitt “Gag (13582 


in Tuben und Gläſeru, mehrfach prämiirt und aner- 


das Praktiſchte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
Geg njtände empfiehlt M. Ed. Axt. 


SEEN 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Schreib⸗ 
materialien für d. unterzeichnete 
Intendantur, ſowie das Kanzlei⸗ 


135—140 


fer in dem Gemeindebezirk Troyl belegenen jogenannten 
let und Schaderuthen ſollen in folgenden Parzellen: 


A. 2eijernen G.-H.-Prähmen, von 80 m Länge, 
und 80 t Ladefühigkeit, k z 

B. 2 Sintjtiidbordingen, eiſernen Prähmen von 18 m Länge, 
3,3 m Breite und 25 t Ladefähigkeit, und 


und Conzeptpapiex für 35 Ver⸗ 
waltungen des 17. Aae ers 
toll für die Zeit vom 1. April 1898, 
bis Ende März 1899 in öffentlicher 
Verdingung vergeben werden. 
Verſiegelte Angebote nebſt 
Proben mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Schreibmaterialien⸗ 
Lieferung“ ſind bis zum 
25. Februar d. Js., Bor: 


Geſtern Nachmittag 4½¼ Uhr entſchlief ſanft 
unſer lieber Vater, Großvater, Schwiegervater 
und Onkel 


nimm Gotti) Tiig 


und 12,5 t Ladefähigkeit ‘ 
fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung getrennt oder in 
einem Looſe vergeben werden. : Fale 
Die Verdingungsunterlagen können im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten, Brombergerſtraße 22, während der Dienſt⸗ 


auf tunden eingeſehen oder gegen portofreie Einſendung der Koſten, ) Vo 
Uhr, be für jede der drei Arten Prähme 1,50 , insgeſammt 4,50 A mittags 11 Uhr, 1 AC M 
Nr. 42 betragen, von dort bezogen werden. słać im 88. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen den eee U: Si. 
(7897 Angebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot den Bedarf und über die 
Danzig, den 18. Februar 1898 Vieferungs- Bedingungen wird 


auf Lieferung von Prähmen“ verſehen, bis zum 
Mittwoch, den 9. März d. Is., Vorm. 11 Uhr 
im vorher bezeichneten Geſchäftszimmer portofrei einzureichen, 
woſelbſt zur genannten Zeit die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 16. Februar 1898. 

Der Waſſerbauinſpector. 


A. Riese, 


von unjerer Regiſtratur 
(Neugarten 28, Zimmer 25) 
ertheilt. (7451 
Königliche Jutendautur 
17. Armee⸗Corps. 
Bekanntmachung. 

Am 4. März 1898, Vorm. 
11 Uhr, verkauft die Direction 
in öffentlicher Verdingung alte 
Materialien und zwar: 


Die Hinterbliebenen. 


Endlich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 
$ x Unsere 

t 
ae ag » i Kohlen- 


rechten 


Die hieſige Gemeinde Keabfichtigt sie Abfuhr des Straßen: ŻA zur Fina-OTRER = i 
kehrichts und des Hausmülls im a N N Ns HEN Uri ayata 1 eee 
geben. Die Bergebung fol im Ganzen oder 'getheilt ANGOF riere verel, Bier-Ap- | Flußeiſenblech, Taper Sin - 
erfolgen. ; Der Camerad Vereins: FERN. parate Ara San gr 

Für die Theilung kommt Folgendes in Betracht: Premier- Lieutenant Pa- ee halten 1 baie wp maj; 

A. Theilung in 2 Bezirke, wobei die Seeſtraße die Grenze | schuss Neufahrwaſſer | ora des Pier łaa 231 020, 

bildet. Der nördliche Theil umfaßt das Curhaus mit; | ift verſtorben. Abfahrt zum Nachdruck verhaken. Wochen-. Die Bedingung geno 


Einſicht hier aus und können 


für den ſüdlichen Theil ſcheidet das Schlachthaus aus. Begräbniß Sonntag, den lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 85 mt 
B. Theilung in 4 Bezirke, i E Vi eae 20. d. Mts. Mittags 1 Uhr den von uns neu erfundenen 5% eee ee 
Die vorjtehenden beiden Bezirke werden durch die Haffner per Dampfer v. Johannis- und patentamtlich geſchützten Werde (7291 


Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5—10° R. zu verzapfen.Billigite 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat. u. fre. (7026 


Buch „Ueber die Ehe“ 146776 


Wo da Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Phołogr. artist. Atelier 


gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 59. 


Moiicntaufnajiuen, J 


Hy thor aus. Verſammlung da⸗ 
ſelbſt / Stunde vorher. 
Träger und Schützen zur w 
Stelle. Ich bitte um zahl⸗ 
reiche Betheiligung. (7896 
Der Chef des Danziger 
; Kriegervereins 5 
Engel, Major a. D. 


bezw. Benzlerſtraße halbirt. Unternehmer, welche fi 
an der Submiſſion betheiligen a haben ie tn. 
gebote bis zum 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehauſe hierſelbſt verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Abfuhr des Straßenkehrichts 
und Hausmülls“ verſehen, abzugeben. 

Die Preiſe ſind getrennt, 1. für den ganzen Bezirk, 2. für 
jeden der beiden Bezirke und 3. für jeden der 4 Bezirke 
anzugeben. 

Die Abfuhr des Hausmülls muß in der Zeit vom 1. Juni 
bis Ende September jeden Jahres täglich bis Morgens S Uhr, 
in den übrigen Monaten 2 Mal wöchentlich am Mittwoch und 
Sonnabend, bis 9 Uhr Morgens, bewirkt fein; der Straßen⸗ 
kehricht muß während des ganzen Jahres an jedem Mittwoch 
und Sonnabend abgefahren werden und zwar vom 1. Juni 
bis Ende September bis 8 Uhr Morgens, während der übrigen 
Monate bis 9 Uhr Vormittags. 

Zoppot, den 16. Februar 1898. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher 
von Dewitz gen. von Krebs. 


Danzig, den 5. Februar 1898 
Königliche Direction der Ge⸗ 
à wehrfabrik. 


Auction 


hier, Hausthor 1, pt. 
„Sonnabend, den 19. Febr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

7 diverſe Bierkiſten [7900 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Hierzu 


kost. e. Posteollo sort. mit 
6 Sort. feinst. Zwiebacks 
überall hin fre. einschl. 
Kiste u. Nachn. (3815 
| Zwiebackfabrik Willy 
[loser in Neuss a. Rh. 


SĘ 


= 
Ni 


(7669 


(7811 


* 
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Große Auction 


mit Porzellan, Glaswaaren und 
Spielſachen, 


Heilige Geistgasse 116. 

Sonnabend, den 19. und ev. Montag, den 21. Februar, 

Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage wegen Abbruch 

des Hauſes eine große Partie Porzellan, als: 
Geller, Cerrinen, „Safe, Bannen, Glüfer, Auffühe 2. 
ibietenden egen 

öffentlich Gan, no Bóftiajł oe MO Dia 
W. Ewald, urreidigter Aurtionator, 
Altſtädtiſchen Graben 104. a 

Auction hier, Hausthor 1, part. 


Sonnabend, den 19. Februar er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Nane 


1 fahrrad (Pneumatik) 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


Freitag 
Ein Haus mit fof 


4—5000:% Anzahl. z 


wird 
bei 


Meierei in Langfuhr 


VEFKAUTE 
a> 

Willa 

nebſt Garten, Wilhelm⸗ und 

Bergerſtr. Ecke, preiswerth zu 


verkaufen. Lietz, 
Wilhelmſtraße 32. 


Zoppot 
ein neues Grundſtück mit 
2 ſchönen Läden, in beſter Lage, 
iſt ſofort zu verkaufen. Offert. 
unt. 07810 Exped. erbet. (7810 


7819 
By (7692 


aufen gej. 
Off. unt. R 920 an die Exp. d. Bl. 
Alte Stubenthüren mit auch oh. 
Glas werden zu kaufen gejuchź, 
Off. u. R 945 an die Exp. d. Bl. 


ſucht p. April Milch. 


Off. unt. R 955 an die Exp. d. Bl. 


[Gut Holm. 


Zoppot, 


Danzig, 


4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
mit Schuhen u. 


Töpfergaſſe 16, 


(7831 


Stiefeln. 


am Holzmarkt. 


Dienstag, den 22. Februar ; ſtei 
ich im Auftrage wegen Todesfalls: . 


252 Paar Herren, Damen: und Kinder- 
ſchuhe, Hausſchuhe, Pantoffeln ꝛc, 


left ſtarke und gute Arbeit. 


8 
Termin beſonders aufmerkſam. 


iederverkäufer mache auf dieſen 
(7885 


An Collet, 


hr, werde ich 
Zwangsvollſtreckung: 


Bretter, Bohlen und 


Stegemann, 


"Auction 
hier, Hansthor 1, part. 


Sonnabend, d. 19. Febr er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
40 Flaſchen diverfe Weine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7830 

Stegemann, > 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Auction 
hier, Hundegaſſe 86. 


Sonnabend, den 19. Fe- 
bruar 1898, Vormittags 
11½ Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung, 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände als 

2 kleine Figuren, 2 Vaſen, 

1 Bild (Seldruck), 3 diverſe 

Bilder, 1 Tiſch mit Decke, 
2 Fach Gardinen und Stangen, 

ein Reſt Streuzucker, Honig, 

Roſinen, Mehlu. Margarine 2c, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7833 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4 Damm 11,1, 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 19. d. M., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (7895 

2 ganz neue Verticows, ferner 

12 Stühle, 1Verticow, 1 Spieg.⸗ 
„Spind, 2 Spiegel u. 1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbletend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Janke, 

Gerichtsvollzieher. 


Schiffs 
Inventarien⸗ 
Aurtion. 


Am 23.d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
des Gaſtwirths Herrn Emil 
Harder - Weßlinken: 


Ein Schiff nebſt vol- 
ſtändigem Inventar 
als: 

Anker, Ketten, Blöcke, 
Tauwerk, Segel, 
Compaß, Karten, 
Winde ꝛe., 


im Ganzen oder auch getheilt 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (7898 


GustavBorsikowski. 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction hier, Schneidemühle 1. 


Sonnabend, den 19. Februar er., Nachmittags 
am angegebenen Orte im Wege der 


1 Birk, Verticow, 2 Bilder (Kaiſerl. Familie), 1 Haus⸗ 
jegen, 1 Buch das neue Naturheilverfahren, 1 Ring, 
1 Bernſteinkamm, 2 Brochen, 4 Hobelbänke mit 
Zeugrahmen und je 5 Hobeln, 6 Eiſen, 2 Streich⸗ 
maße, 11 div. Sägen, 24 Bettfüße, 1 Partie diverſe 
1 Holzſtücke, 8 Geitentheile gu | 
Bettgeſtellen, 10 diverſe Bettgeſtelltheile, 1 Schauer 
mit 25—30 div. Brettern und Bohlen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verfteigern 


Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


die 


Gerichtsvollzieher, 
7832 


Auction 


mitWorst, Speck, Schinken pp. 
Töpfergaſſe 16. 


Morgen, von 10 Uhr ab, 
und folgende Tage, verkaufe 
ich den ganzen Tag im Auf- 
trage einer Schlächterei mit 
Dampfbetrieb alle Sorten 
Wurſt, Speck, Schinken pp. 
in tadelloſem Zuſtande, thier⸗ 
ärztliche Beſcheinigung über 
Unterſuchung iſt bei mir ein⸗ 
zuſehen. Sollte die Waare nicht 
gi fein, zahle dęn ganzen 

etrag ſofort zurück. 

Unter 1 Pfund wird nicht 

(7826 


verkauft. 

A. Collet, 
Auctiongtor und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


100—150 Liter friſche Milch bei 
täglich zweimaliger Lieferung 
per 1. April geſucht. Offerten 
unter R 767 an die Expd. (7702 


Ein Schauk⸗Geſchüft, 
auch mit Materialgeſchäft ver⸗ 
bunden, wird ſofort oder ſpäter 
in oder bei Danzig von einem 
tücht. Geſchäftsmann zu pachten 
geſucht. Gefällige Offerten unter 
R 716 an die Exped. d. Bl. (7680 

TTR Bett., Kleid., Wäſche, 
Möbe p Gejchiy: 20. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp.. Bl. (6599 


1 Poſten 


Schwarien, 


1,25 m lang, zu Buchnenpfühlen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte an 
H. Dyck, Elbing. 
1 fl. photogr. Apparat au fouten 
geſucht. Off. m. Pr. u. R 930 Exp. 
Geſch "Ac od, ander.tleines 
eſchäft zu kaufen od. pacht. gej. 
Off. u. R 922 an die Exp. d. BL 
Mit guter Anzahl. ſuche ein gut 
verzinsl. Haus v. Selbſtverk. zu 
kaufen. Off. u. R 928 an die Exp. 
1 Tiſch wird für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. R 929 an die Exped. 
Eine gut erhaltene 


? 
Copierpreſſe 
wird zu kaufen geſucht. Lang⸗ 

gaffe 63, im Laden. 
1 Hobelbank zu kaufen gejucht, 
Off. m. Prs. u. R 894 an die Exp. 
Zeitungspapier (Maculatur) tft. 
jeden Poſten B. Sprockhoff & Co. 
Stark. gebraucht. Fleiſcherwagen 
am liebſt. mit Viehgeſtell zu kauf. 
geſucht. Off. u. R 921 an die Exp. 
Hof- od. Straßen⸗Laterne, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht 
Langgarten 69, 1 Treppe. 


i $ 

Antike Serviettenpreſſe 
zu kaufen geſucht. Näh. Mil- 
kanneng. 28-29, 1 Tr., Comtoir. 

Gut erhalt. Drehhank 
mit Vorgelege und Leitſpindel, 
Spitzen Länge 2 m, Höhe 30 cm, 
wird zu kaufen gefucht. Of. m. 
Preis u, R 903 an die Exp. (7861 


Gaſthaus, Gartenb., freq. Lage, 
aufbl. Ort d. b. Danzig (Material⸗ 
geſchäft erwünſcht), bei geringer 
Anz. ſofort zu verk. Off. v. Selbſt⸗ 
reflect. unt. R 822 erbeten. (7771 


nebſt Wohnung È 


zu verp. Tetzlaff, Grebinerfeld. 


Grundſtücksverkauf. 1 Scheune 
mit angrenz. Bauplätzen, an der 


Ehaujj. in Emaus gel., ſow. einige 
Landparzellen v. Ku. 12Morg. zu 
verk. Mah. beim Eigenthümer 
Danzig, Borit. Grab. 52, 1.7441 


Ein Grundſtück 


verbund. mit Gaſtwirthſchaft, 


8 Wohnungen und 14 preuß. 
Morgen Land, in guter Lage, iſt 
für den feſten Preis von 28 500.4% 
zu verkaufen bei geringer An⸗ 
zahlung. Näheres bei (6768 
R. Thimm, Dirſchau. 
Grundſtück, 
Fleiſchergaſſe, ans neue Wall⸗ 
Terrain grenzend, mit Garten 
und herrſchaftlich. Wohnhauſe, 


enthaltend mittlere herrſchaftl. 


Wohnungen, beabſichtige ich 
ſelbſtſtändig zu verkaufen. — 


Das Grundſtück eignet ſich auch 


als Geſchäftshaus und kann 
der Garten eventl. durch Be⸗ 
bauung vortheilhafter ausge⸗ 
nutzt werden. Offerten nur 
von Selbſtkäufern unt. 07587 
an die Exped. d. Bl. erbet. (7587 


4000 [Meter 2 
Bauterrain 


auf der Niederſtadt (nahe Lange 
gart.) ſchön geleg auch z. Fabrik⸗ 
anl. fehr geeign., mit 22 1 p. Um 
verkäufl. N. Geſchäftsſt. d. Haus- 
u. Grundb.⸗V.,Hundeg. 109. (6584 


Grundſt. in Ohra gel, m.gr. Obſt⸗ 


u. Gemüſegart. u. Wief, w. Krank⸗ 


heit u.vorger. Alt. z. v. Dasſteignet 
ef. Gärtn. od. z, Kuhhalt. Näheres 
Stadtgeb.98 a. d. B., Wurſtmchrg. 
Ländl. Grundſt. in Nähe Danzig 
g. Geb. u. Inv., ca. 50 Mrg. gr., zu 
vrt. Kaufpr. 10500 Anzahl. nach 
Uebereink. Z. erfr. Ohral59, i. L. 
1 Gartengrundſtück, Stadtgebiet 
gelegen, in gutem Zuſtande, mit 
10 Wohnungen, bei 4—5000 % 
Anzahlung zu verkauf. Offerten 


unter R 889 an die Exped. (7840 


(ine gutgehende Häkerel 


verbund. mit Materialwaaren⸗ 


geſchäft umſtändeh. zu nergeb, | 


Off. u. R 896 an die Exp. d. Bl. 


Ein flottgehendes Bierverlags⸗ 


Geſchäft, großer Keller mit 
Comtoir, an Hauptſtr. gelegen, 
freier gr. Eingang, zu verkaufen. 
Off. u. R 895 an die Exp. d. Bl. 
1 ſch. Haus, Hundeg., 6% verz., b. 
6-10 000 Anz. Off. unt. R VAL 


oead onge MEN rundstok, 


Altſtadt geleg., zu verk. Offerten 


unter K 917 an die Exp. dſs. Bl. 
Gin Grundſtücß 


im Kreiſe Danziger Höhe, an 


der Chauſſee geleg., beſteh. aus 
Wohnh., Stall, Scheune, 6 Mg. 


Land, Garten, Gebäude neu, zu 
jedem Gewerbe pajj, ijt bei mäß. 


Anzahl. ſogl. zu verk. Näh. bei 
Wilhelm Goertz, Danzig, 
Weidengaſſe 34a, Cigarrengeſch. 

In einer Stadt Weſtpreußens 
5.6000 Einw. mit Gymnaſium, 
Bahnverbindung u. Militär 


ift ein ſchönes Geſchäfts⸗Local 


mit drei Schaufenſtern, beſte 
Lage der Stadt, in welchem ſeit 
ca. 20 Jahren ein Murze, Weiß: 
und Putzwaarengeſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zu verp. Die Ladeneinrichtung 
kann a. ſehr billig übernommen 
werden. Meld. u. K 9372 beförd. die 
Ann.-Bxp. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. (7879 


Neerland zu verpachten. Näh. 


Baumgartſchegaſſe 12. Moeber 
Gartenhaus, gut erhalten, 

zu verk. Jäſchkenthalerweg 26, 
Junge, 4—6 Wachen alte 


Bullkälber 


der hieſ. reinblütigen rothen 
Oſtfrieſen⸗Stammheerde ſtehen 
zum Preiſe von 50 J pro Pfd. 
Lebendgewicht, zuzüglich 2 M 
Stallgeld, ab Stall zum Verkauf. 

Die Heerde zeichnet ſich durch 
ſchöne, kräftige Figur und große 
Milchergiebigkeit aus. (7369 


Dominium Chosnitz 
per Sullenezun Wpr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Haus, Häkergaſſe, mit 8 Wohn., 
Anzahl. 6000 , zu verk. Zu erfr. 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, part. 


4 hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen das Gut 
Müggau bei Schidlitz. (7424 
2 junge braune Stuten, 5 Fuß 


4 Zoll u. 5 Fuß 6 Boll, beſonders 
zur Zucht geeignet, zu verkaufen 
in Heinrichshof 9. Putzig. (7829 


Hochtragende Kühe! 


14 ältere, 1 junge ſchwere vom 


3. Kalb und 1 Sterke verkauft 
7594 


Eine Kuh, 


innerhalb 8 Tagen ſriſchmilch⸗ 
werdend, hat zu verkaufen 
7847) WittwePeters, Kl. Zünder. 
Hoch⸗Kelpin bei Danzig hat 
zwei braune Wallache, 4 und 
5 Jahre alt, 5“ groß, zum Ber- 
kauf. Dieſelben ſind edler Ab⸗ 
ſtammung und eignen ſich als 
Reitz und Wagenpferde. (7841 


1 wach). Hofhund u. 2 f. Puthähne 


ſind zu verk. Altſt. Graben 48. 
Gut fing. Canarienh. u. Weibch., 


Lichtſ. zu verk. Mattenbud. 33, 3. 


Eine Schmiede 


1 gr. Ulmer Dogge 


gut dreſſirt, zu verkaufen. Näh. 
Langgaſſe 70 im Laden. 


Ganarienhähne 
billig zu verk. Pfefferſtadt 22, 3. 
2 zugfeſte ſtarke Pferde ſind zu 
verfauj. Baumgartſchegaſſe 18. 

Eine tragende Ziege iſt zu 
verkaufen Stolzenberg 33. 


Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50) an, billig 


zu verkaufen Jopengaſſe 6.(7462 


"Gim Maskenanzug it billig 
zu verkaufen Laternengaſſe 5, 1. 
Alte Herren- u. Damenkleid. u. e. 
Cylinderhut zu vrk.Röperg. 10, 1. 


| Gin Maskencoſtüm (Fiſcherin) 


iſt billig zu verk. od. zu verheuern 


[Näheres Kaſſubiſcher Markt 3. 


1gut erhaltener Frackanzug tit zu 
verkauf. Kökſchegaſſel bei Sach, 
Mask.⸗Coſtüm ( Mohnkön.) bill. zu 
ut. Langgrt.Hoſpitalsh. 2, Th. 44. 
1Maskenanzug bill. zu verleihen 
Frauengaſſe 18, 3 Treppen. 
1 ſchw. Rock u. Hofe billig zu verf. 
Johannisg. 57, 1. Zu bej. Vorm. 
Feines Einſegn.⸗Jaquet für Kn. 


zu verk. Hundegaſſe 43, 3 Tr. 
[Eleg. Damen⸗Maske billig zu vk. 


oder zu verleihen Pfarrhof 5. 
1 faſt n. Dam.⸗Maskencoſt., Mil.⸗ 
Kleider u. Arbeitsſtieſel bill. zu 
verk. Häkergaſſe 50, 1 Tr., hint. 
Faſt n. nüßb. Pianino, wen. gebr., 


zu verk. Off. u. R 948 an die Exp. 


Gebr. Pianino iſt zu verm. oder 
zu verk. Ketterhagergaſſe 18, 1 
Ein altes Clavier (Flügel) u. div. 
and. Sachen ſehr peas vert, 
Näh. Hundegaſſe 85,3 Tr. (7866 


Strandgaſſe 6, parterre, iſt ein 


gebrauchtes Piano zu verkaufen. 
Gebr. Flügel, g. Ton, b. zu verk. 
Laſtadie 14 a, 2, Nehrke. (7779 


Pianino mit ſchönem Ton, 


kurzer Kaps⸗Flügel, Noten für 
Clav., Geige, Geſang, auch etliche 
Werke f.gemiſchtenChor, Herren- 
kleider, Tachograph, Waſchfaß, 
Tiſch mit Wachstuchbez., birkener 
Schreibtiſch u. A. m. todesfalls⸗ 
halber billig zu verkauf. Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 1 Treppe. (7581 
1Plüſch⸗Garnitur, Möbel, Betten 
bill. zu verkauf. St. Katharinen- 
Kirchh. Z, vis-a-vis d. Kirche. (7703 
HEF” Polsterbetigestelie 
a 7,25 e, Kohlentaften a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Stoch» 


geſchirre find billig abzugeben 


Hopfengaſſe Nr. 108. (7869 


| Sonha,2 Sefi Sophat Bettgeſt. 


u. Bett., Lederſ., Kleiderſp., Vert., 
Küchſch., Pfeilſp., Reg., Schreibt., 
Kinderſt. Gr. Oelmühlg. 11.7814 
Großer mah. Bücherſchrauk, 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, 
nußb. Blumentiſch, Schaukel⸗ 
ſtuhl ꝛc. zu verk. Hundegaſſe 19,2, 
Eiſern. Bettgeſtell zu verkaufen 
Gr. Scharmachergaſſe 2, 3 Tr. 
Bettgeſtell, birt., 2 perf. m. Matr. 
zu vk. Kneipab 7/8, H., ., 1 Th. pt. 
Gut erhaltenes Sopha iſt billig 
zu verkauf. Karpfenſeigen 22, 2. 
1 mah. Schreibſeeretär, 1 Eck⸗ 
ſpind, 2 Sophas, 1Pfeilerſpieg. 
m. Conf. 2Maxmort., 1ov. Sopha, 
1Auszieht., 6 Ig. Cocostreppläuf., 
2Blument., gr. Zeichenr.,gr. ficht. 
Kleidſchr., Schreibt, Waſſertonne 
billig zu yk. Mähm 19, pt. 1. Th. 
Ein Rest Möbel wegen 
Fortreiſe billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 99, 1 Treppe. 
1 Satz herrſch. breite Betten find 
fortzugshalber billig zu verk. 
Off. u. R 931 an die Exp. d. Bl. 
1 birkener Tiſch und 2 Stühle 
billig zu verkauf. Stadtgebiet 4-5 
bei Koller, Seitengebäude. 
1 Tiſch, 2 Stühle, 1 Bettrahmen 


zu vrf. Gr. Rammbau 13, Th. 4. 


1 hocheleg. Plüſch⸗Garnit. 135 A, 
1 Paneelſopha mit Satteltaſchen 
125 , 1 Spiegel, Inußb. Sopha⸗ 
tiſch, 1 nußb. Kleider⸗Schrank, 
1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 


½ Ded. Muſchelſtühle, / DBE. | 


birkene, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matr. a 40% 1 birt. Bettgeſt. mit 
Matratze 28.4, 1 Waſchtiſch mit 
Marm u. 1 Nachttiſch mitM arm,. 
1 WA 1 Gophajpieg., 
1 Ripsſopha u. 1 Damaſt⸗Sopha 
25 Mund 1 Küchenſchrank, alles 
ganz neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 


18. Februar. 


fanylike in Jangſuhr 


billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 


Wilhelm Werner, 
Milchkannengaſſe 32, 2 Treppen. 


Vormittags 9—10½ Uhr. 


(7744 


2 Auszbögeſt., 3 Tiſche, 2Sophaſp.,] Kl. Tafelwagen auf Federn 


1 Comm. „1 Schlafb., 1lack.Kldrſch. 
1 Schneidert., zerlegbar, billig zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt., hint. 
Hundeg, 74, t, Sopha, Eckſpind 
Sophat., Spieg., Kaffeebr. zu vrf. 
1thür mah. Kleiderſchr., Stühle, 
Tafelwaage Johannisg. 13, Kell. 
Ein Kinderbettgeſtell billig zu 
verkauf. Kalkgaſſe 5, 3 Treppen. 


200 Stück Vier⸗ 
Füllungsthüren 


mit eingelegten Kehlſtößen 
10 —12 Mk. haben abzugeben 


Lietz & Gos 
Holzinduſtrie Zoppot, Danziger⸗ 
Straße Nr. 36. (7724 

M s p tarker 
Weiden-Bandstöcke, Dalia, 
verkauft Gut Holm. (7595 
Fahrrad, leichte Straßenmaſch., 
faſt neu, für 150 A zu verkaufen 
Altſtädtiſcherraben96-97.(7714 
Ein Kaſtenwagen zu verkaufen 

Schidlitz 52, 1 Treppe. 

1g. neues ev. Geſangb.,1Bettgeſt. 
bill. H.Allee, Villa Rzekonsky, pt. 


K 


leere Kaffte⸗Jähe 
billig abzugeben [7844 
Kaffee - Special- Geschäft 


Breitgasse Ne, 4. 


Mauerſteine 


bei ſofortiger Lieferung habe 
noch abzugeben. Zudolph 
Beier, Pfefferſtadt 37. 


z kurz, zu 
Altes Banhah, e 
Langfuhr, Hauptſtraße 25. 
Briefmarkenſammlung zu verk. 
Off. unt. R 918 an die Exp. d. Bl. 
5 ki. Mohn⸗ 

In Naskenbüllen "rumem, 
a Did. 60 „ und 1,20 , fowie 
Larven, Lampions, al. ſpottb. 
zu verk. Breitgaſſe S4. U. Feuerke. 
Tar. Spiegel braunes Nipsjopha 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 59, 1. 
Tn.Cyimderh.Atupf.safjerollen 
Krönungsthaler zu verk. Preis 
angebote u. A B hauptpoſtlag. erb. 


Großer Ausverkauf 


Bu Aufgabe des Geſchäfts 
in Goldfiſchen, Aquarien u. |. w. 
Drehergaſſe Nr. 3. 

Ein Vogelgekauer iſt zu 
verkaufen Schidlitz Nr. 55. 
Verſch. Weinflaſchen und e. hölz. 
Waſchbütte zu vk. Strandg. 6, pt. 
Zur Canarien⸗Ausſtellung ſind 
feine Geſangskaſten bill. zu verk. 
Zoppot, Südſtraße 25, bei Hirt. 


77 +4 Gardin.⸗Spitze 

N m B 
Hikelarbeit, u. Einſätze find 
bill. zu uk. Mattenbuden 14, Hof. 
1Glas, Dang. Wapp., ramp., J. gr. 
Tiſch zu verk. Altſchottland 11. 


q lil fi 2u.3armig,m Prism. 
an PUM yu Sugetąl.,f. Zaden u. 
Schaufnſt., 6.gu vk. Langgaſſe!, 2. 
Meyer's Conv.⸗Lexikon 24H 
alto Kleider, Flöten, Latein. 
Lexikon (Georges), Reißzeuge u. 
Zeichenbr., Bodenr. Langgſſ.1, 2. 

Ein Fahrrad für Herren u. 
eins für Dam. (Dürkopp Diana) 
faſt neu, wegen Wegzug für 
160 reſp. 180 «#4 zu verkaufen. 


Breitgaſſe 65, 3 Trepp. vorne. 


Ein Satz Billard⸗Bälle zu 
verkauf. Melzergaſſe 1, 1, rechts. 
Hühnerbergls, ein Kinderwagen 
zu verk. Näh. im Laden od. 1 Tr. 
Alte Feuſter und Laden find zu 
verk. Große Schwalbengaſſe 5. 
3 Filet⸗Gutpure⸗ Rahmen jind 
zu verkaufen Breitgaſſe 54, 2 Tr. 
1 Fl.⸗Vogelgeb., 1 Ausziehbett⸗ 
geſt., 1 eif. Ofen, 1 Koffer u. eine 
Taſchenuhr räumungsh. bill. z. vk. 
Sanpfubx, Gauptitraige 85,1 Te. 


* + 
Sehr billig m verkaufen: 
1. Eine ſtarke eiſerne Winde, 

wenig gebraucht, dopp. Kurbel 

ſyſtem, für Bauzwecke beſon⸗ 
ders geeignet, 
2. Eine noch gut erhaltene trans⸗ 
portable Feldſchmiede. 
Näheres Stadtgebiet Nr. 25. 
Danziger Malzfahrik. 


Eine neue Nähmaſchine iſt 
zu verk. Dienergaſſe 10, park. 


Eine gebrauchte, nuch gui 
erhaltene 60“ (7883 


Dampidresch- 


Maschine 
(Flother’fijes Fabrikat) if 
billig abzugeben. Offerten 
unter 07883 an die Exped. 


dieſes Blattes erbeten. 


Lalter gr. Waſchgrapen u. e. fait 
neuer Kaffeebrenner bill. zu vrk. 
Vorſtäd, Graben 9, bei Ernst. 


SĘ 


zu verk. Jäſchkenthalerweg 26. 
Kinderwagen, ſehr gut erhalt., 
zu verk. Vorſt. Graben 11,2 Tr. 
Großer Kleiderſchrank, gelb, 
zu verk. Kueipab 7, 1 Tr., vorne, 
1 noch gut erh. Sing.⸗Nähmaſch. 
billig zu verk. Weideng. 10/11, 1. 
śród, Handwag. u. 3 Futterſchw. 
Neuſchottl., Halteſt. zlogenkagen. 
1 kl. Decfmal waage u. e. Petrol. 
Appar. bill zu nt. Rammbauss, pt. 


hl 


Geſucht zum 1. April oder früher 
Wohnung von 2 größeren reſp. 
3 kleineren Zimmern in der Nähe 
Langgaſſe, nicht über 2 Treppen, 
bevorzugt Hangeetage. Off. mit 
Pr. unter R 658 an die xp. (7610 


Ein junges Ehepaar ſucht 


Wohnung, 


Stube, Cabinet und heller Küche. 
Off. u. R 686 an die Exped. (7609 


Wohnung von 4 Zimmern 
(Nieder⸗ oder Altſtadt) vom 
1. April zu miethen geſucht. Preis 
4—500 % Offerten mit Preis 
unter R 821 an die Exped. (7767 
Wohnung von Zimmern ohne 
Möbel, w. von einem einz Herrn 
fogl. evtl. per 4. April zu miethen 
gej. Lage in der Nähe desLangen 
Markt. Off. m. Pr. u. R 829.(7796 
In Zopp 2m. Zimm.nebſtCab od. 
Kamm. Beranda,Mitben d. Küche 


mögl. part., f. Juni, Juli, Aug. geſ 


Off. mit Pr. u. R 925 an die Grn 
Stube, h. Küche, Bod. w. v. ruhigen 
Suche eine Wohnung von Stube 
Cabinet, Küche und Zubehör für 
18—20 % von April zu miethen. 
Sung. kindl. Ehep. juht Wohn. z. 
Pr. v. 12174, Off. u. R938 Exp. 
Wittwe ſucht 1. April 2 Stuben u. 
Cabinet. Off. u. R 916 an die Exp. 

Zoppot Winterwohn. Nahe a. 
Bahnh. 45 gr. Zimm., h. gr. Küche 
u. Nebengl. Gärt. mögl. part. od. 
in e. kl. Häusch. v. 1. Ap. zu mieth.gj. 
Off. mit Preis u.R 890 an die Exp. 


pi 


2 


Aelterh. Frau ſucht e, Stelle als 
Mitbewohn. od. kl. Cabinet zu m. 
Off. u. R 927 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. ruh. Leute ſuchen eine Wohn. 
von Stube, Küche u. Zub. z. März. 
Off. u. R 925 an die Exp. d. Bl. 


Alleinſtehende Dame 


ſucht vom 1. März ein einfach 
möblirtes Zimmer im anſtänd. 
Haufe für 10—11 % Off. unt. 
N. 6. B. poſtl. Marienwerder Wpr. 
1 ordl. Mädchen ſucht gleich ein 
Cab. Off. unt. R 888 an die Exp. 
Mol. Zimm.ohne Bert Pr. 7%, in 
anſt. H.geſ. Off. u. K 939 an d Exp. 
1 alleinſt. Frau ſucht 1. Apr. kl. St. 
o. Cab. m. ep. Eing. R 915 a. d. Exp. 
Ein Zimmer ohne Möb. geſucht. 
Offert. unt. R 953 Exp. d. Blatt. 
2 junge Leute ſuchen im Mittelp. 
der Stadt anſtändiges Logis. 
Offert. unt. R 846 d. Blatt. erb. 
1 ältere Dame ſucht Apr. Stübch. 
7—8 , Off. u. R 950 an die Exp. 


Wer vermiethet 
einem religiöſen Verein auf 
längere Zeit einen 80—100 Per: 
ſonen faſſenden Raum? Offert. 
mit Preis unter R 951 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


ot, 2. Parkſtraße 21. 
1 Villa, die obere Ct., 
5 Zimmer u. all. Zubeh., Eintr. in 
den Garten, zum 1. April zu 
verm. Näheres daſ. part. (7356 
Weidengaſſe da, hochpart., 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör vom 1. April ab 
zu verm. Näheres daſelbſt. (7494 


2 fleundl. Wohnungen, 
je zu 4 Zimmer, 1 u. 2 Tr., vom 
1. April zu vermieth. Vorſtädt. 
Graben 7, part. (7568 
Langfuhr, Brnushöfermensd 
Part.⸗Wohnung, 8 Zimmer, helle 
Küche, Bod.,Waſchk., Trockenbod., 
kleiner Vorgarten, für 400.4 zum 
1. April zu verm. Näh. b. Heinrich, 
daſelbſt von 11—1 Uhr. (7557 
1. Damm 13, 2, 2 Stube, Küche, 
Bodenſt., KL. f. 450% 9M watery 
3.1. April z. v., zu beſ.11½ U. (7625 


Zanggafle 21, Saatetage, 


4 Zimmer, Gnivee, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt. 2c. per 1. April zu vm. (5987 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust. Steidamm2 4, Comt, (22187 


d 


Nr. 41. 


Allmodengaſſe ift e Wohn. 3 Tr., 
beſt. aus 2 Stuben, heller Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche, für 
25 c monatlich zu vermiethen. 
Wohn., 2 tub., Entr Kch., Keller 
und Holzſtall f. 15 % monatl. zu 
vm. Stadtgeb. 98b, Wurſtmachrg. 
Langgarten 7s ijt die herrſchaft⸗ 
liche I. Etage und Parterrewohn. 
zum 1. April zu vermiethen. 
1. Etage großer Saal, 4 helle, 
2 Durchgangszimmer, Badeſtb., 
Mädchz., Waſchk. ev. u. Pferdeſt., 
Remiſe. Prt.6 Zimmer ꝛc.Beſicht. 
Vorm. Näh. Holam. 27, 1. (7859 


Oliva, 
Zoppoter Chauſſee, 


ſchrägüber Thierfeldt’s Hotel. 
Im hochherrſchaftlichen Neubau 
eine trockene geſunde Wohnung, 
beſtehend a. 8 Zimmern, Balcon, 
Badezim., Mädchenk., Waſſerl., 
Boden, Waſchk., Keller, a. W. a. 
Wagengelaß u. Pferdeſt. i. Ganz. 
od. getheilt; auch Wohnungen v. 
4, u. 2 Zim. mit obig. Zub. v. 1. Apr. 
zu verm. Baumert, Olive, 


o 
Jangfuhr 30 find 2 Wohnung. 


v. 2 u. 3 Bimm. mit allem Zubeh. 
zum April zu vermiethen. (7838 
Heilige Geiſtg. 59 ijt die Part.” 
Wohnung an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 

m nenerbauten Haufe Altis 
Graben 96/97, Ecke Kl. Mühlen“ 
gaſſe, iſt die 


herrschaltliche Wolnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör / 
Bal eon u. Erker, in der 3, Etage / 
per ſofort oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Altſt. Graben 
Nr. 11, 1 Tr., l., von 3—4 Nahm, 


Alelſchergaſſe 41 u. 2 


find Wohnungen von 3 Zimmer 
u. vielem Zubehör für 30 u. 4 
pro Monat zu verm. NAŃ. Tm 
Zoppot, Bismarckſtraße f im 


Vorderhaus, Jahreswohnung 


vom 1. April abzugeben. i 
M Boon, Sru Küche Pti 
zu vm.Br.mon.10.% Te : 
Sang]. Mich. Weg28,herrſchaftſ⸗ 
WHn., 264. Entr. Steh All n, 
GärtH.n.Laube a. io. ZDM"; 


Wolumgen zu 3-4 Zimmern 


zum 1. April zu n 
Langfuhr, Ae emen 
Tiſchlergaſſe 46 i. eine *>0 

gu 1 für 12 M . — 


Kohlenmarkt 10, 1 Treppe, 
Wohnung 4 Zimmer, Balcon, 
Küche 2c, zu vermiethen. 

AL. Herrſch. Wohn., 2 Bim., Entr., 
Jauche aich d Be. an ruh. 
Herrſch. Sandgr. 20a. Näh. pt. r. 


Hoehherrsehaltl, Nohnangen, 


4—5 Zimmer, in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres 
bei Krüger, Straußg. 62,3. (7887 

Schäferei Nr. 12—14 find 
mehrere herrſchaftliche Woh 
nungen, Badeeinrichtung und 
Zubehör vom 1. April er. zu 
berm, Näh. part. rechts. (7761 

Noch einige hochherrſchaft⸗ 
liche Wohnungen von 4—5 


Zimmern, Balcon, Mädchen⸗ 
fube, Bad und reichlichem 
Zubehör, Tomie Waſchküche und 


Trockenbodenec., Gartenantheil 
per ſofort oder 1. April zu verm, 
Petershagen, Promen. 29. (7764 
poz) 


Herrsehiil, Volant 


von 6 eleganten Zimmern nebit 
reichlichem Zubehör (in ſchöner 
Lage) jofort, April und ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Weiden, 
gaffe 20, parterre. (7681 

Jopengaſſe Nr. 19 iſt die 
2. Etage per April zu verm. 
Jährliche Miethe 800 M au 


beſehen von 12—1!/, Uhr. (7798 


Eine freundl. Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Itirich. (6826 


iſt die neu her⸗ 
4. Damm Leer dritte 
Etage per 1. April zu vrm. (6986 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 M 
von ſof. oder 1. April in Schidli 
Hundegaſſe 103, 2, vier Zimmer 
u. Zubehör April zu vermiethen. 
Langgarten 52, in der 3. Etage, 


6Zimm., Mädchenz.„Küche ꝛc.zum, 
1. April zu verm. Näh. 2Tr. (7678: 


Cine Wohnung, beſt.aus Stube, 
Küche, Boden und Keller iſt Neu⸗ 
fchottland 21 zu verm. (7756 
Die Wohnung d. H. Sanitätsrath 
Dr. Wallenberg, Hl. Geiſtgaſſest, 
in welcher derjelbe 21 Jahre 
gewohnt u. mit großem Erfolg 
ſeine Praxis ausgeübt, iſt vom 
1. October ab zu verm. (7763 


* 


Cine Woßnung 


von 2 Stuben (e. z. Laden geeig 

nebſtͤeller, Hof u. Zub. zu verm. 
Herrſch. Wohn., Zhohe, helle Z. u. 
all. Zub. zu vm. 2. Damm5, 1. (7592 


Piefferfiadt 29, 2 Gt. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. Aprik 
zu vermieth. Näheres part. 
Eine Wohnung, Stube, Cabinet 
und Zubehör, iſt zu vermiet 
Petershagen h. d. K. 24/26, (7708 
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11g. Mann h. in d. Fleiſcherg. ein 
Portem mit 13 Au einig. Pfg. ver⸗ 
loren. Abg. Fleiſchrg.31, O., Ed. 
Kl. Kind.⸗Gum.⸗Schuh a. Montag 
verl. Abg. Mil.⸗Laz.⸗Jnſp. Koenig. 
Ein weißbuntes Kätzchen 


hat ſich v. 6 Wochen eingefunden.] ] 


Abzuh. Brunshöfer Weg 39, 3. 
HA Kleiner Skunks-Muff 
it verloren gegangen, abzugeben 
3. Steindamm 34, 2 Treppen. 
Brauer Kater ijt ſortgelaufen. 


Wiederbr.erh. Bel. Langgaſſe 26. | fe} 


FT 
Am 12 zw. Wilhelm⸗Theat. und 
Weideng. ein Federfücher gefund. 


abzuh. Sperlingsg. 10, Hof, 2 Th. © 
Gold Armband am 15.d. M.verl., Fo | 
geg. Bel. abzg. Biſchofsg. 37/38, 3. ore 


paka Zza REL AE 
Ein großer ſchwarzer Hund mit 
gelb. Hals u. Pfoten (Halsb.) hat 


ermischte Anzeigen. 


jih verl., abg. Ohra,ftojeng 382.11 


Rübenkreide , ... 
Streu zucker 
Reines Schmalz 


Albert=Bisquits . 
fa. Gacao-Puiver . 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. Z Baka a 
0000000006 


Enorm billig! 


Gebr., Kaffee, vorzüglich. 2 


ſowie alle anderen Waaren in nur bei. Qualität 
billtgſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Englische Tüll- Gardinen 
wunderhübſche neue Muſter, 
große Breiten, mit Band eingefaßt, 


das Meter 20 Pfg. bis 1,08 Mk. 


Ę 


Bett-Wäsche. 


Tisch-Wäsche. | 
Belt⸗Einſchüttungen. 


Küchen-Wäsche. | 


Pfund 0,15 «4 
23 


+ m 075 „ i 
17 Wäſche⸗Dowlas ers ; ; RB 
n 6 ” üſche⸗Dowla c Str i 
„ 080 „ 10 Meter 2,75 Mk. N 
. „ 060 „ 19» 


1,40 , 


Beſonders vortheilhaftes Angebot 


Viele Ar Damen, deren | 


HT. 
Weitgehendste Garantie für tadellose Ausführung. i 


„Sämmtliche fertige, in meiner eigenen Fabrikation hergeſtellte Wäſchegegenſtände haben ſelbſt in 
den billigſten Preislagen vollkommene Weiten und Längen und heben ſich durch erprobte haltbare Stoffe, gute 


(7347 8 
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Näharbeit und tadellojen Sitz vortheilhaft von billig angebotener Marktwaare ab.“ 


= 


| A.Hennet, 


A Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
i Sprechſtunden für 


; Zahnleidende 
191 


F 
Ain. Zähne, Plamben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 

Sorgfältige Ausführung bei 

billigen Preiſen. (3636 
M. Henning, 


20 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


G. F. 0270 


pojtlag. Danzig bitte Brief abhol. 


Heute, den 18. Februar feiert 
das Johann Assmann'ſche 
Ehepaar das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. 


Adalbert! 
Brief vom 12. nicht abgeholt? 
Bitte ſofort Nachricht. (7834 
Jung Kaufmann, Anf. 0er, Inh. 
eines Geſchäfts, 5000 Vermög., 
ſuchtdie Bekanntſchaft einer jung. 
Dame beh. ſpät. Verh. zu machen, 
etwas Berm. erwünſcht. Off. mit 
Phot. u. R 992 andieErp. d. Bl.erb. 

lagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Che-, 
Grb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
u. ſich. Hilfe für naſſe 

Rath utro. Flechte fow. 
Bartflechte erth. H. Olschewski, 
Elbing, Alter Markt 9. 
Ein Knabe, 1 Jahr alt, wird v. 
anſt. Leuten als Eigen abgegeb. 
Off. unt. R 887 an die Exp. d. Bl. 


Ein Tapezirer 
empfiehlt ſich 

zur Anfertigung neuer und 

zur Modernisirung alter 


Polstersachen. 
Dfferten unter R 956 an die Exp. 


= u. Filzhüte 
Cylinder- werden gut 
und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 
J. H.⸗Schneiderarbeit w. ſ.u. gutſ. 
ausgef. Paradiesg. 21. Mſt. 3. Anſ. 
Haararbeiten jeder Art fertigt 
an A. Rohde, Friſeur, Oliva. 
Sämmtl.Haararbeit. fert. bill. u. 
gut an M. Schielau, Häkerg. 13. 
Damen w. in u. außer demHauſe 
ſaub. u. billig friſ.Johannisg. 19,2. 


Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 


u.gepldttet Poggenpfuhl 63, . p. 
Stroh⸗ und Spitzenhüte werden 
ſchnell und billig garnirt und 
umgeändert Breitgaſſe 74. 
werden in und 
Damen außer dem 
Hauſe nach neueſter Mode friſirt 
E, Willer, Friſeuſe, Vorſtädt. 
Graben Nr. 24, 1 Treppe. 
Tapezirarbeit. Zum Moderniſ. 
alt Polſterm. u. Matr., fow. Einr. 
u. Anbring. v. Gard. Portu. Roul. 
empf. ſ. bill. Migge, Gr. Mühleg. 20. 
Plättwäſche jed.Art w. ſaub und 
billig gelief. Hirſchg. 9, Steinke. 
Privat- Mittagstisch für 
50 J und Abendbrot zu 400 
wird geſucht. Offerten unter 
R 892 an die Expedition ds. BL. 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herren und Damen, ſind wie 
bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu hab. Langgaſſe 27, 2. 

Hochelegante und einfache 


Masken-Costüme 

bill. zu verleihen Jopengaſſe 43,1. 
D.⸗Maskenanz. |. bill. zu verleih. 
Frauengaſſe 11, Hinterhaus, Tr. 


Masken⸗Coſtüme! 


elegante, neue und gebr., billig 
zu verleihen Hundegaſſe 126, 2. 
Maskencostüme, elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, à Tr. 


Dr. dent. surg. 


Boots, 


Dertell & 


Jedem Concert = Slügel, 
Transporteuren gelafren und v 
geſtellt wurde, kann und wird d 
ſelbe auf dem Transport durch 


Brechen der 


leicht beſchädigt wird. 


Abendnummer der „Danziger Zeitung“ 


liegt auf der Hand. 


Total⸗Ausverkauf. 


(MNICHA weś 


Schuhwaaren jeder 
Eine große Partie zurückgeſetzter Minter- Schuh- 
waaren, Boots u. Ballſchuhe empfehlen ganz beſonders 


22 Lauggaſſe 72. 


Herter 
Ober- 
hemden 


mit leinenen gf 
Einſützen 


1,75 Mk. 


ff. geſtickte 
Einſätze WI 
3,50 Mk. i, 


| wegen gänz⸗ 
licher Aufgabe 
dieſer Branche 
f au ganz 
enorm billigen 
Preiſen. 


— — ‚mm nm 


Art, 


Humndius, 


(7855 


auch wenn er von tüchtigen 
on der oriten Pianofprte⸗FJabrit 
as Malheur paſſiren, daß der⸗ 


Wagenachſe 


N m. Barmer Trimming 


Damen Hemden. Nacht⸗Jacken. 


Hemdentuch mit Piquè⸗Parchend 


; A ae mit Spitze . 78% 
Was aber die fat gleichlautenden Annoncen PE . bert, oss d Spige 97 E 
verſchiedener Concurrenz in der Mittwoch⸗ und Donnerstag⸗ Dowlas, extr. groß L— A | Geftreift Satin 
e Pa. pa Kay” ee ay» A. 
pige . wal iqué⸗Parcher 
bezwecken wollten, Szetonne mit a mit Stiderei „00 wx 
OE mit MEYER Arbeiter⸗ 
2 ` iderei . „1,45 stf- 
J. Steiniger Nachfl., Paul Raecke, = neniorce mi Frauen⸗Hemden 
Stickerei. « . 2,— A von buntem Parchend 1% 
Arbeiter⸗ 


Maskengard. zu verleihen u. zu 
verk. Langgarten 63, 1, Krebs. 


Masken⸗Coſtüme 


elegant u.jauber, verleiht billigſt 


J. Paster, «oo. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


£ N 22 3 


Möbelwagen. | 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 


aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (7165 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altstadt. Graben 44. 


Schuppen- 
flechte, 


Mitesser, Finnen, Gesichtspickel 
Gesichtsröthe, Kopfschuppen, 
Bartflechte heilt ſchnell und 
gründlich — briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u.Harnl. [6777 


Elegante Fracks 


und (7530 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


und ne (7071 
Frack-Anzüge 
verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Fracks 


und 7815 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


ZZZ EZ es 
In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Mosis, 


das Geheimniß aller Geheim- 
niſſe, 400 Seiten ſtark, gebunden, 
das bisher 7 -% 50 Y koſtete, 
verſende ich nur ſo lange der 
Vorrath reicht, an Jeder⸗ 
ma 3 Mark 
a a ar E 

gegen Nachnahme. Glück und 
Segen, langes Leben, Heilung 
aller Krankheiten der Menſchen 
und Thiere, Wohlſtand und 
Reichthum. Viele Dankſchreiben. 
Ferd. Gebhardt, Berlin C., 
Dragonerſtraße 31. 7877 
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Transporteur des am 14. d. Mts. verunglückten Flügels. 


Damen-Beiakeider 


in jeder Art. 


Frauen⸗Hemden 
Pa. Elſaßer 


Haustuch . 1,58 A 


Fahrstühle, Kindermöbel. 


2 2 


BettOretome, Piee” 


a b= . Danzig, 

Kinder - Bertitellen, 

auch ausziehbar, mit und ohne 
Ausstattung, von 12—60 % 


Schuh- und Stiefel-Lager. 


Ausführung wie beſtellte Waaren. 
Hohe Damenſtiefel von 4—7.% Knabenſtulpſtief. v. 4,50 6,50% 
Hohe Damenknöpfſtief. v. 5—8 „ Hohe Knabenſchnürſchuhe 
Damenſchnürſchuhe von 3—5 y von 3,50—5,50 , 
Damenhausſchuhe mit Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Schleifen 2,50—4,50 , ſchnürſchuhe von 2,50—4 , 
Herren⸗Gamaſchen Mädchenknöpfſtiefel von 4—6 , 
Herrenſchaftſtiefel von Kinderknöpfſtiefel 
2,50—3,50 „ 


Herrenſchnürſchuhe u. von 
mit Gummizug Kinderſchnürſchuhe v. 2— 2,50, 


Bettſtellen jeder Art 
von 5—75 % Matratzen und 
Keilkiſſen in beliebigen Größen. 

Anerkannt größte Auswahl 
und billigſte Preiſe. 


Dertell & Hundius, ee 


a zj 2 7 ; Herrenſtiefel, Sohlen u. Abſätze 2,50—3 M 
E ſowie . Damenftiejel, Sohlen u. Abſätze 1,50—2 „ 
Heute, Freitag, Abends von Reparatur: Knaben⸗ und Mädchenſchuhe 1,25—1,75 „ 


Stiefel werden in 35 Minuten beſohlt. 

Für dieje obenerwühnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, 
jowie für die Reparaturen, welche mit T. K. gezeichnet find oder 
werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reiſſer eine Gaxantie 
von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen und beſohle im 
Falle des Nichthaltens von der Dauer von 2 Monaten ſelbige 
unentgeltlich. 
verlangt wird, ift der Preis 25—50 „4 niedriger. 


vis-a-vis dem Hauptbahnhof. 
Gemüſe⸗ | Th. Karnath, Sihuhmadermeifer, 
ur Jopengasse No. 6. 


Sonjerven!! | Zm 


6 Uhr ab, die allbeliebten 
Berliner friſchen warm. Bint, 
Leber⸗ und Grützwürſtchen, 
a St. 10 9, 3 St. 25 , zu 
haben bei A. W. Gatz, 
Fleiſchermeiſter, Pfefferſtadt 62, 


e 


ublicum, jowie meinen werthgeſchätzten H 


| Damen⸗Caghemden mit $ 


mie obige Abbildung 


Vorzügl. Hemdentuch 1 50 M Prima Elſaſſer Renfores 
9 mit Stickerei bejest . . 


Für alle Sachen, für welche kein Garantiejchein | käuflich 


Herren- 
Aacht⸗ 
hemden 


mit buntem 
eſatz 


Herren⸗Wüſche. 


Nachthemden, Pa. 


Dowlas . 1,50 % 
Cretoune mit 

Falten 2, M 
Renforcs mit 

Falten 2,30 4. 
Arbeiterhemden. 
Pa. Elſaßer 

Haustuch 1.48 % 
Kragen, 4 ach, i 

reinleinen . »23% 
Mauſchetten . 35 A 
Serviteurs 30 


Schürzen. Corsets. Schleier. Rüschen. Stickereien. Cravatten. 2 
Beli-Damaste,? Hieber 50 Pig. ee “18 Pig,  Bett-Satin, ameter M Pig, "tee" 68 Pig. 
40 Eig.,“ Mieter ) Pig, 


ba. Hemden | 


2,30 Mk. 


2M EGLE 
Kinder-Wäsche 


für Knaben u. Mädchen 


Auf Wunſch in reizenden 
Zuſammenſtellungen vom 


Steckkissen und 


mit Beſatz, 6 A 


ie Getwinne 


7 


ifi Yt 
N 


in jeder Art 
und für jedes Alter. 


Hemden 


Re 


von 40 9 an. 


Kinder-Ausstatimoen, 


kleinſten Artikel an. 


Tanikleidchen. 
Erstlings-Hemden 


ug. Verein 


zu unſerer Ausstellungs-Lotterie beſtehen aus Hühnern, 


Enten, Tauben, Canarien und 


anderen Vögeln. 


Looſe à 50 Pfg. find zu haben bei den Herren: Giesbrecht, 
Milchkannengaſſe 22, Korsch, Milchkannengaſſe 24, Dick, Stein? 
damm 1, Pegel, Kohlenmarkt 9, Büttner, Kohlenmarkt 11 und 
Holzmarkt 22, Utz, Junkergaſſe 2, Braun, Langer Markt 20, 
Penner, Langer Markt 7, Axt, Langgaſſe 57, Klótzki, Ketter⸗ 
hagergaſſe 1, im St. Joſeps⸗Hauſe und im Luftdichten. 


7525) 


Die 
natürlichen 


Wildunger 


Der Boritand. 


Mineralwäſſer 


der Georg Bictor- und Helenen⸗Qnelle ſind altbewährt und 


unübertroffen bei allen Nieren-, 


Blaſen⸗ und Steinleiden, 


ſehr mirti. bei Magen- u. Darmkatarrten, Störungen der 


Blutmiſchung, 


als Blutarmuth⸗ Bleichſucht u. |. w. Waſſer, 
in Mineralwaſſerhandl. u. Apotheken, verſendet in ſtets 
(7878 friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 


Flaſchen. Das im Handel vorfommende angebliche Wildunger 
Salz dit ein zum Theil unlösl., lünſtl. Fabrikat. Aus Hiefigen 


Quellen werden keine Salze bereitet. 
Inſpection d. Wildunger Mineralquellen⸗Act.⸗Geſ. 


nur aus den renommirteſten Fa- Ei ; E 
briken, "in. tadellufet $ ſtät inem geehrten $ bi i ® 
wo tammer Pa t ni : Damen erlaube ich mir mein r . 2 
ich zu Prei 3 : rs » 
dima’ Satan Atelier für ff. Domen-Sdneideret, || 
tina Schnittbohnen IE 5 fe ARs 
2 Pfd. 40-50 . ; Goldſchmiedegaſſe 11, L aed s ib; 
ad + A . . N z JFE ŻY. E y 2 bringen. Dur ie or * ; 
Seht fdjónen Śinitijpatgeł k Wende ee Reihe von Jahren erworbenen Kenntniſſe $ mi bem heutigen Tage ein 
Aor | w. 1 7 mant b in dieſem Fache und uneaja von guien RE aa i > Hohl 
| A t bin ich in der Lage, jede Aufertigung eleganter Coſtumes pg 2 d 
ka ada 55 ſen hai hr ności 1 Pariſer und Wiener Modellen aufs M > ei ul 


reellſte unter meiner Aufſicht auszuführen. 
Hochachtungsvoll 


Emma Lemeke. 


Carl Kohn, 


Vorſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Elbinger Pflaumenmus |a eee 
ee Orangen NETT SIA LA ae TY 1 
pfelma 2. 7 R 

m. Joh sbeeren, 2 
es Snpnial-Aissehank von. Müklerlhrän 
Kaner. Pa Ai ee ace Be a Glas 10 3: (7867 
i ye DD. agerbier he 
DOE niecki Böhmisch 3 ta Pilsener, 


. Münchener „ „ Spaten, 


H. Blank W Exportbier Nürnberger. 


Gr. Wollwebergaſſe 28. Gleichzeitig e i 2 x * 2 
oe - = mpfehle altigen Mit 
Guten kräftigen Mittagstiſch, außer dem Hause. fehle reichhaltig Achten und 


a Port. 60 „3, im Abonnem. 50 = 
Julius Bathske, 


empfiehlt (7705 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 4. 


W. 


Bürgerliches sehen | 
2. Damm Nr. 19. 


| O eröffnet habe, 
15 zügliche Waare zu Concurrenzpreiſen zu liefern und bitte 
das geehrte Publicum, mich in meinem Unternehmen e 


ee 


3 © 

2 

® 

© 

© Lager: Petershagen h. d. 
8 präſidium. Comtoir: 


ZINC sso) ZEN. 
Sonntag, d. 20. d. M., Nachmitt. 
von 4 Uhr ab: Kartoffel- 
Puffer in d. Speiſewirthſchaft 
Poggenpfuhl 92, Vorſt. Gr. Eck. 


Als Masseuse empliehlt sich 


Frau Gniffke, Poggenpfuhl 31,2. 


Es wird ſtets mein Bemühen ſein, vor⸗ 


Schriften gratis u. frei. 
(2824 


EL mn nme 
| 8069602990966 99 999 H9BEH 90900099 00992099 


Geschäfts-Eröffnung! : 


Hierdurch beehre ich mich dem geehrten Publicum 
Danzigs und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß i 


Holz⸗Geſchüft 


0090999099 


Fa 


© gütigſt unterſtützen zu wollen. (7887 © 


Petershagen hinter der Kirche 12. 3 


K. 9. vis-a-vis dem Polizei: * 


Petershagen h. d. K. 12 2 


r rr ; 


Oigarren! 
Cigarren gebe des großen Bor» 
raths wegen in / u. Kiſten zu 
außergewöhnl. billig. Preiſen ab. 
Rudolph Beier, Bfefferjtadt 37. 
45 Fl. fell.u.dunt. hieſiges Tafel⸗ 
bier 3.4, 15 Fl. 1-H, 3551.20 Ka⸗ 
ſerneng. 3/41. Speiſeloc J. Bluhm. 


= — — — 


der „Banner Zlenefe Andrichten“ Freitog 18. Feornar 1898, 


2. 


— 


Aus Hof und Geſellſchaft. 


lage 


b 
heap aM ere M OR) 


„Schlußreigen“, an den ſich außer dem Großherzog] Zurückzahlung einer Baugeldſumme von 10000 MEF gebiudes in der Langgaſſe geziert. Der Erſtere hat 
und der Großherzogin von Heſſen auch die Prinzeſſin In der heutigen Sitzung wurde die Sache vertagt. bekanntlich die erſte Reitpoſt von Memel bis Cleve 
(Von unſerm Berliner B Margarethe und Prinzeß Heinrich betheiligten. Unter Zu der Hauptverhandlung follen ungefähr 12 Sache] mit einer Abzweigung über Danzig und Marienwerder 
: 4 ureau.) dea Zuſchauern ſtand nicht an bevorzugter Selle, dod | verjtändige geladen werden. : "M, ins Leben gerufen; der Letztere ſich um das Poſtweſen 
Die Herren vom Königlichen Kammergericht, die Allen fih bemerkbar machend, Kaiſer Wilhelm mit der Schöneck, 16. Febr. Die Kaiſerin hat unſeremWeſtpreußens und ſpeciell Danzigs verdient gemacht. 
Sonel eine ganz beſondere Collegialität unter fig | „Heinen Excellenz“, Adolf Menzel. Ob der greiſe Vaterländiſchen Frauenverein mehrere Unter Anderem hat er das Poſtweſen Danzigs reorga⸗ 
leger, halten allſommerlich zu Beginn der Ferien ein Meiſter von Sr. Majeſtät erſucht worden ift, den Geſchenke überweiſen laſſen, welche am Sonntag bei! niſirt und den erſten Ober⸗Poſtdirector von Danzig 
huueunnes Abſchiedsfeſt im ſchön gelegenen Wannſee⸗ Moment in einer Skizze feſtzuhalten? der muſikaliſch⸗dramatiſchen Abendunterhaltung zur ernannt. 
porlon, — natürlich fehlt es aber auch im Winter | -mms Verſteigerung gelangen werden. Die Concertſängerin * Gtenographen-Berein „Belocitag”. Am Dienstag 
icht an einer gemeinſamen Veranſtaltung, welche dieſer = Frl. Wanſelow aus Danzig wird an dieſem Abende Abend hielt der Stenographen = Verein „Veloeitas“ ſeine 
„Tage wieder i 5 i Jallf 3 A Nrovin iner Februar ⸗ Sitzung ab. Zunächſt referirte Herr Lehrer 
! der in gorm eines Ballfeſtes, verbunden mit d + mitwirken. ; m ifer | Wallrand über die Ergebniſſe des erſten und zweiten 
ley, im „Grand Hotel de Rome“ ſtatt fand. Im (Elbing, 16. Februar. Der Geflügel⸗ und * Culmſce, 16. Febr. Ein angeblicher Bautechniker Anfängereurſus. Sämmtliche Theilnehmer haben bis zum 
motel zu den vier Jahreszeiten“ gab der Leibarzt des Vogelſch utz⸗ Verein beabſichtigt an unſerm Orte] Eduard Weiß aus Berlin wurde geſtern in hieſiger Schluſſe an den Unterrichtsſtunden theilgenommen, auch find 
jabelers, Profeſſor von Leuthold, einen Geſellſchafts⸗ eine Trink⸗Cier⸗Verkaufsſtelle zum Sommer Stadt wegen Handelns mit ſogen. Serien⸗Lotterie⸗ die erreichten Reſultate als gute zu bezeichnen, da von den 
200 d, beſtehend aus Tafel und Tanz, zu dem rund zu gründen. Zur Auswahl von Bruteierſtämmen der Looien und Vorſpiegelung falſcher, Thatſachen ver; Theſinehmern am Schluſſe des 11 Stunden umfaffenden 
Einladungen zumeift an die Familien der militär⸗ Hühner foll fortan eine Körungs » Gommijjion in haftet. Um fic) Abjag für ſeine Looſe zu verſchaffen, Suries mindestens 40 Silben in der Minute, zum großen 
Üstlichen Kreiſe ergangen waren. Als eine Art Thätigkeit treten. theilte er den Kaufluſtigen mit, daß die angeprieſene 7 5 aber auch 70—80 Silben geleiftet worden find, Im 
Subſeriptionsball in künſtleriſchen und gutbürgerlichen XX Elbing, 16. Febr. In einer Verſammlung Nummer bisher ein hieſiger Schneidermeiſter gejpielt ae e e = Sigung rotons len rs 8 
egionen erſchien der Ball der Mitglieder des „Schiller: | des conjervatwen Vereins wird Sonntag, 20. Februar, habe, wegen bevorſtehenden Vermögensverfalls aber Preis we M ace iber zu ber e Stee Ts 
heaters” für die Actionäre und Abonnenten diejes im Gewerbehauſe der Abgeordnete unſeres Reichs- und | davon zurücktreten mühe. Er nannte den Namen eines Ein Familienabend wird am nüchſten Sonntag 


Kunſtinſtitutes bei Kroll. Wir erwähnen dieſe Feſtlich⸗ Landtagswahlkreiſes Herr v. Puttkamer⸗Plauthſſehr gut ſituirten Handwerksmeiſters und lenkte dadurch | den 20. d. Mis, Abends 7 Uhr vom Coan geliſchen 
eiten nur als Beiſpiel dafür, daß wieder die frohen einen Vortrag halten. — In dieſen Tagen traf derf die Aufmerkſamteit der Polizei auf fidh. Jünglingsverein im großen Saale des Gewerbe: 
Der be⸗ e. Schwetz, 16. Febr. Der ſtädtiſche Hause banjes (Heil. Geiſtgaſſe 82) veranſtaltet. Neben Chorgelängen, 


‚age gekommen find, in denen „die Tanzbeine“, wo} Stadtſchulrath aus Dresden in Elbing ein. h es 
mer ſolche vorhanden, „geſchwungen“ werden. Der eden Herr befindet ſich h auf einer In⸗haltungsplan für 1898/99, der jetzt zur Einſicht i ag und Muſikvorträgen werden Anſprachen 
ſeſtrenge Richter, der ernſt forſchende Arzt, der leicht: |formationsreije. Es wird eine Anzahl von ausliegt, balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit Conſtſtoriakratg — Herren. Riarrer - 6 ol lt - amd, 
lebige, phantajievolie Künſtler — Alles tanzt! größeren preußiſchen Städten bejut, um das Volks⸗] 150 220 Mk. gegen 140369 Mk. im Vorjahr. Durch] Der Zutritt i e ta ee ees eee 
Speziell in der Hoſgeſellſchaft gab es in den letzten ſchulweſen kennen zu lernen. Die Informationen er⸗ Gemeindeſteuer jolen 97200 Mk. aufgebracht werden. „ Perfonalten bei der Marienburg Mlawkaer 
agen kleinere Ballfeſte, u. A. beim Vice⸗Ober⸗ſſtrecken fih auch auf das Fortbildungsſchulweſen. — Für die Armenpflege find 12 654 Mk, ausgeworſen. Bahn. Verſetzt: Stations⸗Borſteher Roſenberg von 
Geremonienmeijter Grafen Kanitz, ſowie beim Geh. Denjenigen Volksſchullehrern, welche fic) ohne] Der Etat der Stadtſchule beträgt 34 297 Mk. 10000 Mk. Soldau zur Güterabfertigungsſtelle Marienburg, Stattons⸗ 


Legationsrath Grafen Pourtalés. Den erſten glänzenden | Vorbehalt dem neuen Beſoldungsplane unter mehr als im Vorjahr, der Etat der höheren Afſiſtent Holler bach von lowo nach Soldan, Stations 
P lten glänz 0 i 1 859 inter 4 Vorſteher Matt hens von Rieſenburg nach Dt. Eylau Stadt. 


Botſchafterball dieſes Winters gab das uns verbündete worfen haben, fol nach einem Beſchluff Magiftrats | Mädchenſchule 10 092 Mk. Geſt ben in der hieſigen i 

Bote ſſe des Magiſtrats] Mädchenſchule 1 Geſtern gabe H 11125 ; 4 
Italien. Deſſen Vertreter in Berlin, der ebenſo das Mehr des 8 Gehaltsplanes für das arten ge evangeliſchen Kirche der blinde Sänger Hermans ki 27. N Gm Gas b Bevein veranſtaltet am Sonntag, den 
Niebenswürdige wie beliebte Graf Lanza machte den Etatsjahr bereits ausgezahlt werden. Es handelt fi [und der gleichfalls blinde Orgelſpieler Waltowiak Abend. Vorträge 7 rt gs ‘bilben 
Wirth in jo vollendeter Weije, daß der Mangel einer hierbei aber nur um ca. 30 Lehrer. Die übrigen aus Bromberg ein Kirchenconcert, das nur mäßig | den erſten Theil des Programms, den Schluß bildet ein 


„Frau im Haufe’ gar nicht zu ſpüren war. Den Tanz Lehrer und Lehrerinnen, welche Beſchwerde führen, beſucht war. Tanzkränzchen. 


eröffnete Freiherr v. d. Goltz vom 1. Garderegiment und das find ca. 80 an der Zahl — jolen noch warten a Rehhof, 16. Febr. In ihrer geſtrigen General: — . — — 


% F. mit der jungen Prinzeſſin Karl Anton von bis über die Beſchwerde eine Entſcheidung getroffen ift. | verſammlung beſchloſſen die Mitglieder der Molkerei⸗ 
Pate don z einer Nichte des Königs von Belgien. — Die Wahl des Herrn une Cimento ki genoſſenſchaft Montauerweide, den der Molkerei Handel und Juduſtrie. 
Prinz und Prinzeſſin Aribert von Anhalt, die ſchonſunbeſoldeten Ma giſtratsmitgliede iſt gehörigen Grund und Boden, ſoweit er zum Chauſſee⸗ Stettin, 17. Febr. Spiritus Toco 42,20 bezahlt 
bau Montauerweide⸗Böhnhof nothwendig, unentgeldlich Berlin, 17. Febr. € pc 
herzugeben. Die Chauſſee kann nunmehr in gerader Sitzung des Auffichtsraths der „Gelſenkirchener Bergwerks⸗ 
Richtung in der Chaujjee Rehhof⸗Schardau einmünden. | Actiengeſellſchaft“ wurde beſchloſſen, eine Dividende von 
m. Aus dem Kreiſe Löbau, 16. Febr. Bor einiger |9 Moambirg, 17 Sek ef in Vorſchlag zu bringen. 
i ASAT1 SE e oO Seven Bogami ae 
umzuſetzen und an die Städte Löbau, | u Mee 435 Bt. Febr. Petroleum feſter, Stan 
Neumark und Lautenburg abzugeben. Wahrſcheinlich Bremen, 17. Febr. Raffinirtes troleum 
war bie Kraft gu dieſem Zweck nicht hinreichend, denn (Officielle Nottrung der Bremer Petroleumbörte Loco 4,95 Br. 
in dieſen Tagen war ein Ingenieur der Elektrieitäts⸗ Beit, 17. Jebr. Productenmarkt. Weizen loco 
Geſellſchaft im Gutsbezirk Kellerrode, um dort die feſt, per Frühjahr 12,06 Gd., 12,07 Br., per September 
Waſſerkraft der Welle zu meſſen, und dann gegebenen: | 930 Gd. 932 Br. Roggen per Frühjahr 8. 68 Gô., 8,70 Br. 
falls die umliegenden Güter, ſowie Löbau und Lauten⸗ Doi arya . 50 R Gd. 6,54 Br. Mais per Mais; 
burg mit Licht und Kraft zu verſehen. Es wurden ea. SM I Wetter: Schön. Kohtraps loco —— Gó.: 
200 Pferdekräfte feſtgeſtellt, die allerdings kaum aus⸗ Paris 17 Febr Rohzucker 6 
reichen dürften, Licht 4 f ee bay ehauptet, 88% loco 281, : 
5 at ften, Licht und Kraft in dem Umfange zu F Nr. 3, per 100 Kilogr. 
enden. per Februar 32, per März 321 7 97 
ö k. Thorn, 16. Febr. In der heutigen Sitzung der | per Betober⸗Januar 3088. j le per Mai-Mugult 82, 
Stadtverordneten wurden die Haushalgsvline . Febr. Getreidemartt, (Schlußbericht.) 
der Uferverwaltung, des Schlachthaufes, der Hegele W b Ne e p 29.35, per März 29,10, 
und des Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftes (Siechenhauſes) pro ruht in Februar 17,35 R per 27,95. Roggen 
1898/99 berathen. Es betragen die Einnahmen und 2 ver Februar 63,40, ver en ir 
Ausgaben des Schlachthauſes 68 130 Me, der Ziegelei | uni 61,80, ver Mai⸗Auguſt 59.90, Rüb GL ruhig pet N 
42720 ME, des Wilhelm ⸗Auguſta⸗Stiftes 9220 Mk. und z ver Mürz 52%, per Maf⸗Auguſt 531, per Septbr.⸗ 
der Uferverwaltung 23460 Mk. Letztere gewährt der December DB, Spiritus ruhig, per Februar 44¾, per 
sed lk einem Haters von 6510 on Px s A Se enia 48, per Geptember-December 
iegelei einen ſolchen von 1300 Mk. Das Wilhelm- a 85 c 
Anguſta⸗Stift en einen Zuſchuß von 8650 Mk. — A dam APE Wir bel enn; (Schluß bericht.) 
Die Gemeindebeamten haben ihr Geſuch um 14 Br., ver März⸗April 14 Br. Ruhig u. Br., per Februar 
Gewährung von Wohnungsgeld erneuert. Wenn Schmalz, per Februar 66. 
den Subalternbeamten und Aſſiſtenten je 400 Mk. und Bradford, 17. Febr. Feine Wolle feſt, ausgenommen 
den Unterbeamten je 180 Mk. Wohnungsgeld gewägrt engliſche Lüſtres. Garne und Stoffe unverändert. 
wird, fo verurſacht dies eine Ausgabe von 11920 Mk. GR alfa ają sady 1115 : 3 a AE und nahm 
ji i i er Hauſſebe 
öden aa eg mA etal Chicago und infolge von Käufen anläblich Haager Biter 
* Stettin, 16. Febr. Der vom Kaiſer für den 


vorräthe, Schluß ſtramm. — Mats verlief feft unter le 
Stettiner achtel ub geſtiftete Wanderpreis bel Nachfrage teiten der Speculanten und auf Deckungen 
für die alljährlich vor Swinemünde ſtattfindende offene 


der Baiſſiers. Im Verlaufe vorgenommene Realifirungen 
Seeregatta iſt bei der letzten Wettfahrt, am 


führten nur geringe Reaction herbei. Schluß feſt. 
Chicago, 16. Febr. Weizen eröffnete fet und gin 
1. Auguſt v. Is., in den endgiltigen Beſitz der Pacht im Preiſe höher während des ganzen Börſenverlaufs auß 
„Johanne“, vom kaiſerlichen Pachtelub, übergegangen. Käuie anläßlich knapper Platzvorräthe bet unbedeutendem 
Nach einer von Seiten des Hofmarſchall⸗Amtes an den 
Vorſtand des Stettiner Pachtelubs gelangten Mittheilung 


Angebot und in Folge Manövers einer Clique. Schl 
ſtramm. — Mais befeſtigte ſich im Werkinfe entipremens 
hat der Kaiſer nunmehr einen neuen Wanderpreis 
geſtiftet. Ń 


der Feſtigkeit des Weizens, ſpäter ging Steigerung theile 
a ee 


mehrfach im letzten Winter mit den reizenden Zeiten durch den Herrn Regierunaspraiio titi 
in pe „Sdjmudtiftcjen” am Tempelhofer Ufer worden. — Herr Lehrer Bafian aus Hütte (un. 
fogujagen den Vogel abſchoſſen, veranſtalteten neulich] kreis Elbing) ijt in den Volksſchuldienſt unſerer Stadt 
ebenfalls einen Ball zu Ehren der noch von Kaiſers berufen worden. 
Geburtstag hier weilenden jungen Großherzogin von n. Tiegenhof, 16. Februar. Im „Deutſchen Haufe” 
ejjen, die wie ihre Couſine, die Prinzeſſin Aribert, hielt geſtern Abend der General⸗Bevollmächtigte der 
eine Enkelin der Königin von England iſt. Allgemeinen Carbid⸗ und Acetylen⸗Geſellſchaft, Herr 
In diefer alljährlichen großen Feſtzeit, wo in Hauptmann a. D. Steffens aus Danzig, einen 
Berlin zugleich die Parlamente tagen, pflegen auch, Vortrag über Acetylen⸗ Beleuchtung. Auf 
eſellſchaftlich wie politiſch, hervorragende Grands⸗ Einladung des Herrn Bürgermeiſters Foerſter war 
zeigneurs aus der Provinz zu Tafeln und Bällen hier hierzu eine große Anzahl Herren aus Stadt und 
einzuladen, welche ſie in unſeren vornehmſten Hotels Umgegend erſchienen. Herr Steffens führte bei ſeinem 
deranſtalten. Beſonders berühmt find in dieſer Hinſicht intereſſanten Vortrage das Acetylen⸗Licht im geſchloſſenen 
als Gaſtgeber Herr Geheimrath Krupp und Freiherr Raume und im Freien vor. Das ſchöne, blendend 
von Stumm. Im „Kaiſerhof“ gaben neulich auch der weiße Licht fand allgemeinen Beifall. — Der Marien 
Ober⸗Präſident a. D. Graf Udo Stolberg⸗Vernigerodef burger Deichverband hat die Stationen ſeiner 
und Gemahlin, eine geborene Gräfin Armin⸗Boitzen⸗ Fernſprechleitungen jetzt durchweg mit Mikrophon⸗ 
burg, einen ſtart beſuchten Ball. Man kennt die reich- Apparaten ausrüſten laſfen. 
egliederte Verwandſchaft der beiden hochariſtrokratiſchen e. Pr. Stargard, 16. Febr. Das Kämmerei⸗ 
umilien. Und nicht minder glanzvoll verlief in vermögen der Stadtgemeinde beträgt z. Zt. 627 613 Mk 
denſelben Prachträumen die Tanzfeſtlichkeit, zu welcher Die Schulden ſtellen ſich auf 580 100 Mk. Bet der Etat: 
der Staatsminister a. D. Freiherr Lucius von Ball- herathung für 1898/99 fteilten fih die Ausgaben auf 
ier dan eingeladen hatten. Die Honneuers 222 523,95 Mk, die Einnahmen auf 9079251 Mk. Es 
unt dei d em freiherrlichen Paare der Sohn, | find demnach durch Steuern 131 731,44 Mk. aufzubringen, 
Gemahlin, die en Braunſchweiger Huſaren, und deſſen von welchem Betrage 10 000 Mk. durch die Communal⸗ 
en, jüngſte Tochter des Freiherrn von Durch g ag wet und 5 gedeckt werden. 
Das „NA: : . EL urch Zuſchläge find daher 121 731,44 Mk. aufzubringen. 
letzten jA te geſellſchaftliche Ereigniß der Zur Deckung dieſes Betrages wurde beſchloſſen, 
Köni > war für Berlin jedoch der große Hofball 300 Proc. Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer gegen 
zu demſe wen Schloſſe. Es waren 1800 Einladungen 320 Proc. des Vorjahres und 190 Proc. Zuſchlag zu 
| uthete di en ergangen, und im „Weißen Saal“ ] den Realſteuer gegen 230 Proc, zu erheben. 
rſchi ie Menge der orden⸗ und juwelengeſchmückten o. Neuenburg, 16. Febr. Auf Verfügung des Herrn 
ch tenenen, als der Zug der Allerhöͤchſten und Regierungspräſidenten iſt in der hieſigen ſtaatlich⸗ 
Ser ion Herrſchaften ſich nahte. An der Spitze ging gewerblichen FJortbildungsſchule eine 4. Claſſe 
Rai roßherzog von Heſſen mit der Kaiſerin, der und eine 3. Zeichenelaſſe eingerichtet worden. Herr 
8 ſer mit der Großherzogin, Prinz Friedrich Rector Schreiber⸗Martenburg wird am Freitag hier 
eopold mit Prinzeſſin Eulalia von Bourbon, Prinz eintreffen, um die Schule zu inſpickren. — Herr Groth, 
riedrich Heinrich mit Prinzeſfin Friedrich Leopold, aufſichtführender Richter des hieſigen Amtsgerichts, 
wie Pring Joachim Albrecht mit Prinzeſſin Heinrich. wird zum 1. März d. J. als Landrichter nach Lands⸗ 
R it bejonderer Neugier wurde der erlauchte Gaſt deg berg a. d. W. verſetzt. Zu Ehren des genannten Herrn 
aiſerpaares, die vermählte Prinzeſſin Anton von findet am 22. d. Mts. im Hotel „Zur Krone“ ein Feſt⸗ 
ontpenſter betrachtet, die jüngſte Schweſter des früh eſſen ſtatt. — In Drosdowo ift ein tollwüthiger 
derſtorbenen Königs Alphons XII, eine reizvolle Hund getödtet worden. Deshalb ift die Hundeſperre 
. Allgemein war die Freude, die Kaiſerin uber 10 Ortſchaften auf die Dauer von 3 Monaten 
erbliche wiedergewonnenen Friſche und Geſundheit gu verhängt worden. — In der letzten Stadtverordneten⸗ 
. en. Auch diesmal wieder erſchien die hoher Frau] figung wurde der Mühlenbeſietzr Demmler senior zum 
10 Weiß, im einer Silberbrokatrobe, die mit dem Magiſtratsmitgliede an Stelle des verſtorbenen Rathe 
oſtbaren Aufputz und Diamantenſchmuck die denkbar mannes Ohm gewählt. — Am Sonnabend trifft der 
Dar ae Erſcheinung bot. Ebenfalls weiß, in einer Director der Nordiſchen Elektricitätsgeſellſchaft aus 
. erſchien die Prinzeſſin Eulalia, die Groß⸗] Danzig, Herr Marx, hier ein, um im Stadtverordneten⸗ 
erzogin von Heſſen trug Changeant, Prinzeß ſitzungsſaale einen Vortrag über die Vortheile und die 
Friedeich Leopold Gelb u. j. w., alle Farben und Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung zu 
nancen waren vertreten. Beſonderen Effect machte halten. 
die Mode des Tages: das wechſelnde Arrangement J. Konitz, 16. Febr. In der Nacht von Sonntag zu 
lebender duftender Blumen an der Schulter. Es Montag wurde in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein 
wurde flott und mit Paſſion getanzt. Den Ball[Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Einbrecher hat 
eröffneten mit einem Walzer Prinzeß Margarethe] den am Südende des Gotteshauſes angebrachten Opfer: 
(Schweſter des Kaiſers) und Prinzeſſin Heinrich mit kaſten gewaltſam abgeriffen, nach der Mitte der Kirche 
den berufenen Vortänzern dieſes Jahres. Das getragen, dort erbrochen, aber nichts darin gefunden. 
Menuett à la reine tanzte der erſte Vortänzer Frei⸗ Den zweiten Opferkaſten hat er, da er nur ein einziges 
herr v. d. Goltz mit Comteſſe Irma Kanitz, zu zweit | Gelditü darin klappern hörte, uneröffnet gelajjen. — 
ting Wied mit Fräulein v. Mitzlaff, der in dieſem Der Männergeſangverein feierte am Montag 
Jahre vorgeſtellten jugendlichen Enkelin Albrechts v. unter großer Betheiligung in Kühn's Hotel ſein 
Graefe. Vielfaches Intereſſe erregte auch genannter 45 jähriges Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. Der 
Junger Herr als angeblicher „Auserwählter“ der] Verein beſitzt gegenwärtig 93 Mitglieder und ein baares 
Königin Wilhelmine von England. Die „alte Frangaiſe“] Vermögen von etwa 230 Mk. Bei der Feſttafel brachte ; 
(mit Mujit aus dem „Figaro“) tanzten als erſte Sard Herr Rechtsanwalt Dr. Vogel den Kaiſertoaſt aus. — | Wie wir hören, folen außerdem noch Porträts Friedrichs 
Freier v. d. Goltz mit der Hofdame der Kaiſerin, Der letzte chriſtliche Jamilienabend hat eine des Großen, Wilhelms des Großen und Wilhelms des 
räfin Baſſewitz, und Graf Dohna mit Prinzeſſin Einnahme von über 100 Mk. ergeben. — Zwiſchen zwei | Zweiten zur Ausführung gelangen. Die Porträts des 
Bud der engliſchen Schwiegertochter des Fürſten biejigen Geſchäftsleuten ſchwebt gegenwärtig bei der 
leg. Den Schluß bildete wieder der pompöſe! Civilkammer ein intereſſanter Broce wegenl bereits die Faſiade des alten, jetzt niedergelegten Poſt⸗ 


- RENEM | Serliner Bürſe vom 17. Februar 1898. 
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weiſe verloren auf Verkäufe für Re 
Der Schluß war jedoch wieder feft, ae eee 
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» Vom neuen Poſtgebäude. Bei der günſtigen 
Witterung ſchreiten die Bauarbeiten am neuen Poſt⸗ 
gebäude Sy gd es Pee ane in 18 be 
nahme der iebel an der Langgaſſe und de einen | 
ſchlanken Thurmes an der Ecke der Poſtgaſſe im Roh⸗ Die Anfangsbu Srrgattenrebus, 
bau nahezu vollendet. Der maſſive Unterbau des binden, wie ine eee bo re AE 0 kasi 4 

ernſprechthurmes Ecke Poſtgaſſe und Poſthof, welcher DRE MM { 

ereits eine beträchtliche Höhe erreicht hat, ijt zur 
Aufnahme der Eifenconjtructionen des Thurmes fertig 
eſtellt. Gegenwärtig ſind die Bildhauer einer Berliner 
irma damit beſchäftigt, die zwiſchen den Fenſtern des 
zweiten und dritten Geſchoſſes der Hauptfront an der 
Langgaſſe eingemauerten Sandſteinflächen künſtleriſch 
auszuarbeiten. Von den 8 Wappen der bedeutendſten 
Städte Weſtpreußens iſt etwa die Hälfte fertig. Von den 
4 Regentenporträts bietet ſich dasjenige des großen Kur⸗ 
fürſten in geſchmackvollerumrahmung und tadelloſer Aus⸗ 
führung ſchon jetzt den Blicken des Beſchauers dar. 


großen Kurfürſten und Friedrichs des Großen haben e an Ar. 80 
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i : < a . In Danzig vertreten durch Carl Feller juns 

Haasenstein & Daler, A.-G. | shea AT s Bape o 


i x Beſorgung von Inſeraten 
ih der Welt. z 


* a 
dition. 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen Verf 


Preis pro ¼ Flaſche (¼ Liter) Mk. 2, pro "fa 
Fermentpulver, 


RAM A B Staatsmedaille in Gold 1896. I age 
Man versuche und wergleiche mit | 
b. k. G. m. o, (4789 anderen Schokoladen in gleichem Preise | 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ a M 
| 


uchen. 
Flaſche Mk. 1. 


= 


Kauft nur 


Verehrte Hausfrauen! 


meinem Namen u. beigedruckter Schutz 
marke verſehen fein. Ein Pulver 10 0 
u. 10 Pulver franco für 1 4 überall 
hin gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, || 


I. a 
N recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit ; ildehras ‘ 


Hohenlohe" Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


| g Heilige Geiſtgaſſe 22, Ró ad 

| durch Placate erkenntlichen Verkaufsſtellen. k 
W | BAĆ P alloateanen-tie wae ee und Sa ce TERN) ORTE zu Mk. 1,60 das Pfund. (6087 | 
i ee pe * e 5 In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 

M Empfehle mem- selhala Magee felge Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. | 
Mi D p ŻA GR 4. | Ö Goldene Jubiläumsmedaille London 1897, ER 
if ge, gah gly U C ERSTER dai el} Winter =-Tricotagen) 

N DA 5 S bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz, in zum Ausverkauf gefel 4 
x hal > 


allen Fagons und Größen, für Herren, Damen 
und Kinder. — Fußbekleidungen jeder Art 
nach Maaß (auch für Fußleidende), ſowie 
Reparaturen werden ſorgfältig erledigt und 

billigſt berechnet. (6960 


| Herren-Tricothemden mit doppelter Bruſt von 14 
Herren- Tricotjacken von 80 3 

Herren- Tricothosen von 1,00 «4 

Wollene Herrensocken von 15 4 

$ Damen-Tricothemden von 40 9% 

H Damen-Unterröcke von 1,30 «4 

N Damen-Pantalons von 1,25 «A. 

3 Sämmtliche Waaren find nur gute Fabrikate und mache 

auf die außergewöhnlich billigen Preſſe ganz beſonders 

aufmerkſam. 7608 


anerkannt beste Hafergrütze 


erfreut sich unerreichter Beliebtheit, wie Ę 
keine andere. Im In- und Auslande seit Langem 


; rühmlichst bekannt und bevorzugt, hat a 
den grössten Consum, nicht allein weil sie am feinsten und |] . Drehergaſſe Nr. 21. 


besten, sondern auch thatsächlich bei einem Preise von nur 
e Pfg. pro Packet oa. ½ Pfd. Engl. 
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Ausverkauf. 
DE Die aus der gag” Coucursmaſſe Wu erworbenen 


Cigarren und Cigarette 

in jeder Preislage 2 pd 
bd verkaufe, wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
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Balkenlagenf 


Sparren, Aufrichter, Dach- 


8 
2 
und Deckenschaalung, 3 Mirau, Langenmarkt 37. 
fertige Fussböden, & | xxx 
Normalhemden HH % 
und Beinkleider für Herren, Chemifetts, Kragen und % 
% 
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wegen Umzug und Räumung. 
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gen s X 
Gänzlicher z 
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Um vor dem Umzug vollitändig mit dem x 
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Lunz und  Manineturwaaren-heschält 


zu räumen, habe ich bie Preiſe nochmals ermäßigt. 
Ge find nod vorhanden in großer Auswahl: 


Ę F 
in Danzig. 


ee | EE Görlitzer Lotterie ART, | 
ieralelndn! — Saeeadelladen! e Gieneratnwch 


ſowie Von 
ſämmtliche Sanhüher, Bohlen und Breiter m Mark 2,15 
ner || Baffy & Adrian, wen," TN N] ee, d, de 
1 Krakauer Kämpe. (7028 $$ Schulz & Landwehr i Tan; ue 
7 Große Scharmachergaſſe 7 % m | ? j 9 
an der Wollwebergaſſe. i ! ? 17 7 
r od ate om s ] à 20 Pig. in Ziegenleder und Lackleder. 
Neueſte waſchbare Leibbinde y i 1 werden ſtark u. ſauber gemacht. 
(D. R. G. M. Sch. 57746) | Succadefladen in bekannter Güte, Ballschuhe nteligen- (mor, A. Goerigk 


In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel a 10 6 tit aier Co cien R 
bride, apa et und Er⸗ A big 1 A, empfiehlt täglich friſch (7681 von 2,50 Mk. an m Schuhmachermeiſter 
a kältung 2c. 2c. einzig praktiſche und Gustav Karow ę empfiehlt (6549 u | 100 Altst. Graben 100. 
A , jolibe Leibbinde der Jetztzeit. = p: 9 Siegm. Willdorff, Optiſches Magazin cy, : 
ag | Empfohlen von allen ärztlichen Röpergasse 5 und Brodbänkengasse 3. 30 Langenmarkt 30. | 
= Autoritäten. Fabrik und dagen m Otto Schulz 
z von allen Bruchbandagen, Monats- EC M Ú U Ausverkauf 
a binden, einen u. Mooskiſſen, © Que & ane ene zurückgeſetzter Waaren 
F TGUCHIENG W. 2c. N 5 ; ee 3 ie cy ‘ 
a A Prima Bettunterlagen ier gane Berlin W., Charlottenſtr. 63, und Heidelberg. us kani Gmprente folnenbe anren zu Sopengalfe 29. j 
abrifant ets. echbecken, oxhlet- 4 t 16 $ 4 N iisgeschenke 
und einzige Niederlage 4 ‚Apparate etc. (6298 Aelteſte und grüßte Syecialfabril des Continents it ARA, Vaeter eee ae eran 
A. Lehmann, Me JOE Ci a zai, 160, 1/75, 200.4 Rene. * 
ahrſtühle, mech. verſtellbare thermometer(Glaspl.) 2,00, 2,25, 
Bandagist und Instrumentenmacher, ’ Schlafſeſſel, Roll- mes se 4 igarren. 2,50, 3,00-4, e rund, in e 
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